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Hierzu vier Beilagen.

Lagesrunüschau.
Dem Vernehmen nach teilte der französische Bot¬

schafter in Berlin dem deutschen Auswärtigen Amte offi¬
ziell mit , daß die französische Regierung beschlossen habe, ihre
militärischen Operationen in Marokko einzuschränken.

Die Meldungen über eine für den Kaiser geplante
Neichsdotation werden in der „Nordd . Allg- Ztg .

" mit
aller Bestimmtheit für unwahr erklärt.

Gestern fand der Stapellauf
erbauten Kreuzers „Ersatz Pfeil"
Oberbürgermeister
„Emden" gab-

des auf der Danziger Werft
statt . Die Taufrede hielt der

von Emden, der dem Kreuzer den Namen

Im Prozeß Peters wurde das Urteil des Kölner
Schöffengerichts aufgehoben und das Verfahren gegen Redak¬
teur Brüggemann eingestellt: die Strafverfolgung gegen Gou¬
verneur v . Bennigsen wird für unzulässig erklärt . Die Kosten
des Verfahrens werden dem Privatkläger auferlegt.

In der Enlenburgaffäre fanden umfangreiche Zeu¬
genvernehmungen in München und Starnberg statt.

*
Der klerikale Dr . Aldriun , zu dessen Promotion an der

Grazer Universität bekanntlich mehrere hundert steirische
Bauern erschienen waren , hielt gestern in Pichelsdorf bei Graz
eine Rede, worin er sagte: Wenn Professor Wahrmund wieder
in der Innsbrucker Universität lesen will, so werden
30 (X)0 tyroler Bauern mit scharf geladenen Stutzen vor der
Innsbrucker Universität anfmarschieren.

Die englische Königsflotte mit dem König Eduard
und der Königin Alexandra , sowie der Prinzessin Victoria an
Bord wird sich durch den Kaiser Wilhelm-Kanal nach Reval

begeben, wo bekanntlich auf der dortigen Reede die Zusammen¬
kunft zwischen dem Zaren und dem Könige von England er-

folgen soll.

politische prauen.
Der Weltbund für Frauenstimmrecht wird

seine vierte Konferenz in den Tagen vom, 15 . bis 20.

Juni in Amsterdam äbhalten . Dort soll , wie eine
in der deutschen Frauenbewegung führende Persönlichkeit
versichert, die Gunst der Zeit -genutzt werden . Das bezieht
sich Wohl in erster Linie auf die Vertreterinnen Englands.
Ihnen hat ja der neue liberale Kabinettschef Asquith sozu-
sagen einen Finger gereicht mit seiner Erklärung , die Re¬

gierung werde keinen Widerstand erheben , wenn anläßlich
der Einbringung der Wählrechtsreformvorlagc die Aus¬
dehnung des Wahlrechts ans Las weibliche Geschlecht von
dritter Seite beantragt werden sollte . Dieses ! Signal
dürfte in Amsterdam die gesamte politische Frau -en-Jnter-
nationale auf die Schanzen rufen , damit ein Druck ausgeübt
werde auf die Parteireihen der englischen Männer . Viele
unter diesen , auch Liberale , sind nämlich mit der Len Wün¬
schen der Fvauenfü -Hrerinnen entgegenkommenden Aeuße-
rung des Premierministers nicht einverstanden , umsv-
weniger , als der diplomatische Mr . Asquith die Initiative
und damit die Verantwortung für die Stimmwechtsgabe an
die Frauen von der Regierung abweisen will . Und in der
Londoner Presse erheben gewichtige Stimmen die Forde¬
rung,, man möge vor Inangriffnahme der Wahlrechtsreform
feflstellen, ob wirklich die Mehrheit der Frauen im Vereinig¬
ten Königreich das Stimmrecht verlange . Es könnte zweifel¬
haft fein , ob das Ergebnis solcher Umfrage den Erwartungen
der Vorkämpferinnen entsprechen würde , da die letzteren bei
Ihren Geschlechtsgenossinnen Ansto-tz erregt haben durch die
ein Handgemenge mit der Polsiei nnd gerichtliche Be¬
strafung nicht scheuende Art , wie sie ins Parlament und in
die Ministerhotels einzudringen suchten. Mr . Asquith
freilich -hat mit seiner Erklärung klug vorgebaut gegen „Be¬
lagerung " seitens der weiblichen Sturmgesellen , und er
kann nun in heiterer Ruhe zuschauen , wie die Parteien sich
aus diesem Dilemma herausziehen werden und wie ihnen
von Amsterdam aus kräftig eingeheizt werden wird.

Was Deutschland betrifft , so 'besteht hier bekannt¬
lich seit 1902 ein Frauenstimmrechtsverein,
der im Oktober vorigen Jahres zu einem „Deutschen
Verband für Frauenstimmrecht" erweitert
wurde und in Ortsgruppen gegliedert ist . Den Mitgliedern
bleibt es überlassen , welcher politischen Partei sie sich an¬
schließen wollen . Die Qual der Wahl ist nicht groß , denn es
gibt einstweilen nur eine liberale und eine proletarische
Frauenbewegung , die nicht selten mit schneidender Schärfe
gegen einander angehen , obgleich sie einig sind in dem Be¬
streben nach dem politischen Stimmrecht und nach, Frei¬

machung der Bahn für die fozialreformerische
Betätigung der Frau . Ein lange und heiß umstrittenes
Ziel ist nun im Reichsvereinsgesetz errungen wor¬
den . Die deutsche Frau rangiert nicht länger
mit Schülern und Lehrlingen auf einer
Stufe,siekannanpolitischenVersammlun-
lungen teilnehmen und Mitglied politi-
scherVereinewerden. In Berliner Wahlvereinen ist
sie es bereits geworden , auf liberaler Seite ; für den
Beitritt der sozialdemokratischen Frauen zur allgemeinen
Parteiorganisation aber veröffentlicht der „Vorwärts " jetzt
den Entwurf von Bestimmungen , über die im Laufe des
Jahres von den zuständigen Parteinstanzen Beschluß gefaßt
werden wird . Ebenso macht die Frauenwelt Berlins in der
derzeitigen Wohlbeweguug Gebrauch von ihrem Recht, poli¬
tische Versammlungen zu besuchen. Viele neue Gesichter sieht
man dort freilich noch nicht , die bekannten Vorkämpferinnen
für Frauenrechte bilden mit ihrem Stabe eine „fliegende
Kolonne "

, die in den großen Versammlungen auftaucht und
durch Wort und demonstrative Geberden für die Sache der
politischen Freiheit wirkt.

Mehr Freude als der Blockfreisinn hat die demokratische
Richtung Dr . Barths an dem Eingreifen der Frauen¬
liga in das Verfammlungsleben , denn die Damen stehen
durchaus auf radikalem Standpunkt und lehnen eine Po¬
litik der mittleren Linie ab . Von der jüngsten liberalen
Wahlversammlung wird sc gar gesagt , daß die anwesenden
Frauenrechtlerinnen durch ihr „ fanatisches " Gebaren den
Gegnern ihrer Bestrebungen Material geliefert hätten . Die
Sache ist Wohl nicht so tragisch zu nehmen . Im Wahlkamps
fällt es ja auch den Männern nicht leicht, Selbstbeherrschung
zu bewahren : den Frauen , die in der parteipolitischen Mit¬
arbeit Neulinge sind , wenn sie auch im Kampf der Geister
seit längerem schon Partei genommen haben , sind also mil¬
dernde Umstände zuzubilligen.

Ignoriert kann die Frau in der Politik
heute nicht mehr werden, selbst führende konser¬
vative Blätter beleuchten in ständigen Rubriken die Ent¬
wickelung der Frauenbewegung . Mag die Erlangung des
Stimmrechts und damit die Teilnahme der Frauen an der
Gesetzgebung auch noch ein fernes Ziel sein , als reicher Segen
für die Politik im allgenreinen und die Stellung der Frauen
im besonderen wird es sich schon erweisen , daß jetzt eine Fülle
neuer geistiger Kräfte

' m politischen Leben sich entfalten
kann , daß ein weites Feld zumal für soziales Wirken der
deutschen Frau sich eröffnet.

politischer Tagesbericht.
oeulsebes Heia» .

Die Trinksprüche und Marokko.
Die Trinksprüche König Eduards und des Präsidenten

Fallisres erscheinen ziemlich mager , tatsächlich jedoch ist
darin mit wenigen Worten viel gesagt . Beide Staatsober¬
häupter erklären ein „dauerndes und immer innigeres Ein¬
vernehmen " zwischen England und Frankreich für „wün-
wmswert zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens " .
Danach scheint sich die Freundschaft in der Richtung aus
einen förmlichen Bund nisvertrag fortentwickeln zu
sollen . Es bleibt freilich das Geheimnis der beiden Staats¬
oberhäupter , inwiefern der Weltfriede gefährdet wäre,
wenn die beiden Westmächte nicht einander „herzlich ver¬
bunden " wären . Deutschland ist doch erklärtermaßcn ent¬
fernt davon , sich mit dem Gedanken an einen Angriffskrieg
zu tragen , sei es gegen Frankreich oder gegen England.
Und von welcher Seite sonst könnten diese Mächte eines
Ueberfalles gewärtig sein zu müssen vermeinen ? Im¬
merhin , die Bekundung des ernsten Willens zu einer

Politik des Friedens ist erfreulich . Was bei dem Hang zu
Abenteuern herausfchaüt , dafür ist Marokko ein lehr¬
reiches Beispiel . Frankreich scheint einzusehen , daß , die

Täuschung über die Vorgänge in Marokko nicht länger
aufrecht erhalten werden kann . Die Herren Clsmenceau-
Pichon stehen vor einem Fiasko mit ihrer ebenso krampf¬
haften wie dreisten Politik , in dem Schattensultan Abdul

Äsis ihr gefügiges Werkzeug den Marokkanern aufzudrän-
qen , wo doch die Bewegung für Mulah Haftd mit iedem

Tage mehr Boden gewann und heute fcststeht , daß dieser
^Rebell " und „Feind Frankreichs " Herrscher in Marokko

ist, während dem betörten Abdul Asis nichts übrig bleiben

dürfte , als bei Frankreich in Staatspension zu gehen.
Wenn erst die Rechnung aufgemacht werden wird über die

zum afrikanischen Fenster hmausgeworscnen Millionen,
dann dürfte die Bestürzung im französischen Volke der Re¬

gierung vollends die kriegerischen Gelüste benehmen.

Der „Klang auf Ersen".
Im Laufe dieses Jahres werden etwa ein Dutzend

militärische Erinnerungsfeiern stattfinden . Mit Ausnahme

eines hessischen Regiments handelt es sich um Jübrläen

preußischer Truppenteile . Die ersten an der Reihe sind die

Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer der „Nachrichten " am Freitag mittag.

schwarzen Husaren in Danzig , zu ihrer Gedenkfeier wird der
Kaiser erscheinen. Auch für die Jubiläen schlesischer Regi¬
menter im Herbst rechnet man aus die Teilnahme des
obersten Kriegsherrn , in Rücksicht daraus , daß die Wieder-
erhebung der preußischen Armee nach den schweren Schlägen
vor hundert Jahren in Schlesien ihren Ausgang nahm.
Diese Feiern werden schwerlich vorübergehen ohne bedutsame
Reden , denn die Bezugnahme aus die draugsalv -olle Zeit der
Errichtung der Regimenter ist ncchegelegt Lurch die wieder¬
holten Hinweise des Auslandes auf die Parallele zwischen
den heutigen Zuständen in Deutschland und denen vor
„Jena "

. Die Achtung des Auslandes vor Deutschland
gründet sich auf den Respekt vor dem deutschen Heere , und
wie wirksam es ist, wenn aus den Worten einer deutschen
offiziellen Rede der „ Klangauf Eise n " herausgshört
wird , das hat sich gezeigt zur Zeit des Delcassäschen Räuke-
spiels , als der preußische Kriegsminister seine Reichstags¬
rede mit den Worten schloß: „Wir sind bereits"

Die „Reichsanlcihe " für den Kaiser.
Nach, den Meldungen einiger Blätter sollte angeblich

auch eine Vorlage vorbereitet werden , durch die für den
Kaiser eine Reichsdotation von m e h r e r e n M i l l r o n e n
eiugeworben werden sollte . Diese Behauptung wird durch,
folgendes offiziöse Dementi der „Nordd . Allg.
Zig, " abgetan . Sie schreibt : „ Ein hiesiges Mittagsblatt
behauptet , es sei beabsichtigt , dem Kaiser im Herbst eine
Reichsdotation von 10—12 Millionen zuzu-
weuden . Dem zu erwartenden Dementi gegenüber erklärt
das Blatt im voraus , es werde sich gar nicht anfechten lassen,
es gäbe Situationen , in denen dementiert werden müsse,
auch wenn die Nachricht wahr sei . Wir lassen es dahingestellt,
ob solch ." Dotationen eintreten können . Im vorliegenden
Falle liegen die Dinge bestimmt so, daß die Meldung m i t
aller Bestimmtheit für unwahr erklärt
werden kann . Der Reichstag wird sich nicht mit einer
Dotation für den Kaiser zu befassen haben . Damit erledigt
sich auch die Annahme , daß der Blockpolitik Lurch dieses
Gerücht Verlegenheit bereitet werde .

"
Hört , hört : Der Reichstag, nicht . Wer vielleicht

der preußische Landtag ? Was unter den obwaltenden Um¬
ständen kommen muß , wird schon kommen.

Allerdings wird es zur Stärkung
immer^ ^ - - - gewisser Gefühle

nicht beitragen . Denn immer wieder bringen die Zei¬
tungen Mitteilungen über die außerordentlichen Summen,
die die häufigen Reisen des Kaisers verschlingen . Dazu
kommt , daß es dem Monarchen bisher auch, zu kostspieli¬
gen Erwerbungen — man denke an das Achilleion , das
4 Millionen Mark gekostet hat und das der Herrscher doch
nur selten besuchen kann — an Mitteln nicht gebrach.
Ein Monarch , der zu so großen Aufwendungen für sein
Luxus - und Kunst 'bedürfnis imstande ist, möchte nicht zu¬
lasten wollen , daß ein Staat , der zu äußerster
Sparsamkeit gezwungen ist, angegangen werde um
eine Erhöhung der Kronbezüge . Bedürfen die Hofbeamten
einer Ausbesserung , nun , so mag das Oberhofmarschallamt
aus anderen Gebieten sparen . — Der Repräsentant der
Vereinigten Staaten Nordamerikas , einer Nation von 100
Millionen Menschen , bezieht 100 000 Dollars Gehalt . Sind
die Vereinigten Staaten ungeschickter repräsentiert oder
weniger geachtet als das deutsche Reich?

Zum Harden -Prozeß.
Der „Hannoversche Courier " schreibt:
„Man kann nicht behaupten , daß die Harden -feindlichi

Presse — es ist immer noch der weit überwiegende Teil —
durch die Vorgänge der letzten Zeit zu einem objektiveren
Verhalten veranlaßt worden sei. Höchstens in der Form ist
man etwas vorsichtiger geworden . Sonst halten die meisten
Blätter an der barbarischen Sitte fest, den Boten die Un¬
glücksbotschaft entgelten zu lassen . Wollen nicht sehen —
oder zum mindesten nicht zugebcn , daß erst der hart¬
näckige Widerstand der Gestürzten und ihre
eigenen Angriffe auf die „Feigheit " Hardens diesem die
häßlichen Einzelheiten ausgepreßt haben . Wir möchten erst
einmal den Menschen sehen, der solche Beleidigungen und
Verdächtigungen ruhig auf sich sitzen läßt und schweigend
ins Gefängnis wandert , um einen „Skandal " zu vermeiden!

Unscrm Gefühl nach wird die Gefahr der Demoralisie¬
rung im Inland und der Schädigung des deutschen Ansehens
im Auslande reichlich übertrieben . Die erschreckende Auf¬
klärung über die Verbreitung der unnatürlichen Laster hat
bereits die Agitation für die Aufhebung
des ß 176 hinwcggefegt, und die Gerichtsverhand¬
lungen werden Wohl nirgends einen nervenkitzelnden Anreiz
gegeben , sondern überall einen heilsamen Ekel erregt haben
Dem Gift ist das Brechmittel beigesellt . Das „Auslan d"
aber wird sich beruhigen, wenn es sicht, daß bei
uns die öffentliche Meinung den Sünder und nicht den An¬
kläger verurteilt . Wer aber trotzdem glaubt , das deutsche
Volk sei verfault und reif zum Untergang — nun Wohl, der
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komme und probier 's ! Nichts kann im Kriegsfall vorteil¬
hafter sein , als unterschätzt zu werden.

Viele machen es Harden zum Vorwurf , daß er persön¬
liche, sexuelle Momente in den Kampf hineingezogen habe,
um eine Kamarilla zu stürzen . (Und was für eine , die
einem Herrscher wohl den gesunden Verstand trüben könnte,
zeigt die gestern von uns besprochene neue Broschüre über
Harden . Red .) Aber niemand gibt ein anderes
brauchbares Mittel dafür an. Politisch Verant¬
wortliche Personen kann man auf dem Felde der Politik be¬
kämpfen , und trotzdem haben die Reichsglocken - Kon¬
servativen (und darunter bekanntlich sehr hochstehende)
es einst Bismarck gegenüber auch mit den schmählichsten per¬
sönlichen Verdächtigungen versucht . Aber wie unverant¬
wortlichen Ratgebern , deren politische Wirksamkeit gar nicht
zu erfassen und nachzuweisen ist , anders beizukommen als auf
dem persönlichen Gebiet ? Daß es sexuelle Dinge waren , die
er vorbrachte , hat Harden nach seiner ganzen früheren Hal¬
tung diesen Fragen gegenüber sicherlich am meisten bedauert,
aber hier stand doch die Sexualität in direktem Zusammen¬
hang mit der politischen Betätigung.

Man kann Keinem ins Herz sehen. Darum ist es auch
sehr schwer, sich über die Motive Hardens zu streiten . Wer
— wie die Lehmann -Kammer — bei ihm Sensationslust auch
in diesem Falle annimmt , wird schwerlich durch den Hinweis
auf die unauffällige Form der Angriffe und auf das zwei¬
monatelange Schweigen während der Abwe¬
senheit Eulenburgs von seiner Ueberzeugung ganz
abgebracht werden . Natürlich handelt kein Mensch — und
gar ein so leidenschaftlicher wie Herr Harden — nicht aus
einem einzigen Beweggründe heraus . Zum mindesten in der
Form der Ausführung spiegeln sich allerlei Motive wider.
Man kann ja aus reiner Liebe zum Vaterlande in die
Schlacht gehen , und doch so nebenbei auf einen schönen
Kriegsorden Haffen. — Wir glauben aber , daß Harden eine
ernsthafte Prüfung auf das Hauptmotiv seines Handelns
nicht zu scheuen brauchte ."

Vom Grafen Moltke.
Graf Kuno Moltke , der sich während des Winters

unter dem Pseudonym „ K a r l M arten s " in Aegypten
aufhielt , ist nach Deutschland zurückgekehrt und halt sich'gegenwärtig bei! seinem Neffen , dem Grafen HeinrichDunkelmann , auf dessen Gute Groß -Krutschen im Kreise
Trebnitz in Schlesien auf . — Die soeben erschienene preußi¬
sche Rangliste für 1908 meldet übrigens auf Seite ? (mili¬
tärisches Gefolge des Kaisers ), daß die Generalleutnants
Gras v o nM oltke und Graf v on Hohen« u im ab¬
gelaufenen Jahre mit Pension zur Disposition
gestellt wurden.

Major Fischer.
Wie erinnerlich sein dürfte , war gegen Major Fischerdom früheren Oberkommandeur der Schutztrupps ein gericht¬

liches Verfahren wegen erheblicher Unregelmäßigkeiten in
seinem Verkehr mit der vielgenannten Firma Tippelskirch
eingeleitet worden . Man hatte bisher über das Ergebnis
nichts erfahren . Nunmehr findet man in der Rangliste der
Ostafrikanischen Schutztrupps folgendes : Abschiedserteilungdes Majors Fischer , d h . also ohne Pension Nsw . , aber mit
dem Offizievstitel ist ihm der Abschied erteilt worden . Auch
zwei andere Offiziere der Schutztruppe ereilte dasselbe
Schicksal. Hiermit dürfte wohl der Fall Tippelskirch end¬
gültig erledigt sein.

Die Rangliste der höheren Reichspost- und Telegraphen¬
beamten

für das Jahr 1908 ergibt , daß die Zahl der aktiven Beamten,
welche die höhere Verwaltungsprüfung abgelegt haben , aus3739 gestiegen ist . Davon sind 2831 vorwiegend im Post-und 908 vorwiegend im Telegraphen - und Fernsprechdienste
tätig . An Beförderungen waren folgende zu verzeichnen:42 Beamte sind zu Posträten im Durchschnittsalter von 44st^Jahren befördert und 97 Beamte in die Stellung alsDirektor im Durchschnittsalter von 44^H Jahren eingerückt.
Zn Oberpostinspektoren sind ernannt worden 63 Beamte fürPost im Durchschnittsalter von 41 und 28 Beamte für Tele¬
graphie im Durchschnittsalter von 39f4 ' Jahren . Zu Jespek-toren sind befördert 165 Beamte für Post im Durchschnitts¬alter von und 64 Beamte für Telegraphie im Durch¬schnittsalter von 36tz4 Jahren . In den Ruhestand traten17 Beamte im Durchschnittsalter von 62sff Jahren und ge¬storben sind 35 Beamte im Durchschnittsalter von 50 Jahren.Das Durchschnittsalter der Jnaktivität ist mit 56s4 Jahrenkein günstiges.

Zum Fall Eulenburg.
Der Starnberger Milchhändler Riedel, einer der

wichtigsten Belastungszeugen in der gegen den FürstenPhilipp Eulen -burg schwebenden Strafsache wegen Mein¬eides , Hat vor einigen Lagen , wie die „N . G . C .
" erfährt,ein sehr seltsames Schreiben erhalten , das die

Adresse trug : „Herrn Milchhändler Riedel , Hauptzeuge des
Fürsten Eulenburg , München .

" Das Schreiben lautet wört¬
lich folgendermaßen : „Hern Riedel, Wohl -geboren . Wirhaben wiederholt von Ihnen betreffs der Affäre FürstEulenburs gelesen, daß Sie wohl Ihr Geschäft aufgebenmüßten , weil Sie die meisten Kunden verlören . In der
heutigen Volksgeitung lesen wir wieder wörtlich , Laß Siewohl Ihren Milchhandel aufgeben müßten , weil Sie dis
besseren Kunden losgeworden wären . Es tut uns wirklichleid , daß Ihnen Lies angetan wird und möchten wir Ihnenfolgenden Vorschlag machen. Wir haben -die Absicht, emgrößeres Unternehmen anzufangen , mit welchem wir vonStadt zu Stadt ziehen und zwar im In - und Auslands,und für dieses - Unternehmen möchten wir Sie wohl als Ge¬
schäftsführer und Herrn Jakob Ernst als Repräsen¬tanten engagieren . Der Erfolg unseres Unternehmensbleibt nicht aus und wollen wir Ihnen beiden ein Anfangs¬gehalt von monatlich 500 Mk . bei freier Station zahlen.Wenn Sie sowohl wie Herr Jakob Ernst geneigt sind, unsereMitarbeiter werden zu wollen , so möchten wir Sie höflichbuten , uns umgehend Nachricht zu geben . Jedenfalls bitten
Wsp Sie , mit Herrn Jakob Ernst in dieser AngelegenheitRücksprache nehmen zu wollen . Ihrer geneigten Rückantwortentgegensetzend zeichnen hochachtend" — . Aufgeg -eben istder Brief in einer

. rheinischen Provinzialstadt . Ter Emp¬fänger hat sich begnügt , das Schreiben der zuständigen Stellezu ubergeben . Es mag bei dieser Gelegenheit erwähnt sein,daß oer Mrlchhandler Riedel vor dem Untersuchungsrichter,Landgenchtsrat , Dr . Schmidt in München , ausgesagt bat:

der Fürst (damals noch Graf ) Philipp zu Eulenburg habe
ihn mindestens zwe ih u n de r tma I zu „ Schmutze¬
reien " verleitet!

In juristischen Kreisen Berlins erhält
sich übrigens mit aller Bestimmtheit Las Gerücht , Land¬
gerichtsdirektor Lehmann, der die Verhandlung gegen
Harden leitete , werde den Vorsitz der vierten Strafkammer
nicht mehr lange führen . Ob es sich hierbei um eine Ver¬
setzung, event . Beförderung des Herrn Lehmann und um
seinen eigenen Wunsch von dem Vorsitze der vierten Straf¬
kammer zurückmtreten , handelt , entzieht sich unserer
Kenntnis,

Ausland.
Ein kleines Versehen.

Kürzlich hielt .sich, wie man weiß , König Gustav Adolf
von Schweden am russischen Hofe zu Besuch auf . Der Be¬
such galt der Verheiratung seines Sohnes , des Prinzen Wil¬
helm , Herzogs von Södermanland , mit einer Kusine des Za¬
ren , der Großfürstin Maria Paulowna . Es ist nun üblich, daß
fremden Souveränen dort , wo sie russischen Boden betreten,
vom Stadtoberhaupte Brot und Salz auf kostbarer Schüssel
zum Zeichen gastlicher Aufnahme feierlich überreicht wird.
Die Schüssel , die der also Gefeierte als Andenken behält,
wird bei besonderen Gelegenheiten eigens hergestellt , kunst¬
voll aus Gold oder Silber gefertigt . Also geschah es auch
in diesem Falle . Ein Goldschmied erhielt den Auftrag , einen
goldenen Teller herzustellen und mit dem Wappen des
Schwedenkönigs zu verzieren . Aber an besagtem Gold¬
schmiede waren Wohl, wie man zu sagen pflegt , die politischen
Ereignisse der letzten Zeit ziemlich spurlos vorübergegangen.
Jedenfalls hatte er keine Kenntnis davon , daß sich vor eini¬
gen Jahren das norwegische Reich von der Union mit Schwe¬
den losriß und selbständig ward . Er verzierte die Schüssel
mit den Wappen von Schweden und Norwegen , wie sie von
den Vorfahren des Königs Gustav Adolf geführt wurden.
Als man das Malheur entdeckte, war die Ueberraschung na¬
türlich eine sehr peinliche , denn die Lostrennung Norwegens
ist für die schwedische Königsfamilie immer noch ein sehr
Wunder Punkt , an den nicht gerührt werden darf . König
Gustav Adolf ließ denn auch bei seiner Abreise die Schüssel
zurück und „stellte anheim "

, sie durch eine andere ersetzen zu
lassen. Das soll nun geschehen. Das beste Geschäft hat da¬
bei der so wenig politisch veranlagte Goldschmied gemacht —,dessen Auftrag sich auf diese Weise verdoppelte.

Russische Gefängnisgräuel.
8 . n . H . R i ga , 26. Mai . Aus Anlaß der soziald -emd-

kratischen Maifeier wurde eine größere Anzahl von
Studentinnen verhaftet . Um ihre Haftentlassung zu er«-
zwingen , Hatten die Studentinnen einen Hungerstreik in
Szene gesetzt. Alle Drohungen , die Studentinnen von ihrem
Borhalben äbzubringen , hatten keinen Erfolg und - so wurde
eine Abteilung Dragoner in das Gefängnis beordert , welchemit Knütteln die Studentinnen derart mißhandelten , daß
zwei der Studentinnen sofort tot waren , während - eine dritte
im Sterben liegt . Die anderen Studentinnen erlitten viel¬
fache Verletzungen.

Mulah Hasst , — Triumphator.
Aus dem Rennen um die Sultanswürde ist Mulay Hafidals sicherer Sieger hervorgegangen. Daran zweifelt man jetzt

selbst in Frankreich nicht mehr. Bemerkenswert ist ein Artikel
JaurtzA' in der „Hnmanits " : Frankreich müsse unverzüglich
auf die unsinnige Politik verzichten, die zu einem heftigen Kon¬
flikt mit ganz Marokko führe, das sich völlig um Mulay Hafid
schare . Frankreich müsse zur wahrhaftigen, genauen Be¬
folgung der Algecirasakte znrückkehren . Das Ministerium
Clemenceaus habe Frankreich eine Krisis gebracht, die viel¬
leicht noch ernster sei als jene, die es zur Zeit Delcassis durch¬
machte . Das Land, so schließt Jaurtzs , lasse gleichgültig und un¬
wissend das Ministerium gewähren, und das Parlament lese
nicht einmal die beunruhigenden Depeschen mehr, die die schlimm¬
sten Verwickelungen ankündigten.

Daß Mulah Hafid Herr der Situation ist, berichtet dem
H . Fr .-Bl . auch folgendes Telegramm : Der Korrespondent der
„Times " in Tanger wiederholt, daß die Unternehmungen
Mulah Hafid s überall von Erfolg begleitet seien.
Ganz Marokko stehe jetzt hinter ihm, und es habe keinen
Zweck mehr, sich darüber hinwegzutäuschen, daß die Herrschaft
Abdul Aziz zu Ende sei . Man brauche indessen nicht an unvor¬
hergesehene plötzlich auftauchende neue Schwierigkeiten in Ma¬
rokko zu denken , aber man müsse sich mit dem Gedanken ver¬
traut machen, daß sich der Fortführung der europäischen Zivi¬
lisation in Marokko vorläufig wenigstens unüberwindliche
Schwierigkeiten in den Weg stellen.

Chouel , der Berichterstatter des „ Matin " in Marokko,
weiß von einer Unterredung zu melden , die er mit Abdul
Asis gehabt hat . Danach hat der Sultan seinem Bruder
nachgesagt , daß er den Haß gegen die Europäer predige . Er,
der arme Abdul Asis , müsse darunter leiden , daß er euro¬
päische Zivilisation in Marokko einführen wollte . Nach
einem Lobspruche aus Frankreich , das ihm wiederholt Be¬
weise von Großherzigkeit gegeben habe (Natürlich ! Unter
anderm 2 Mill . Franks .) , antwortete Asis auf die Frage,
was er zu tun gedenke : Er erwarte , daß Europa ihm Bei¬
stand leisten werde. Alles andere hänge von dem Willen des
Himmels ab . .. . .

Kismet ! Alles geht , wie 's geht ! Seine fatalistische
Anschauung hat den schwachen Sultan um seinen Thron ge¬
bracht.

Die französischeRegierung hat , wie verlautet,
Len Beschluß gefaßt , die militärische Aktion in Ma¬
rokko einzuschränken. General d ' Amade ist tele¬
graphisch angewiesen worden , von jedem weiteren Vordrin¬
gen abzusehen und die Operationen so zu führen , daß der all¬
mähliche Rückzug auf Casablanca ermöglicht wird . Die
Botschafter der französischen Republik im Auslande haben
den Auftrag erhalten , den Regierungen von dem Inhalt die¬
ser Anweisungen Mitteilung zu machen, und die meisten
dürften sich dieses Auftrages bereits entledigt haben.

Der Berliner Korrespondent des „Petit Parisien " mel¬
det , daß der französische Botschafter Cambon gestern
abend eine zwei Stunden lange Unterredung mit dem U n -
terstaatssekretär v. Schoen hatte . Die Unterre¬
dung bewegte sich, wie der Korrespondent glaubt , wahrschein¬
lich um die marokkanische Frage , und zwar darüber , unter
welchen Umständen die „Pazifizierung " als beendet betrachtet
werden könnte.

UnpolMlevrs,
Der Liebesroman einer Prinzessin . Die PrinM.Louise Fürstenberg ist. nach London gekomm^um sich gegen den Willen ihrer Verwandten trauen zuSie lernte im vorigen Jahre in Karlsbad den ehemaligKavallerieleutnant Kocnian , der Vertreter einer Motorgesellschast ist, kennen . Da sie großjährig ist, wird ^Widerstand ihrer Verwandten wenig nützen . Außerdem kw

sie ein eigenes , nach Millionen zählendes Vermögen . ^London verlautet , daß sie gestern abend auf der Insel
eintraf . Die Prinzessin hat bei ihrer Abreise ihre Schm^
sachen im Werte von 300 000 Mark mitgenommen . .

Hitzschlag beim Militär . Auf dem Marsche von Königs,berg nach Uebumgsplätzen in Thorn wurden gegen 20 Mrff»vom 1 . ostpreußischen Fußartillerie -Regiment von Linz« ^der Gegend von Dirschcm vom Hitzschlage betroffen , dabo,,sieben so schwer, daß sie ins Krankenhaus gebracht werde»mußten . Von diesen starben nach wenigen stunden effObergefreiter und ein Kanonier.
Internationaler Verlegerkongreß . In Madrid tratder Internationale Verlegerkongreß zusammen , der vondem Unterrichts -minister eröffnet wurde . Unter den Teil¬nehmern an dem Kongresse , deren Zahl insgesamt mehr a-iz200 beträgt , befinden sich 29 Deutsche , 2 Oesterreicher, 1Ungar , 2 Russen , 1 Norweger und 5 Schweden.
Internationale Einbrecher drangen in ein Juwele«,

gefchäft in Krakau und raubten zahlreiche Kunstgeg -enstänldeim Werte von über 150 000 Kronen.
Das Ende der Festung Magdeburg steht bevor . M«Stadt hat , nach , der „Voss. Ztg .

"
, mit den beteiligten Mi¬

nisterien einen Vertrag geschlossen, wonach , sie den Restder Festungswerke , die sog . Westfront und Turm Preußen
für 1,25 Millionen Mark erwirbt , um das Gelände der
Bebauung zu erschließen . Nur die Zitad elle bleibt er¬
halten und wird Zeugnis davon ablegen , daß die rührige
Handels - und Industriestadt Magdeburg , die voraussicht¬
lich noch in diesem Jahre Gelegenheit haben wird , eine
Viertelmillion Bürger zu zählen , einst eine starke Vestewar . Wie versichert wird , -haben die Ministerien dem Ver¬
trage ''zu ge stimmt . Eine offizielle Mitteilung ist aller¬
dings hierüber noch nicht nach Magdeburg gelangt , aber
die Magdeburger Stadtverordneten haben in geheimer
Sitzung der Vorlage ihre Zustimmung gegeben und ff
öffentlicher Sitzung bereits die Fluchtlinienpläne geneh¬
migt . — Der erste Spatenstich und Hackenschlag kann als»
getan werden , sowie die erwartete Botschaft aus Berlin
eintrifft , sind eine Festung Magdeburg gibt es dann picht
mehr.

Die Mörderin Guinneß soll, wie mit Sicherheit ange-
nommen wird , nicht mehr leben , sondern mit ihren Kin¬
dern in der Farm verbrannt sein. Der in Haft ge¬
nommene Farmarbeiter Ra yLamphere ist unter Anklage
gestellt worden , Frau Guinneß und ihre Kinder ermordet,
das Farm -Haus ntedergebrannt zu haben und an dem Mord
des früheren Ehemannes der Guinneß beteiligt gewesen
zu sein . _

Rus ürm «rstzderLHgium»
Der Nachdruck unsrer uiit Korrespondenzzejchen verfebeuen OriginalberiP»

» ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»
über lokale Vorkommnisse sind der Li-dl̂ on stets willkommen,

Olde » « eg , 27 . Mai
* Militärische Personalien . Generalmajor v. Zim¬

mer m a n n, Kommandeur der 19. Feldartill . -Bcig . , ist in
Begleitung seines Adjutanten , Hauptmann Hilde¬
brandt, vom Truppenübungsplatz in Munster in die Gar¬
nison zurückgekehrt . General v. Zimmermann wird dem¬
nächst die Generalmusterung in den Landwehrbezirkcn
Aurich und Lingen vornehmen.* Minister Flor , Exz., ist gestern in Montreux M
Alter von 75 Jahren an den Folgen einer Lungen¬
entzündung gestorben . Er war bis zum 20 . August
1900 Minister für Justiz , Kirchen -- , Schu¬
len - und Militär - Angelegenheiten. 3"
jener Zeit erfolgte bekanntlich die Neubildung des Gesamt¬
ministeriums , und an seine Stelle trat der damalige Ober¬
staatsanwalt Franz R^

uhstrat, zunächst mit dem Titel
Geh . Staatsrat . Der Verstorbene war Großkapitular de-
Großkreuzes des Oldenburgischen Haus - und Verdienst¬
ordens , außerdem besaß er den Kronenorden 1 . Klasse
und das Schaumburg -Lippische Ehrenkreuz 1 . Klasse. (Wir
kommen in der nächsten Nummer der „Nachrichten " daraus
zurück)

* An der Reise der Geistlichen nach England , die gestern
angetreten wurde , beteiligt sich von Oldenburg aus GÄ
Ministerialrat v . Finck h, Vorstand des OberkirchenraL* Marine -Verflegungsgelder . Wie im Heere alljährlich
für die einzelnen Garnisonen ein Servistarif aufgestew
wird , geschieht dies auch in der Flotte für einzelne Perpsw
gungsbezirke . Das Schiffsverpslegungsgeld in der Heuum
(Kiel , Wilhelmshaven usw .) ist kürzlich von 75 -Z auf 90 v
festgesetzt worden . Außerhalb der heimischen Gewässer uns
in fremden Hafenstädten sind die SchiffsverpflegungssaN
folgende : Kamerun 1,16 Südsee 1,09 Kaw
stadt 1,08 Sansibar 1,07 -F , Mittelamerika
(Inseln ) 1,07 Montevideo 1,03 Yokohama
90 F , Hongkong und Malta 92 F , Norfolk 80 ä-
Mittelamerrka (Festland ) und Nordamerika,
sowie Konstantinopel 86 F , Valparaiso 84 d
und Sydney 80 Z. . . „* Aus Bückeburg in die Heimat zurückgekehrt sind ge¬
stern etwa 20 Reservisten aus dem Bereiche der Landweyr-
bezirke 1 und 2 Oldenburg . Die Mannschaften warm zu

.Ableistung einer 14tägigen Uebung bei dem Westfalische
Jäger -Bataillon Nr . 7 eingezogen . ^ -* Der diesjährige Verbandstag des Müller - Innung -
Verbandes für das Herzogtum Oldenburg findet Donners¬
tag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) , nachmittags 3 w 7- '
denburg im Landesgewerbemuseum , Gottorpstraße 28 , M -
Es wird darauf hingewiesen , daß nicht nur die kMwayr
Abgeordneten , sondern alle Innungs -Müller des Landes
der Versammlung teilnehmen können . „* Der Verein Oldenburger Lehrerinnen beranstas
Dienstag , den 9. Juni , einen Aus flug nach .Ast.
helmshaven. Das Programm für diesen Tag stk
folgt festgesetzt: Abfahrt mit dem fahrplanmäßigen Zug^
von Oldenburg um 7,59 Uhr vornnttags , stach Ankum
sichtigung der Werft und vielleicht eines Kriegsschiffes.
Mittagsessen wird im Seemannshause eingenommen,
mittags Fahrt in See . Jede Teilnebmerm mutz ihre pM
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kartc selbst lösen , da die Eisenbahn keine Fahrtermäßigung
mehr gewährt . Für Mittagsessen und Seefahrt sind bei der
Anmeldung 2 -/k zu entrichten . Gäste können an dem Aus-

^ " ^^ ^
Sonderpersonenzug nach Wilhelmshaven . Wegen der

Anwesenheit des zweiten Geschwaders der
aktiven Schlachtflotte , bestehend aus den größten und
neuesten Linienschiffen , sowie der Aufklärungsschiffe , die
zur Besichtigung im Vorhafen liegen «werden , wird Sonn¬
abend , den 30. Mai , ein Sondcrpersonenzug von Bremen
nach Wilhelmshaven und zurück gefahren , zu dem Rückfahr¬
karten zu ermäßigten Preisen ausgegeben werden.
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im heutigen
Annoncenteil zu sehen. Da auch die großartigen Hafen¬
bauten einer Besichtigung wert sind , so kann die Benutzung
des Sonderzuges nur empfohlen werden.

* Gustav Adolf -Frauenvcrein . Dienstag , den 2. Juni,
nachmittags 5 Uhr , findet die erste Jahresver¬
sammlung des Vereins im Augusteum statt . Alle Mit¬
glieder werden freundlichst gebeten , ihre Beiträge dorthin
mitzubringen . Die große Zahl junger Mädchen , die noch
den so glänzend verlaufenen Gustav Adolf -Festspielen dem
Verein beigetreten sind, können der Einfachheit halber ihre
Beiträge , soweit dieselben nicht schon gezahlt sind , Kastanien¬
allee 15 abgeb en.

* Wieviel Liter Milch gibt eine Kuh ? Aus Oldorf
im Jeverlande wird dem „ Gem .

" gemeldet , daß sich dort ein
Milchkontrollverein gegründet hat , der bezweckt , die Kühe
mit größter Milchergiebigkett weiter zu züchten und über¬
haupt die letztere systematisch zu steigern . Jetzt gibt der
Verein seinen ersten Bericht heraus . Danach erreichte der
Landwirt Jlltting zu Lilisnhof im Durchschnitt pro Kuh
20,3 Liter Milch . Andere Mitglieder hatten im Durchschnitt
19,2, 18, 17,2 Liter usw . auszuweisen . Das Mindestmaß
war 12 Liter . Die Resultate inbezug auf Fettgehalt der
Milch sind noch in Händen der Kontrvllstation in Oldenburg.
Tie beste Kuh des Landwirts Steinforth ergab nach den
Auszeichnungen des Kontrolleurs 40 Liter Milch pro - Tag.

X . Schweinemarkt. Die Preise für kleinere Ferkel hal¬
ten sich immer noch ziemlich hoch . Dieselben wurden durch¬
schnittlich mit 3 Mk . pro Alterswoche verkauft . Futter¬
schweine wurden je nach Qualität mit 20—30 Mk . verkauft.
Die in größerer Anzahl an den Markt gebrachten Tiere
gingen größtenteils in den Besitz von Wiederverkäufern
über , die sie dann auch gleich zur Verladung brachten . '

X . Der heutige Wochenmarkterfreute sich eines recht regen
Zuspruchs von Seiten des kaufenden Publikums . Die Spargel-
Verkäufer , die ihre Ware von 30—65 H pro Pfund feilboten, er¬
zielten wieder einen recht guten Umsatz . Welche Mengen Spar¬
gel hier in der Halle verkauft werden, davon kann man sich erst
ein Bild machen , wenn man hört , daß allein die Verkaufsstelle
des Braunschweiger Plantagenbesitzers am letzten Markttage
einen Umsatz von 400 Pfund Spargel erzielte. Die Inhaber der
Ueischverkanssstände sind wieder -eine lästige Konkurrenz losgc-
worden, indem die Verkaufsstelle der Ahlhorner Landwirte nicht
mehr da ist. Dem früheren Inhaber der Verkaufsstelle wurde
dieselbe bei der Vermietung , die vor einigen Wochen stattfand,
bis an 400 von der Konkurrenz hinaufgetrieben. De Preise
für Fleisch sind wieder im Steigen begriffen, welches sich nament-
lich bei Hammel- und Kalbfleisch bemerkbar macht . Geräucherter
Schinken, der viel nachgefragt wurde, war im ganzen Stück von
90 F. bis 1,20 -L pro Pfund zu haben. Im Anschnitt wurde der¬
selbe entsprechend teuerer verkauft. Eier waren wieder in grö¬
ßeren Mengen an den Markt gebracht, der Preis hierfür
schwankte zwischen 75—80 H das Dutzend. Butter kostete 1 .10
bis 1,20 ^ pro Pfund . Margarine und Käse wurden in größer
Auswahl und jeder Preislage angeboten. Geschlachtetes Haus¬
geflügel hielt den gewöhnlichenMarktpreis . Für junge Hähnchen,
welchen eine kleine Mastkur noch groß nötig tut, wurden 60 bis
70 L pro Stück gefordert. Die Preise auf dem Gemüsemarkt,
welcher von Tag zu Tag eine bessere Auswahl bietet, bewegten
sich in bescheidenen Grenzen . Blumen - und Gemüsepflanzen
aller Art , sowie Topfblumen und Kränze wurden zu mäßigen
Preisen verkauft. Kartoffeln , welche in größeren Mengen an
den Markt gebracht waren, wurden durchschnittlichfür 1 -X. p»o
Scheffel verkauft.

* Ein Liebespärchen , das gestern das Frühlingsfest des
Vereins „Frist « " gefeiert hatte , drang in der Nacht in das
Besitztum des Landmanns Prmke an der Alexanderstraße
ein und stahl dort Kleidungsstücke und Mett-
w ü v st e . Die holde Fee war früher bei dem Bestohlenen
in Stellung gewesen. Heute morgen , als die Diebe nach
Varel a-bdampfen wollten , wurden sie auf dem Bahnhof fest¬
genommen.

* Eingebrochen wurde in der vorigen Nacht bei Kauf¬
mann Hermann Wallheimer an der Heiligengeiststraße.
Dem Dieb fielen 5—6 Blusen und einige seidene Röcke in die
Hände . Er gelangte von der Grünenftraße zwischen den
Häusern von Haast und Hippe aus an das Wallheimerfche
Haus , erbrach dort ein Fenster und gelangte so in den
Laden.

* Wettervorhersage . Trocken. Teilweise heiter . Nach¬
mittags wärmer.

*
* Lstcrnburg , 27 . Mai . Der S t e n o g r a p h e n v e r-

' i,u „ Gabelsberger" hält morgen abend (Himmel¬
fahrt ) in seinem Vereinslokal , G . Frohns ' Sälen , einen
Ball ab . Der Anfang ist auf 5 Uhr angesetzt . (Siehe
Inserat .)

* Hooksiel, 26 . Mai . Freitag , den 29 . d . M . , soll hier
stne größere Krieg sfe st ungs Übung stattfinden,
Senn an dem Tage muß sämtliches , auf dem Groden zwischen
hier und Horumersiel weidendes Vieh bis um 5 Uhr morgens

abgetrieben sein . — Die hier wohnhaften Kapitäne , Altschif¬
fer und Schauerlute werden um 11 Uhr auf Hooksiel Reede
sein , um alsdann , weil sie das Fahrwasser der Jade , die
Tiefe usw . genau kennen , an Bord der Kriegsschiffe als
Lotsen Verwendung zu finden.

X Jever , 25. Mut . Die hiesige freiwillige Turner-
feu erwehr beging gestern ihr 25jähriges Stif¬
tungsfest in festlicher Weist . Kurz nach 1 Uhr mittags
trafen mittels Sonderzugs von Wilhelmshaven etwa 300
Wehrleute der Wehren von Bant , Neuende , Heppens , Wil¬
helmshaven und Neustadtgödens hier ein , empfangen von
der vollzählig am Bahnhof erschienenen Jederschen Turner¬
feuerwehr . Nachdem am Nachmittag sich ein imposanter
Festmarsch durch die Hauptstraßen der Stadt bewegte , fand
kurz darauf eine Uebung der hiesigen Wehr bei der Knaben¬
schule statt , die in jeder Weist exakt verlief . Gelegentlich
des Kommerses am Abend wurde durch Bürgermeister Dr.
Büsing sieben Mitgliedern -der Turnerfeuerwehr , die un¬
unterbrochen seit der Gründung derselben sich in den Dienst
der guten Sache gestellt -haben , vom Großherz -og verliehene
Medaillen für Verdienste in der Feuerwehr überreicht . Es
sind dies die Herren Agent I . Folkcrs , Kaufmann I . H.
Bruns , Gärtner A . Windeis , Messerschmied Hillers , Schuh¬
machermeister H . Wolfs , Uhrmacher Hajen und - Schuhmacher¬
meister H . Pekol . Außerdem hat die Stadt für diese braven
Feuerwehrleute je ein Diplom gestiftet . Dieses - Diplom
wurde auch -dem Feuerwehrhauptmann Solavo überreicht,
welcher dieses Amt zum Segen der Stadt 25 Jahre lang zur
vollen Zufriedenheit aus -geübt hat . Die Medaille erhielt
-derselbe bereits einige Jahre früher bei einer anderen fest¬
lichen Gelegenheit . Pastor Gramberg überreichte im
Namen der Wehr mit einer herzlichen Ansprache dem Haupt¬
mann als sichtbares Zeichen der Anerkennung ein silbernes
Kaffeeservice . Im Laufe des Abends wurde an den Groß¬
herzog nach Rastede folgendes Telegramm gesandt : „Ihrem
hohen Protektor dem Großherzog von Oldenburg sendet die
Jeversche Feuerwehr anläßlich ihres 25jährigen Jubelfestes
ehrerbietigsten und untertänigsten Gruß .

" — Ein geschickt
zusamm -engestelltes Programm , zumeist turnerische Dar¬
bietungen , unterhielt die zahlreiche Festversammlung aufs
beste. Alles in allem verlief die 25jährige Jubelfeier zur
vollen Zufriedenheit und wird somit die freiwillige Turner-
feuerwehr stets mit Stolz auf dieses Fest zurückblicken
können.

* Stollhamm , 27 . Mai . Der Kaufmann Heinr . Barre
hier verkaufte sein hier belegenes Geschäftshaus an den
Kaufmann Eilers zu Rodenkirchen für die Summe von
32 500 mit Antritt zum 1 . Mai 1909.

* Gandedkesee, 26 . Mai . Unter Leitung des Syndikus
der Handwerkskammer , Dr . Kaersten aus Oldenburg,
fand vorgestern im Gasthof zur Eiche eine Versamm¬
lung der Bau Handwerker der Gemeinde Gander¬
kesee statt , um über dieGründungeinerJnnungzu
beraten . Es wurde beschlossen , eine freie Innung zu grün¬
den , und reichlich 30 Handwerksmeister erklärten durch Un¬
terschrift ihren Beitritt.

8 Bant , 26 . Mai . Nachdem das Statut über die
Wertzuwachs st euer vom Gemeiuderat in zwei
Lesungen beschlossen worden ist, hat dasselbe auch die Ge¬
nehmigung des Ministeriums gefunden . Dieses hat aber
nicht dem Passus zugestimmt , welcher dem Statut rück¬
wirkende Kraft verlieh . Wäre dies geschehen, so hätte u . a.
die -hiesige Bodengestllschaft bei dein Verkauf ihres - Landes
etwa 70 000 M -k . in die Gemeindekasse zahlen müssen . Das
Statut tritt nun aber sofort in Kraft.

* Wilhelmshaven , 27 . Mai . Am 29 .—31 . Mai abends
wird das Flottenflaggschiff „Deutschland " ,
die Depeschenboote „Carmen "

, „ 8 . 13" und „8 . 33 "
, das

zweite Geschwader, bestehend aus den Linienschiffen
„ Preußen "

, Hannover "
, „Hessen "

, „ Elsaß " ,
„ Br au n s ch wc i g"

, „Lothringen "
, „Pommern " ,

die Kreuzer „P s e il "
, L ü b e ck" und „ S tetti u "

, das
Fl -ottillenfcchrzeu -g der -ersten «ischulflottille „G . 137" , die
dritte Halbflottille und die zweite Manöverflottille hier in
Wilhelmshaven anwesend sein . Die G . O . E . -hat sich ver¬
anlaßt gesehen, am - Sonnabend , den 30. d . Mts . einen
So n d e rp er so n en z u g zu- ermäßigten Preisen fahren
zu lassen. Dieser Sonderzng verläßt Bremen 8.20 Uhr vor¬
mittags und trifft um 10.26 Uhr hier in Wilhelmshaven
ein . Der größte städtische Dampfer wird zu Extrafa -Hrten
zu den auf Reede liegenden Kriegsschiffen bereit -liegen . Auch
wird an diesem Tage der Kronprinz sich auf S , M . S.
„Deutschland " einschiffen . Der Sonderzug verläßt Wil¬
helmshaven 7U0 Uhr und trifft in Bremen 9. 18 Uhr ein.

0 Wilhelmshaven , 26. Mai . Die städtischen Kölle-
gien hielten heute eine gemeinschaftliche Sitzung ab, in
welcher beschlossen wurde, den Bau einer eisernen Dampfer¬
anlegebrücke in Eckwarden den Firmen Gustavsburg
und Holzmann zum Preise von 109000 ^ zu übertragen . Die
Gesamtkosten der Brücke einschließlich der von der Stadt aus¬
zuführenden Nebenarbeiten betragen 122000 In der dann
folgenden Sitzung des Bürgervorsteherkolleginms wurde ein An-
trag des Magistrats , die Gewährung der Teuerungszu¬
lagen an die Lehrer der Mädchen-Mittelschule bis zu der
im Herbst zu erwartenden Gehaltsregulicrung zu vertagen, ab¬
gelehnt. Gleichzeitig beschloß das Kollegium auf seinen am 5.
Mai gefaßten Beschluß zu beharren , wonach den Lehrpersonen
an der Mädchen-Mittelschule iu*ähnlicher Weise wie den Volks¬
schullehrern Teuerungszulagen (Vorschüsse ) gewährt werden.
Dadurch ist ein Konflikt zwischen den beiden städtischen Kollegien
entstanden, der durch das Landratsamt entschieden wird.

verieslr vscvrlchten unü letzte
vepeseveri.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «ud Land."

Zur Reise des Königs Eduard.
London , 27 . Mai . Die Arbeiterpartei setzte eine Den V̂

schrift auf , in der die Bitte ausgedrückt wird , daß der Besuch
des Königs beim russischen Kaiser nicht stattfinden möge.
Sobald die Denkschrift eine möglichst große Zahl Von Unter¬
schriften haben wird , soll sie dem Staatssekretär Grey uber¬
geben werden . . ^ .

Auf Befehl der Admiralität Nnrd dre Kanalflotte rm
nächsten Monat Norwegen besuchen und in etwa drei Wochen
von Portland abgehen . Ostseehäfen werden nicht ange-
laufen.

Handelsvertrag zwischen Frankreich und England.
Berlin , 27 . Mai . Die „Voss . Ztg .

" erhält von gewöhn¬
lich gut unterrichteter Seite die Meldung , daß während
des Aufenthalts des Präsidenten FaMäres in London
Verhandlungen über den Abschluß eines auf 30 bis 50

Jahre berechneten Handelsvertrages zwischen Frankreich
und England geführt werden . Die Vorverhandlungen seien
bereits früher von Clemenceau und Doumergne mit AZ-

guith gepflogen worden . Frankreichs Handel soll auf diese
Weise für den Fall geschützt werden , daß die Schutzzoll¬
bewegung in England zum Siege gelangen würde.

Ein Artikel Speck von Sternburgs.
Ncwyork , 27. Mai . Der deutsche Botschafter Speck von

Sternburg veröffentlicht in der arn 27 . Mai erscheinenden
Nummer des Outlook einen Artikel über die ,mazedonische
Frage , der den Standpunkt der deutschen Regierung gegen¬
über der mazedonischen Justizreform und dem Projekt 'der
Sandschwk- Baihn entwickelt . Der Schluß des Artikels wendet
sich den türkischch-erfischen Grenzstreitigkeiten zu und erklärt.
Laß die deutschen Interessen durch die Streitigkeiten nicht
berührt würden , doch befürworte Deutschland bei lder
Pforte die friedliche Beilegung des Konflikts.

Die Studentenunruhen.
Innsbruck , 27 . Mai . Heute nacht kam es in der Maria

Theresien -Straße zu großen Demonstrationen freisinniger
Studenten , weil katholische Verbindungsstudenten mit Lam¬
pions umherzogen . Die katholischen Studenten flüchteten
in einen Gasthof , vor dem sich eine große Menge ansammelte.
Die Wache zerstreute die Demonstranten und nahm einige
Verhaftungen vor.

Der vergiftete Meßwein.
Rom , 23 . Mai . In der Kirche San Fernando in Reggio

di Calabria wurde der Kanonikus Albanese beim Zelebrieren
der Messe von heftigen Schmerzen ergriffen . Der , um die
Eckrankungsursache festzustellen, den Meßwein kostende Sa-
kristan teilte dieses Los . Die Polizeiärzte ermittelten , daß
durch Schwefelsäure der Wein in dem Meßkelche vergiftet
worden war . Der Tat dringend verdächtig wurde der Amts¬
bruder des Kanonikus , Naso , Verhaftet.

verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag v«« V. Sch« f,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof - Optiker.

Monat
! Lhkrmo-
j met»
! «Lö.

Lar »m«ter
! Pariser« -» L- ll u,

Lin.

Lusttc
Monat

mpsratur
HÄchlks jnkedrig

26 . Mai
27. Mai

7 Uhr nm
8 Uhr dm

st- 10,2
-f- 10,5

769,5
773,9

28 . 5,2
28 . 7,1

26 . Mai
27 . Mai

^ 12,8 ft- 6.7

Geschäftliche Mitteilungen.
Sooden a. Werra , ein altbewährtes Soolb -ad, zählt seit der

Eröffnung des neuen Inhalatoriums (dem größten in Deutsch¬
land) zu den besten Kurorten und wird von den Herren Aerzten
vielfach empfohlen bei allen Katarrhen der Luftwpege, Asthma,
Skrofulöse, Rachitis , Rheumatismus , Gicht, Blutarmut , Herz-
und Frauenkrankheiten usw . Sooden selbst liegt geschützt in¬
mitten ausgedehnter Gebirgswaldungen in einer lieblichen Ge¬
gend und wird daher auch als Luftkurort mit Vorliebe aufge¬
sucht . Das Kurhotel Gundlach, in bevorzugtester und schönster
Lage, nahe den Badeanlagen im Kurpark , dicht am Walde, bietet
seinen Gästen allen modernen Komfort, bei ausgezeichneter Ver¬
pflegung und mäßigen Preisen.

Angenehmes , wirksames Laxativ für
Erwachsene « nd Kinder.

„Ealifig " ist ein angenehmes , natürliches Abführ¬
mittel von hervorragendem Wohlgeschmack und
außerordentlicher Wirkung , erprobt bei Erwachsenen
und Kindern in allen Fällen von Verstopfung , träger
Derdauungstätigkeit und mangelndem Appetit.

Nur in Ap - th-k-n erhältlich pro I/l Flasche Mk . ».SO. 1 Flasch-
Mk . 1.S0. Bestandteile : S^ r. klet <8p«el»U Xoäo
UlU kFrvp psrat .) 75, Lrt . Ssv v. Uqu. >0. MLr . Lsrxopd . cowp .5.

Bekanntmachung.
Wegen Anwesenheit der Flotte in Wilhelmshaven werden

- ounabenö, den 30. Mai , folgende Souderzüge gefahren zu
denen Rückfahrkarte« zu ermäßigte« Preise« «ach Wilhelms¬
haven ausgegeben werden.

Preis der Rückfahrkarten
2. Kl. 3. M.

8 .20 vormitt , ab n Bremen 4 an 9.18 nchm. 5.10 3.50 ^
pude I „ 8-40 „ 3.70 2 .60,,
Oldenburg „ 8 .14 „ 2.80 1 .95 „
Rastede I „ 8.00 „ 2.30 1 .55 „
Wilhelmshaven M ab 7.10

Oldenburg, 25. Mai 1908.
Grobherzogliche Eiscnbahu-Direktiou.

S .2S
9.38

10.26 an

LtMmgistratMeuburg.
Die nächste Abholung des

Sperrguts erfolgt Montag , den
1 . Juni d. I.

3600 Mtr. Gleis, teils auf
Elsenschwellen,teils aufHolz-
schwellen , mit24Kipplowren,

Furchtbar
einfach ist es, sich bei
WWW

Armenkommission
Oldenburg.

Sitzung der Arm, «Kommission

FttitA, LS. Mii1» ,
nachmittags 6 Uhr,

im Sipungssaale des Rathauses.

Plateauwagen und Weichen
billig ab « geben , event. auch
mit Vorkaufsrecht. An 'r.
sub 8. 157 an Exp . d . Bl. Linderung zu verschaffen durch

den Gebrauch von

Zu verkaufen
1 gut erhaltene Dezimal- und 1
Tafelivage , 1 Bierapparat , 1 (Fichtennadelspiritus ) u. Wald-

wollwatte aus der Med .-Trog.-
Handluna von

Erich Sattler Rachs .,
Apotheker Ik . Monamil.

Zu Kausen gesucht
ein gebrauchter , gut erhaltener
Sportwagen. Offerten u. 8. 132
an die Ervedition dieses Blattes.

»eckige Bude, 2 Wirtschaflstische,
1 kleiner Tisch, 2 Ttzd . Stühle u.
1 eiserne Bettstelle.

I . Bonkse», Ofenerstr « 31.

avol
ruft d. Landwirt u . Schweine
züchter nach Gebrauch d . Olden¬
burger Frep - u. Mastpulver

Zk ÜSWMl, ^
Es erzeugt Freßlust , schaffr

starten Knochenbau und ist das
beste aller Schweinemastpulver.
Pfund 80 I , 2 Pfund 1 .50
Bei 10 Pfd. 6 ^ nach auswärts
portofrei.

Med . - Trogenhandlung
Oldenburg, Haarenstr . 44.

Erich Sattler Nachf.
Apotheker Iti. 8to >-sn6t.
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GmeiMLWiit
Die Hebung der Beiträge zur

Berufsgenossenschaft Oldenbur
ger Landwirte für das .Lahr
1907 findet statt:

für Wahubeck -Jpwege : Montag,den 1 . Juni , abends 6—7sthUhr im Hesterkrug:
für Bornhorst : Dienstag , den 2.

Juni , nachm , ^ - ö.1/2 Uhr bei
Gräver . und

für Ohmstede: dens . Tag , nachm.
6—7 Uhr bei Siebels.
Nadorst. Helms. Rechnfr.

Oldenburg . Privatm . B . Kreye
hiers. hat mich beauftragt,

an der BoMraße . nahe d. Lin-
denftrabe, ea . 8 Min . von der
Bahn entfernt , wovon 1 mit 19
Mir . u. 3 mit je 14 Mir . Stra¬
ßenfront , zu verkaufen.

Verkaufstermin siebt an auf
Donnerstag , de» 11. Jnnk»

abends 7 Uhr,
im „Lindenhof" . Nadorsterstraße.

Es findet nur dieser eine Ter¬
min statt.

_ beeidigter Auktionator.

Louutz'

putLin
unä cksr Lcbmutz

itt tun

Die Motte « komme«
nicht in Ihre Kleidungsstückeund
Möbel nach dem Gebrauch der
Indisch. Mottenkrönter aus der

Vivtonis - vnogsri « ,
_ Heiligengeiststr. 4.

Chem. reiner Milchzucker
per Pfd . 1 .L in der

— Kreuz - Drogerie, -
_ Achternstr. 32a,

Hovkreits-
Kssviienlk«.

Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in fernster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr. 70 . Fernsprecher 329.

7?UN Sekts

ssl » !

VraiirmKe
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernerr Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

VMlW - kMllM
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Wären,
teils in eigener Werk-
: : statte 'angefertigt. : :

W »srüiWll.
Juwelier u. Goldschmied,

klWlkriM 10. kMWlllM 8K.

5ommer -5ajson.
Empfing in großer Auswahl die

neueste« Sache« in

Spitzen,
Inrchsöj
Einsatz-

stoffen,
Men,
Kragen,
Feder -,

stoff- und
Cold-

Gürtel«.

Oldenburg,
Langeftratze80.

» »

Freitag «. Sonnabend
eine größere Sendung

trifft

frische Seefische
am Staü ein.

Billigste Preise und lebend¬
frischeste Ware.

Der Verkauf findet vor der
Gottorpstraße statt und beginnt
morgens um 8 Uhr.

o . k . p . Ur . 144 770.
Ki061.08 !

AM-
Von
boäou-
tondon
Okowilrorn

AlZ-ULSnä i)0AUt-

H^ einartiZss blutbückou-
cles Os tränk von

kookstem obI -
> As 8 ob inÄok

u . vorLÜAliobor
Lskönunliob-

koit.

nnä Lerrtsn
sobtst . VoIl8tänäiA68 biLbr - nnä
XrüttiAUNAsmittet kür L1oiob8Üob-

tiZo unä Llutarme.

^ Iiitorkl . 2. — orbältliob in ulloa
bo8soron VroZ0ll § o8obäkton.

kevergl - Vvxot : 0. Kruse, üaskMbrüek.

Beste Bohnermasse
Pfund 1 .L . 1/2 Pfd . SO Ä-

Gute Bohnermasse
Pfd . 80 A, Pfd . 40 ö-

Kmz-Lrogerie , "V .-.
l^avon -Iafel - Oel,

etustes Speiseöl, n
Pfund 1 Mk .,

INlUMM.
feinstes Speiseöl, nie ranzig,

Pfund 1 Mk ., in der
Achternstr.

32 a.
i «»L. so

kostet ein Portemonnaie a. einem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverschluß.

»-S -- Mittelst. ra.

Eine» dliurhllstk» 8l««z
erhalten Ihre Möbel ohne groß.
Mühe nach dem Gebrauch von
der bewährten Möbelpolitur aus
der Victoria -Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

lNS,öwsn löna
meiner

: : Laikas «, - : :
orLmsfarbsa

in crSme, mattgelb,
citronengelb u. alt»

gotd.
lSanus Vs » »s « «
Medizinal - Drogen,

Achternstr. 82a.

Jetze sparsame Haassra«
braucht zum Abreiben der Fuß.
böden nur das innerhalb weni¬
ger Stunden harttrockende Fuß-
bodenöl „Duroleum " aus der

Victoria - Drogerie.
HeiligenLeiWr. 4.

üukneraugen
chwinden sofort nach dem Ge¬

brauch von Onnirndlir ; Er¬
folg garantiert.

Mloiis -Vrogme,
Heiligengeiststr. 4.
Stottern heilt prokessor

Kuck, vendsrckt,
bisensebildür.

Einz. Anstalt, die mehrst staatl.
ausgez. , wiederh. d . S . M. Kaiser
Wilhelm II. Prosp. grat. Honor.
n. Heil . Mitleit. : vr.msck . Hoepsner.

Brannfchw. Schifsmnmm»,
hervorragendes Stärkungsmittel,
bei Verdauungsschwäche. Fl. „L t.

Achternstraße
, 32 a.

Ein schönes Geburtstagsgeschenk usw ., sowie ein herrlicherZimmerschmuck ist das Porträt eines Verwandten . Zu meinem
15jährigen Geschäftsjubiläum habe ich beschlossen , bis zum 10. Junian jedermann eine fast

lebensgroße OtlWph . Vergrößerung
(Brustbild)

MjilMmse »»« m I.M Mk. z» liefet».Um somit meine Arbeit in allen Schichten der Bevölkerungeinzuführen , liefere ich diese ohne jeden weiteren Kaufzwang.Die betreffende Photographie bitte ich direkt an mich bis
zum 10 . Juni einzusendenund verpflichtemich , dieselbe unbeschädigtwieder zurückzusenden. Für Aehnlichkeit nach der Photographie
leiste ich Garantie.

Die Annonce erscheint nur einmal.
Bestellungen, welche nicht vor Ablauf obiger Frist ein-gehen, kann ich zu einem so billigen Preise nicht mehr ausführen.Es lasse sich daher niemand dieses günstige Angebot entgehenund sende sofort seine Photographie frankiert an mich ein.

Lergrößernngsnnstolt Ponl MW,

Billig z« veek. gebrauchte,
gut erhalt. Möbel : Sofas,
Kleiderschränke, Bettstellen
mit o. ohne Matratz . , Rohr¬
stühle, Tische , Kommod, rc.
Waffenplatz8, gegenüber d.

Schulspielplatzmauer.

Illvlikis " llarinapistr.
, OlcksndnrK l»

Isllsrsii-LllrllMltei.
Rosoiwtrasso 20.

- Von 9—5Udr . - —

Ion ÜSk Ms MM.
Ir. IlinlsMin.

W >I«k leise r»M.
WiMrllr. IMM.

kkittMigiß.
Vvülii« . S— kmiliMür.

vvSSÄVL - ^ . 1,
Ein Kind in ante Pflege zu

geben. Näheres
_ Kanalstraße 15.

Zwingorstraße 10.

GemalierMUliiiig
der

he« gsthalt. - Ge«ostknschas!
für Hvntlose « «. Mg.

in Schmidts Gasthof m Huni-
losen am Sonnabend, 8. Juni,
nachm. 4 Uhr.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage.
2. Neuwahl des Aufsichtsrats

und Vorstandes.
3. Genehmigung der Bilanz

und Entlastung des Vor¬
standes.

4. Geschäft!. Angelegenheiten.

Donnerstag , den 28. Mai
(Himmelfahrt ) :

Abfahrt 3 Uhr 10 Min. nachm.
Der Borstand.

Hatten.
^ Ktlurn -Verem
^ „krei weg".

Am 2. Pfingsttage:

8k Ball A
in Martens Gasthause, wozu
freund ! , einladetD . B.

Sandhatten.
Am Sonntag , den 31. Mai 08:

Großes

kreiskegeln
und

5äi »6ei > 8aH.
Der Borstand.
P . Richter Ww.

ZMNbteililkg
des

Oldenburger
Turnerbundes.

Wegen des Himmelfahrtstages
nächste Turnstunde
WM - Freitag abend. THG

_ Der Vorstand.

Mtt -ZIlllWsvttNlli!
sürtzas -Sttzogt.Adettbvrg

Der diesjährige

Vcrbmdstag
findet am Donnerstag , d. 28 . Mai,
nachmittags 3 Uhr , in Oldenburg
im Landes - Gewerbemuseum,
Gottorpstraße 28. statt.

Dev Vorstand.

^llnggksvüenklub
Kamek-aMekaft

Oldenburg.
Am Donnerstag , den 23. Mai

(Himmelfahrt ) :

NS - Ball
im Hotel Lindeuhof.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichst sin

Der Vorstand.
H. Pape.

Mitglieder werden gebeten, um4 Uhr bei H. Osterthum , Markt 22,
zu erscheinen . D. V.

Mheii - Nkmn

Tweelbäke.
Am 2. Pfingsttage , den 8., u.

Dienstag , den S. Juni:

Am ersten Festtage:
1 Ubr : Empfang der eingeladenen

Vereine.
IX Uhr : Festmarsch Lurch den

Ort.
3 Uhr : Anfang des Schießens

und Gartenkonzert.
Uhr : Anfang des Festballes.

10 Uhr : Preisverteilung.
2. Festtag:

Uhr : Anfang des Schießens.
3—4 Uhr : Kinderbelustigung und

Gartenkonzert.
Uhr : Anfang des Festballes.

Eintritt zum Festplatze 10 Pfg.
Am 2 . Tage Kinder frei.

Diejenigen Schützen, welche
am Schießen teilnehmen wollen,
werden gebeten, sich bis zum
31. d. M. beim Vereinswirt
Harms zu melden.

Um zahlreichen Besuch bitten
Das Festkomitee.
G. Harms.

emMMOKM

Programm!
Diese Woche ganz besonders

hervorzuheb-en:
Die letzte Patrone!

Eine ergreifende Kriegsepisode.
Motorbootrenne « 1908 im

Monaco!
Die Rivalin!

Große Tragödie.
Die Reise vom Zambefi bis

Zentralasrika!
Neueste Erschließung des schwar¬
zen Erdteils durch die Camera,
sowie d. übrige Eliteprogramm.

Mache hiermit ganz besonders
auf meine neuen italienischen,
amerikanischen, dänischen und
deutschen Sujets aufmerksam.

Himmelfahrt: Beginn der
Vorstellung 3 Uhr.
Preise: Sperrsitz 50 Pfg . , 1 . Platz
30 Pfg . , Schüler 15 Pfg . , an

Sonntagen 20 Pfg.
Nach 10 Uhr abends Ermäßigung.
Vorstellungtäglichvon 5— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Todes-Anzekae «.
Statt Ansage.

, Eversten. 26. Mai IMHeute morgen 4x Uhr e«ll
schlief unsere liebe Tochter'

krieäa
im Alter von 2 Monate»
welches tief betrübt zur
zeige bringen

Bernhard Bahlenkau,»und Frau
"

nebst Angehörigen.Tie Beerdigung findet a«Freitag , den 29. Mai, nach,mittags 3x Uhr, auf demEversten Kirchhof statt.

Oldenburg, 25. Mm IM
Heute nachmittag 3 Uhr
entschlief sanft und ruhig j,,
Bremerhaven am Herz¬
schlag un '

ere liebe Mutter
Schwiegermutter , Groß¬mutter und Urgroßmutter

Frau '

Wie LMbM U
geb . Gristede.

Tiefbetrauerk von den
Hinterbliebenen.

Oldenburg, den 26. Mai,
Heute starb unerwartet in
Bad Wildungen unser lieber
Vater , Großvater u. Bru¬
der, Lehrer a . D.
1 . V . UevemM
im fast vollendeten 78. Le¬
bensjahre.
In tiefer Trauer

Die Angehörige«.Der Tag der Beerdigungwird bekannt gegeben.

Bremer LtMjtttn.
Schauspielgesellschaftd. Direk¬

tors Paul Linsemann (Berlins,
Gastspiel Nina Sandow . Letzte
Woche!

Donnerstag , den 28 . Mai:
„Lumpengesindel".

Freitag , den 29 . Mai : „Da>
menkrieg" .

Sonnabend , den 30 . Mai:
Lumpengesindel".
Sonntag , den 31 . Mai . Ab

schieds -Vorstellung : „Frau War
rens Gewerbe".

k6ilÄ8g68Üoll6.

öckilttzesuch!
Tüchtiger Mannsaktnrift mit

gutgehendem Geschäft auf dem
Lande wünscht mit jnnger Dame
gesetzten Alters zwecks spaterer
Heirat bekannt zu werden. Dis¬
kretion Ehrensache. Anonym
zwecklos . Offerten unter 8. 133
an dle Exped. d. Blattes erbeten.

Junge Dame . 23 Jahre , ev .,
angenehmes Aeußere, wünscht
die Bekanntschaft eines soliden
Herrn zwecks baldiger Heirat.
Mitgift 30000 Anonym
zwecklos . Diskretion Ehrensache,

Offerten , wenn möglich mit
Bild , unter S . 156 an die Exp.
dieses Blattes.

kamilien - Placki-loliten.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die Verlobung ihrer Tochter

Luise mit dem Landwirt Herrn
Wilhem Egeling in Ovelgönne
(Hofstelle )zeigthiermitergebenstan

Fean Marie Adde« Ww.
Ellenserdamm» im Mai 1908

I»ui86 Küllon
VMvIm Lgeling.

Verlobte.
Ellenserdamm. Ovelgönne

_ (Hofstellest_
Geburts -Anzeigen.

Die Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

O. Norman« und Frau,
Franziska , aeb . Meyer.

Statt Ansage.
Ofiernbnrg. 26. Mai IM.

Heute nachmittags Uhr
entschlief plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann,
mein guter Vater, unser
Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager u. Onkel,

der Schlossermeister

krie« UM
in seinem soeben vollendeten
58. Lebensjahre.

Um stilleTeilnahme bitten
die trauernde Witwe

und Sohn
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Sonnabend nachmittag
Uhr vom Sterbehause,
Langenweg 16, aus statt.

Trauerandacht um 2 Uhr
im Hause.

Danksagungen.
Donnerschwee. Für die viele«

Beweise herzlicher TeilnahM
beim Hinscheiden meines liebe«
Mannes , sowie Herrn Wck
Eckardt für seine trostm« «
Worte am Grabe imiM«
Dank. Familie Meyest.

Für die vielen Beweise M
lichcr Teilnahme bei dem
ren Verluste meiner lieben F««"
und unserer guten Mutter soB
wir allen, die ,ihr das letzte 6k-
leit gaben, sowie Herrn AD
Töllner für die trostreiche»
Worte am Grabe unfern

herzlichstes Ank.
Eversten, den 27 . Mai 19^
Johann Onken u. Ungehörig

Weitere Familien -NachriW"-
Geboren (Sohn ) : H:

ben , Medernseraltenderch- F
(Tochter) : H . Willms . Gurten^
Schlehen. Paul Herden, -»>
helmshaven. Marinie-OberstM
arzt Dr . Nenninger . Kiel - Ko«
munalsekretär E . Mey. MoM»
(Deutsch -Ostafrikai. „

Verheiratet: Jan K-
Göens mit Heidina SanM

Gestorben: Arbeiter
Busch , Bant . 52 Engel "' -
Löscher , Jever . 20 -r- Gr

^Janssen Hayen geb . Uvholb
lenftede. 68 I , Marie HmrE
geb . Lapper , Wanaeroog, Sb F
Walda Bülter . Varel , 2 ^
Schneider Bernb . Quatham» ,
Bockhorn. 32 I - Jokann Hmr «
Dietr . Mühlenhoft , Moorkanv-
36 I.

vr. Solle.
^Isi'Vknai 'rl,

S Z» b i » b
Lcdwackdauser stüsassee r7-



1. Beilage
zu 146>147 der ..NscdriÄiten kür Sisl» unck Lanü- vou Mittwochs 27. Mai 19V8.

Himmelfahrt.
Prangende Blumen auf Feldern und Auen»

Jauchzende Lieder im schattigen Hain,
Hallende Glocken in allen Gauen,
Sommerlich Glänzen und Malerischem.

Himmelfahrt ! — Wieder gedenk ich der Kunde.
Wie er vom Berge gen Himmel fuhr.
Wie er gesegnet die dämmernde Runde,
Weithin die schweigende , bangende Flur.

Wie er gesegnet die Saaten und Felder,
Dörfer und Städte und Pfad und Steg,
Schimmernde Gärten und schattige Wälder.
Und eine Wolke nahm ihn hinweg.

Froh ihm zu danken, ihn festlich zu grüßen»
Stehet in Prangen wieder das Land,
Breitet den Teppich ihm freudig zu Füßen,
Den ihm gespendet des Sommers Hand.

Harrend nun steht es. — Horch! Ueber die Wogen,
Ueber den Garten und über das Feld
Leise im Maienwind kommt es gezogen:
Pfingsten ist nahe. — Nun freue dich, Welt!

Erich Frey.

AertLuwachssteurr.
Bon Peter Namsau er.

I.
„Nahmt hin die Welt "

, rief Jeus von seinen Höhen
Den Menschen zu-; „nehmt , sie soll euer sein —
Euch gab' ich sie zum Erb ' und ew' gen Lehen,
Doch teilt euch ! brüderlich ! darein .

" ,
so stellt Schiller die Einweisung des Menschengeschlechts in
den Besitz der Erde dar , teils , in der Bezeichnung des
Höchsten Wesens , an die griechische Götterlehre sich anschlie¬
ßend , teils , in der Andeutung des Herrschaftstitels , an
mittelalterliche Rechtsformen sich anlehnen,d.

Nach Ueberlieferung der Bibel schuf Gott Menschen,
„ die da herrschen über die ganze Erde " und sprach zu dem
ersten Menschcnpaar : „ seid fruchtbar und mehret euch und
füllet die Erde und machst sie euch untertan "

. Alle Anschau¬
ungen über dasl Verhältnis ! der Menschen zur Erde mit
ihren Gütern , mögen sie aus positiv -religiöser Grundlage,
auf abstrakt -philosophischer Spekulation oder ans der
freiesten materiellen Doktrin beruhen , stimmen darin
überein , daß das Menschengeschlechtdas Recht, die Aufgabe,
den Berns hat , die Welt immer mehr seiner Herrschaft zn
unterwerfen.

Wird diese „Welt " nicht immer kleiner ? Ueber den
Dunstkreis der Erde , dieses kleinen Weltkörpers , erstreckt
sich die Herrschaft nicht , in weitere Sphären wagt sich nur
eine unvollkommene Erkenntnis und ein ahnendes Verständ¬
nis , der Erdball selbst aber wird ! in seinem Festland bald
umspannt von dem eisernen Schienennetze der Bahnen , in
seinen Gewässern durchfurcht von Segel - und Dampfschiffen
aller Art , der elektrische Funke und ! die telephonische Lei¬
tung spotten bereits der Entfernung . Eine Reise „um die
Welt "

, die noch vor wenigen Menschenaltern ein Ereignis
war , ist jetzt ein Vorkommnis des regelmäßigen
Geschäftsverkehrs ; in 41 Tagen legte das Autoi-
mobit des Fürsten Borghese die Fahrt von
Peking nach Paris zurück ; 11 Tage gebraucht die
sibirische Eisenbahn von Wtadiwostock nach Moskau , von
der russischen Hauptstadt ist der Hasen von Hamburg in
2 Tagen zu erreichen , dich Bahnfahrt von Newyork bis
St . Francisco nimmt 3—4 Tage in Anspruch , und Die
dazwischen liegenden Strecken Hamburg -Newport , St .Fran-
cisco-dokohama -Wladiwostock können mit anschließenden
Dampferverbindungen in guten 6 Wochen überwunden
werden . Telegraphische Depeschen vermitteln den schrift¬
lichen Gedankenaustausch !, die Umdrehung der Erde an
Geschwindigkeit überholend , und telephonische Gespräche
bringen räumlich entfernte Menschen in unmittelbar per¬
sönliche Berührung . Auch der dunkle Erdteil , das früher
nur in den Küstensäumen zugängliche Afrika , wird immer
mehr der Kultur erschlossen und der Herrschaft der Zivili¬
sation aufgeteilt , und nur die Polargegenden vermögen
sich noch durch starres Eis der Durchquerung zu entziehen.
Ist es nicht fast so, als könnte der Mensch als Herr der Erde
seinen Herrscherfuß aus jede Stelle setzen und - ihre Güter
sich unterwerfen?

Und doch ! Wird dfe Welt nicht immer größer, in¬
dem sich Möglichkeiten ihrer Erkenntnis und ! Ausbeutung
vor unseren Sinnen und unserem Verstände austun , an
die man früher nicht gedacht hat ? Man braucht nicht in
die Ferne zu schweifen , um aus weite Felder lohnender
Tätigkeit zu stochen . Wie viel unkultivierter Heide- und
Moorboden bietet noch in unserem Herzogtum eine dank¬
bare Ausgabe!

Die Verwendung künstlicher Düngemittel hat nicht nur
gezeigt , daß früher für wertlos erachtete Oeden nutzbar
gemacht werden können , sondern auch, daß das

"
alte

Äcker - und Wiesenland noch viel intensiver bewirtschaf¬
tet werden kann . Mit solchen Erfahrungen sind wir aber
längst nicht am Ende ; stehen wir doch erst im Anfänge der
Entdeckung , daß Düngestoffe der atmosphärischen Lust abge¬
wonnen , also (die Erde als ein Ganzes betrachtet ) in nie
versagendem Wechsel immer wieder nutzbar gemacht werden
können.

Welche Flächen unkultivierten und mangelhaft vorgerich-
tcten Bodens hat noch Deutschland , Europa , vollends die an¬
deren Weltteile ! Das weite Sibirien stand vor den Augen
unserer Jugendzeit bis auf den wärmeren südlichen Strichwie eine unwirtliche Eis - und Schneelandschast , in der kaum
eine dünne Bevölkerung ihr trauriges Dasein fristen könne.
v>>etzt dringt daher die Kunde , daß u . a . der Londoner Butter-
markt durch eine Ausfuhr aus Sibirien im Werte von 100

Rubel im Jahre versorgt wird , daß dort eine Fa-
brlktatrgkeit sich entwickelt , welche die alten eingesessenen undneu cmgewanderten Kolonisten mit landwirtschaftlichen Ma-

dlrt versorgt . Nach von Halle (Die Weltwirt-
Msr , Band 1 . Tenbners Verlag , 1906) kamen im Jahre

1904 auf das Quadratkilometer in Europa 39, in Asien 18,
in Afrika 6, in Amerika 3 Einwohner . Ich meine , angesichts
einer so kläglichen,Besetzung des Erdkörpers wird man mit
Schillers Berggeist noch heute ausrufen : „Raum für alle hat
die Erde "

, ohne - die Volksvermehrung auf unterirdische
Wohnplätze oder - auf Stockwerke hoch in der Luft zu ver¬
weisen.

Aber nicht nur Wohnplätze, sondern auch reiche , noch unge¬
hobene Schätze bietet uns die Erde und die Naturkräfte , deren
wir uns neuerdings zu bedienen anfangen, sind in ihrem Wesen
noch kaum erkannt. Wäre es nicht eine kleinliche Weltan¬
schauung , wenn wir , noch ehe wir die volle Erkenntnis , ge¬
schweige denn die wirkliche Herrschaft über die uns zur
Verfügung stehenden Nckturkräfte erworben haben, annehmea
wollten, damit wäre nun aber der ganze Reichtum der Schöp¬
fung an das Licht gebracht? Noch lange ist die Ausgabe des
Menschengeschlechts nicht vollbracht: „Füllet die Erde und
macht sie euch untertan "

. — Es ist noch Raum da!
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* Ordenssache . Der Großherzog hat dem Baurat
Dittmann die Genehmigung zur Annahme und Anle¬
gung des ihm vom Großherzog von Baden verliehenen Rit¬
terkreuzes 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen
erteilt.

* Der „Liederkranz " macht am Himmelsahrtstage einen
Ausflug nach Zwischenahn -Dreibergen . Abfahrt nachm.
3 Uhr 10 Min.

* Gustav Adolf -Festspiele . Als am Sonntag , den 17.
Mai , die Ausschußmitglieder und Mitwirkenden sich zu einer
wohlgelungenen Feier in Rastede vereinigt hatten , wurde
wiederholt der . lebhafte Wunsch nach einer zweitender¬
artigen Veranstaltung ausgesprochen . Wie aus
der heutigen Annonce zu ersehen ist, soll diesen Wünschen am
nächsten Sonntage durch einen Ausflug für die am
Festspiel Beteiligten nach dem Barnefüh¬
rer Holz — Huntlosen Rechnung getragen werden.
Um im Barneführer Holz aussteigen zu können , wird zur
Hinfahrt der Vergnügungszug 2,35 Uhr benutzt . Der Kaffee
wird bei der Jagdhütte getrunken , und danach ein Sazier-
gang über Sannum nach Huntlosen unternommen , wo in
dem gastlichen Hause von Schmidt der Gesellschaft — na¬
mentlich der tanzlustigen Jugend — die Zeit bis zur Abfahrt
des letzten Vergnügungszuges (10 Uhr ) gewiß rasch ver¬
gehen wird . Da es den Veranstaltern erwünscht ist, die Teil¬
nehmerzahl genau festzustellen — es ist namentlich für die
Herrichtung der Kaffeetafel im Holz notwendig — werden
alle , die den Ausflug mitzumachen beabsichtigen , gebeten,
eine Teilnehmerkarte bis Sonnabend mittag bei Herrn Hof¬
lieferanten Kollstede zn lösen.

* Müller Bülts hat auf sein Glückwunschschreiben, das
er an die 5jährige Prinzessin Altburg an ihrem Geburtstage
richtete , durch die Vermittelung des Kammerherrnamts fol¬
gendes Antwortschreiben erhalten:

Für die freundlichen , zum Geburtstage Ihrer Hoheit
der Herzogin Altburg dargebrachten Glückwünsche habe ich
Ihnen neben dem Hinzusügen besten Dank auszusprechen,
daß Sie hiedurch , wie durch die schriftliche und bildliche
Mitteilung über das Gedeihen der von Ihnen gepflanzten
Herzogin Altburg -Eiche höchsten Orts sehr erfreut haben.

* Anläßlich ihrer Banncrweihe sandten die hiesigen
Guttempler des I . O . G . T . folgendes Huldi¬
gungstelegramm an den Großherzog:

„Die zur Bannerweihe der Loge „Oldenburgia " ver¬
sammelten Guttempler Oldenburgs bitten Eure Königliche
Hoheit , die Versicherung unwandelbarer Treue huldvollst
entgegen nehmen zu wollen . Ergebenst Loge „Oldenbur¬
gia " des Internationalen Guttemplerordens . I . A.
Sieghold .

"
Darauf ist folgendes Antworttelegramm ein¬

gegangen:
„Es hat mich sehr gefreut , daß Sie meiner bei der

Bannerweihe gedachten . Möchten Sie auch ferner gute
Erfolge haben . Friedrich August .

"
* Herberge zur Heimat in Oldenburg . In der letzten

Mitgliederversammlung des Vereins Herberge
zur Heimat wurden die Jähresgeschäfte in gewohnter Weise
erledigt . Die Abrechnung der Herbergswirtschaft hat einen
Ueberschuß ergeben ; es konnten dem Reservefonds

'500
Mark überwiesen werden . Nach dem Bericht haben da¬
selbst im letzten Jahre 10004 Wandergescllen ein Unter¬
kommen gefunden , es sind 12 541 Kaffees und Butterbrote
ausgegcben , ferner 4533 Mittagessen , 7987 Abendessen,
2246 einzelne Butterbrote , 12121 Gläser Lagerbier und
einfaches Bier ; für alkoholfreie Getränke sind - 237,80 Mt .,
für Kost und Wohnung von hiesigen Arbeitsgesellen 906
Mark , für Sonstiges 693,50 Mark , und im Ganzen sind
9359 Mark eingenommen . Dem Vorstand und Anfsichts-
rat gehören an die Herren : Maurermeister I . H . Bran¬
des , Geheimer Oberkirchenrat Hayen, Oberkirchenrat
Haak e, Färb -ermcister I . H . Jantzcn, Geh . Ka-binetts-
rat Meyer, Kaufmann H . G . Müller, Bankdirektor
Murten, Fabrikant Ed . Ottmanns, KaufmannKarl
Rabeling, Divisionspfarrer Rogge, Schuhmacher¬
meister W. Schumacher, Rentner H, v . Seggern,

(Oberbürgermeister Tappenbeck, Hofkürschnermcister E.
Will ers und Pastor Wilk ens. Eine längere Be¬
sprechung veranlagte,

'
wie schon in früheren Jahren , die

Anregung eines Umbaues bezw . eines Neubaues des Ver¬
einshauses . Das Haus ist alt und baufällig , es ist über¬
haupt nicht für einen Herbergsbetrieb eingerichtet . Tie
gestellten Anträge fanden diesmal ein wohlwollendes Ge¬
hör - e« wurde beschlossen, eine Kommission einzusetzen,
um

'
die Bedürfnisfrage , wie auch die Geldfrage zu prüfen.

Gewählt wurden die Herren Rentner D . Millers , Maurer¬
meister I . H . Brandes , Färbermeister I . M . Janßen,
Kaufmann H . G . Müller und Rentner H . v . Seggern.

* Erfindungscrfolg eines Oldenburgers . Herrn Chri¬
stian Schwarting, Tischlermeister in Strohausen i . O .,

ist kürzlich ein Patent auf eine neue Eckverbindung für Mö¬
bel, Verschlage usw . usw. erteilt worden , und hat Herr
Schwarting sich Patente für sämtliche Kulturstaaten ge¬
sichert. Inzwischen ist es auch den Bemühungen der Patent¬
vertreterin des Herrn Schwarting , der Norddeutschen Han¬
dels - und Jndustriegesellschaft , Patentbureau in Bremen,
gelungen , die Verwertung herbeizuführen , und ist am 22.
Mai die Gründung einer Gesellschaft zur Ausbeutung der
Schwartingschen Erfindung bewerkstelligt . Die Firma heißt
Bremisch -Oldenburgische Industrie -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung und hat ihren Sitz in Bremen . Herr
Schwarting erhält für seine Erfindung 60 000 und einen
Gewinnanteil von 20 Prozent . Das Stammkapital der
neuen Gesellschaft beträgt 80 000 Der Aufsichtsrat be¬
steht aus Herrn Direktor G . Menge -Plump von der Nord¬
deutschen Handels - und Jndustriegesellschaft in Bremen als
Vorsitzenden, Herrn Direktor Karl Winter von der Dampf¬
schiffahrtsgesellschaft „Triton " als stellvertretenden Vor¬
sitzenden und dem Architekten Herrn Hans Lassen in Bre¬
men . Zn Geschäftsführern der Gesellschaft wurden Herr S.
Pfaff , Bremen , und Herr Georg Fuhrken in Strohausen
i . O . ernannt . Man kann Herrn Schwarting zu dem schö¬
nen Erfolge seiner erfinderischen Tätigkeit nur beglückwün¬
schen , und ist auch dieser Fall wiederum ein Beweis für die
rege erfinderische Tätigkeit im oldenburger Lande.

* Das Sängerfest der freikirchlichen Männer - und ge¬
mischten Chöre des Bezirks Bremen -Oldenburg , das mor¬
gen in der L o n g i e r h a l l e stattfindet , beginnt um 4 Uhr
nachmittags . (Siehe Ins .)

* Das oldenburgische Diakonissenhaus „Elisabethstift"
feierte gestern sein Jahres fest, mit dem die Einseg¬
nung von acht Schwestern verbunden war . Nach einer
Jestpredigt von Pastor Fliedner vom Diatonissenhaus
Sarepta , Bethel -Bielefeld , nahm Pastor T h i e n die Ein¬
segnung vor . Die Namen der Eingesegneten sind : Lina
Löhning, Clara Richter, Luise In Hülsen, Luise
Janßen, Helene Le h n ers , Margarete Ballser,
Frieda Lübberen, Emma Wistlms. Zu der Feier
hatte sich eine große Gemeinde eingesunden , auch die Frau
Großherzogin war erschienen . Der Schwesternchor
verschönte die Feier durch einen Ehorgesang.

* Der Geschäftsreisende Pfannschmidt der Ehlerschien
Brauerei erlitt in der vorletzten Nacht einen bedauerlichen
Unfall . Bon einer Geschäststour zurückkehrend , befuhr er
mit einem Fahrrad den Artillerieweg , wobei er in der
Dunkelheit so unglücklich über eine Baumwurzel zu Fall
kam , daß er einen do p pelten Enkelbruch erlitt.
Anwohner des Artillerieweges , die ihn etwa zwei Stun¬
den später in fast bewußtlosem Zustande auffanden , nah¬
men sich s einer an und brachten ihn mit einem Wagen stach
seiner Wohnung.

* Der „Neue Bürgerklub , cggr - 1883" hielt am Montag
eine außerordentliche Genera lversammi-
lun g. ab , um über den Ort seines diesjährigen Sommer-
ausfluges Beschluß zu fassen . Es wurde fast einstimmig
beschlossen, eine Dampferfahrt nach! Vegesack-Schönebeck zu
machen, und z,war am Sonntag , den 19. Juli d. J >s . Ms
Abfahrt erfolgt um 8ZH Uhr morgens vom Stau . Auf dem
Dampfer wird für Dilettantenmusik Sv -rge getragen . Die
Fußtour von Vegesacknach Schönebeck wird unter Borantiritt
einer Musikkapelle gemacht . Nachdem noch der am 21 . Juni
stattfindende gemeinschaftliche F am i l ie n - -Spa z i e r -
gang nach dem Müggenkrug besprochen (Abmarschs 3 Uhr
nachmittags vom Pferdemarktplatz ) , wurde die Bersammd-
lung , welche verhältnis -mäßig gut besucht war , geschlossen.

I. Wardenburg , 25 . Mai . Bremer hatten gestern eine
Autofahrt über Delmenhorst - Oldenbnrg - Ahl-
horn - Wilde Zhausen - Bremen unternommen . Nach¬
dem die Reisegesellschaft in Oldenburg das Rennen besucht
hatte .wollte sie die Wegstrecke über Wildeshansen zurücklegen.
Bis zu unserem Orte sollte sie aber nur gelangen. Plötzlich brach
eine Wagenachseund jede Weiterfahrt war vorbei. Nachdem das
beschädigte Automobil in einer dem Unglücksorte naheliegerÄen
Behausung untergebracht worden war , ließ sich dieGesellschaftper
Wagen nach Oldenburg fahren . Heute morgen wurde der Scha¬
den von sachkundiger Hand repariert , und das Amomobil konnte
wieder seinem Heimatsorte zugeführt werden.

* Etzhorn , 26 . Mai . Der Schützenverein Etz¬
horn wird sich an der am Himmelfahrtstage stattfindenden
Fahnenweihe des Schützenvereins Hahn in
Stärke von ca. 25 Mann beteiligen . — Das diesjährige
Königsschießen wird der Verein nach einem Versamm¬
lungsbeschluß am zweiten Pfingsttage auf den Scheibenstän¬
den abhalten . Dort wird auch gleichzeitig das alljährlich
stattfindende Königsschietzen für die Ingen dab-
gehalten . Für das letztere Schießen werden verschiedene
Preise angekauft und wird mit Armbrüsten geschossen.* Hahn , 26 . Mai . Auf dem Fe st platze beim
Hahner Schützenhof, wo am Himmelsahrtstage die
Fahnenweihe desSchützenvcreins, die mit
einem großen Volksfest verbunden werden soll, stattfindet,
zeigt sich ein ungemein reges Leben . Die Marktbezieher sind
zu dem Feste in größerer Anzahl eingetroffen und haben niit
dem Aufbau ihrer Zelte begonnen.

v . Edewecht, 27. Mai . Im schön gepflegten Garten des
Herrn O . Gehr cts wird am kommenden Sonntag , den
31 . Mai , das diesjährige , vom Gesangverein „Harmo¬
nie" arrangierte Gemeindesängersest gefeiert.
Die Generalprobe fand bereits vor einigen Wochen statt und
fiel zur Zufriedenheit aus , wonach schon zu erwarten ist, daß
die Gesangsvorträge klappen werden . Alles ist seitens des
fcstgebenden Vereins , sowie des Wirtes aufgeboten , um den
Festteilnehmern vergnügte Stunden zu bereiten . Drei Chor¬
lieder kommen zum Vortrage , außerdem wird jeder Verein
zwei Sololieder singen . Dem Gemeindesängerbund gehören
die Vereine „ Sängerrunde " -Nordedewecht , „ Eintracht " -
Osterscheps. „Männergesangverein " -Westerscheps, „Männer-
gesangverein " -Jeddeloh II und „Harmonie " -Südedewecht
an , so daß im ganzen 10 Sololiedcr zum Vortrage kommen.
Die Musik wird von der bekannten „Slldkapelle " ausaeführt.
Das Fest ist gut vorbereitet.

* Jever , 25 . Mai . Gestern hielten die Schuhmacher
aus Stadt und Amt Jever ihre Innung sversamni-



lung im „ Hotel WM schwarzen Adler "" ab . Erschienen
waren reichlich 100 Mitglieder . Aus den Verhandlungen ist
besonders hervorzuheben ein Schreiben der Schuh¬
mach e r g e s e l l e n . Zn dem Schreiben stellen sie die
Forderung auf Verkürzung der Arbeitszeit um
täglich zwei Stunden und Freigabe der Foürni-
turen, die die Gesellen bis jetzt zu stellen hatten . Es
wurde von den Meistern anerkannt , daß die Forderungen
nicht unberechtigt seien , und falls sie abgelehnt werden,
sei zu befürchten , daß die jetzt schon schwer zu beschaffen¬
den Arbeitskräfte Jever den Rücken kehrten . Für die Mei¬
ster würde diese Möglichkeit einen starken Ausfall in ihren
Einnahmen herbeiführen , die erhöhte Lohnzahlung ent¬
spräche bei weitem nicht den örtlichen Preisverhältnissen
ihrer Waren . Aus diesem Grunde würde es für unbedingt
erforderlich gehalten , die Preise für die Schuh-
Waren zu erhöhe n . Man war allgemein der Ansicht,
in dieser Angelegenheit anderen Handwerkern zu folgen
und in Zukunft für alle Ausbesserungen den
Stund en l o hn ein zu führe n . Gerade die Ausbes¬
serungsarbeiten nähmen mehr Zeit in Anspruch , als wie
die Kundschaft glaube . Den Stundenlohn wollen die Mei¬
ster so festsetzen , daß , ihre Einnahmen sich mit den Aus¬
gaben für Gesellenlöhne decken .

KcrnöekSleik.
Born Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zur Wirtschaftslage in Amerika . Nach dem Nieder¬
gänge des Jahves 1907 ist im industriellen Leben Nord¬
amerikas zur Zeit eine Stagnation und Ruhepause einge¬
treten . Die Hoffnung weitester kommerzieller Kreise richtet
sich nun darauf , daß nach der Präs identfchaftswahI
das Geschäft wieder in Fluß kommen werde . Unter dem
Gesichtspunkt , daß nach der PräsiLentschaftÄampagne dem
politischen Leben der ihm jetzt anhaftende unstäte Zug , der
sich auch auf das wirtschaftliche Loben überträgt , genom¬
men wird , mag Liese Hoffnung zu verstehen sein . Wenn
aber angenommen wird , daß analog früheren Pväsidsnt-
schaftskampagnen das Geschäft jetzt deshalb stockt, weil Uw
gewißheit darüber besteht , in welcher Richtung , sich für die
Folge die Wirtschaftspolitik der Union bewegen swird , so - ist
dem Loch entgegen zu halten , daß sich die Gegensätze zwischen
den beiden großen historischen Parteien der Republik,
zwischen Demokraten und Republikanern , im Laufe dev
Fahre stark abgeschliffen haben . Während man früher be¬
fürchten mußte , daß für den Fall eines Sieges -der demokra¬
tischen Partei der Silberapostel Bryan wieder zu Wort
kommen würde , ist das jetzt so gut wie ausgeschlossen ; es
kann angenommen werden , daß das SWerprogramm in den
Vereinigten Staaten definitiv all uetu gelegt ist . .

Und
ebenso 'wie in der Währungsfrage , so ist auch hinsichtlich der
übrigen großen wirtschaftlichen Probleme die frühere Mei¬
nungsverschiedenheit geschwunden . Bezüglich der Kon¬
trolle der Eisenbahnen , der Gesetzgebung gegen die Trusts!
ufw . besteht kein wesentlicher Unterschied mehr . Selbst in
der Frage der Zollpolitik gehen die Tendenzen Heute nicht
mehr soweit auseinander wie früher . (Schluß folgt . )

Reichsbankdiskont . Nach dem neuesten Ausweis der
Reichsbank hat sich der Status um 88 Millionen Mark ge¬
bessert , so daß eine steuerfreie Notenreserve von 228 Mil¬
lionen Mark Vorhanden ist . In der entsprechenden
Zeit des Vorjahres betrug die Besserung 112 Milff
reserve auf 223 Millionen Mark . Das Wechfelkonto hat nur
eine geringe Entlastung erfahren und das Lombardkonto
übersteigt die vorjährige Höhe noch immer um 1 Millionen
Mark . Dagegen ist die Entlastung des Wertpapierkontos
wesentlich größer als im vergangenen Jahre . Es kommt das
daher , weil das Reich die fällig gewordenen Schatzanleihen
aus dem Erlös der neuen Anleihen deckte. — Eine weitere
Diskontermäßigun g ist in Aussicht zu nehmen . Ob
sie schon unmittelbar bevorstehend ist , kann man nach , obigem
Status bezweifeln . Zugunsten einer Diskontermäßigung
spricht der Umstand , daß die ausländischen Geldmärkte!
niedrige Zinssätze erkennen lassen , im Gegensatz zum Vor¬
jahre , in dem die Bedürfnisse sehr groß ! waren.

Essen , 26 . Mai . Montanbörse. Offizielle Mel¬
dung : „ Der Kohlen a bsatz ist im allgemeinen zufrieden¬
stellend . Auf dem

.
Koks m arkt ist die Tendenz schwach .

"
Köln , 26 . Mai . Die heutige Verfam rn li u n gl der

FeinbIechwerke muhte angesichts der strikten Weige¬
rung der Firma Wendel , den Verband in irgend ! einer Form
mitzumachen , sowie der ebenso ' bestimmten Weigerung der
Maxhütte die Verhandlungen aufgeben . Die Syndizierung
des Feinblechs und ebenso des Grobblechs ist damit ge¬
scheitert.

Berlin , 26 . Mai . Börse heute etwas schwächer bei
stillem Verkehr.

Aeußerste Schlußkurse:
25 . Mm 26 . Mai

Diskonto 175 .26 175 .—
Deutsche 232 .25 231 .50
Handels 162 .— 161 .60
Bochum 217 .25 216 .50
Laura 212 .— 211 .50
Harpen 197 .26 197 .—
Gelsen 192 .10 191 .75
Kanada- 154 — 155 .—
Paket 110 .62 110 .50
Lloyd 95 .— 94 .75
4A , Russen 84 .25 84 .50
Nordd . Wolle 131 .50 132 .—

Tendenz fester ruhig

Kursberichte der Oldeuvurger Banken
vom 27. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . - Ft.

Mündelsicher.
314pCt . alte Oldenburger Konsols
ZlLpCt . neue albj . Zinsz.

50 .50
90 .50do. do.

?pCt . do . do.
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v. 1906

Rückzahluim L. 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kreditanstalt -Obl . (kdb . b.

frühestens P . 1 . April 1909 . 97 .50
314pCt . , do . do . « 92,30
SpCt . Oldenburger Prämien -Änleihe . . . . 132,35
4vCt . Oldenburger Stadt -Anleibe . . . . . 97 .50
LpCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . . S7 .bO

91,-
91 .-

99 .— WM

92.80
183,15

97 .50 98.—

97 .50 —

91-

91 .40
82 .40
91 .40' 82 .30

99,75
91 .95
82 .95
91 .95
82 .85
98 .95

4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97,50 — -
4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück»

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschloffen . . . . ^3ll >pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 . 90,50
31LpCt . Goldensteoter Gemeinde -Anleihe . . . 9b .—
3/wCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 90,50
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 97 .50
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . .
üj/zpCt . Deutsche Reichsanleihe . ,
3pCt . do. do . . . . . . .
8(4pCt . Preußische KonsolZ . . . . . . . .
3pEt » do . do» . . . . . . . .
4-pCt . Bremer Staats -Anl . v. 1M 8, unk . b . 1918
4pCt . Wests . Prov .-Anl., Serie V. unk. b . 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19d8 , unk . b . 1918
Zi/ >pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

j Nicht münvelficheL. ^ l ^
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . m Däne«

i « arr müudelsicher -
I ^LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . M

Dänemark mündelsicher . - 7-"
I LpCt . abgekt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Bauß 95 .20 95,75
! LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1915
tz LusLEswIossen - .
4pCt . Psandoriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Mt

'
en-

Bcmk, Serie XXV , Rückz. b . 1918 ausgeschl.
i öMCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-Vannoo.
j Hypoth .- Bank , Serie XL . Rückzahlung bis
i 1910 ausgeschlossen .

4pCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktiea
! Bank v. 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LVCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Baul
- 81-hpCt . do. do. do.

4 (chpCt. Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 101 .-
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. 102 —-
4pCt . Georg -Marien -Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig.

' pnkündb . b . 1911 , rückzhlb. 103pCt . . . . . . 77^
4pCt . Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50 99,—
4lbpCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . — -— 99,—
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb. 1051 ^ '^ ^ "
LpCt. Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . .

97 <aO -
- Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in X . . 109 -71- 168 .N
. Cb -ck London für 1 Lstr. in aL . M .w 2C44

do. Newyork füär 1 Doll , in , 4,1675 4,202o
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 1l ! . . , . 4,1525 —

> Holland . Banknoten für 10 Gulden in X . , , 16 .77 —
^ An der letzten Berliner Börse notierte » ;
Oldenb . Spar - und Lelb -Bank -Akties . . . , 175,40 PCt . B.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . . 7S.7SpCt . B.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsibank 5 Prozent.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

— IM,45

92 .65

97 .70

— 98,50

89.70 9025

97,05
94 .80
87 .80 88 .35

102,-

LS' co
oc
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<v
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-S

Oldenburgische LaudesSauL

v^sPEt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
lährigen Zinsen .

31-spCt . dergleichen mit halbiähr . Zinse»
LpCt . dergleichen . . .

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstc
Obligationen , Gesamtkündigung zunächst «

den 1 . April 1908 zulässig . .
Ls/zpEt . Oldenburger Staatl . Kreditausto

Obligationen mit halbjährigen Zinsen .
4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeint.

lKleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbc
u . Kommunalanleihen . . . . . . . .

Zi/svEt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
31/zpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat..

I . Emission - .
4pCt . Deutschs Reichsanleihe, unk. bis 1918
LMCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
SpCt . dergleichen . . . . ,
4pCt . Preußische kons. Anleihe, unk . b . 1918
gi/rpCt . Preußische konsol. Anleihe . . . .
LpCt. dergleichen . . . . . . . . . . .
4pCt . Nheinproylnz Anleihescheine . . . .

tpCt . Wests . Provinzial -Anl .. unkoM . b. ISIS
4pCt . INülheim am Rhein Stadtanleihe v.

1908 , verstärkte Tilgung b. 1913 ausgeschl.
4pCt . Eutin-LübeckerEisenbahn -Prioritäts -Oblig.
> II . Emission . . .
. SVrpEt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . .

LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
> Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b . 1913 . .
LpCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
i LpCt . Preuß . Äoden -Kreditbank -PfandLriesi . u»

kündbar bis 1916 . .
4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 .
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Psandbr.

unkündbar bis 1915 . . .«pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .4pCt . Dänische Jnselstift Kasseu-Oblig.. in Däuo»

mark Mündelsicher.
LpCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark!

wündelsicher . .
i LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
LpCt . Unaarlsche Staatsrente in Kronen . . .LpCt. steuerpflichtige Italienische garant . Eisens

Obligationen . . .
. LpCt . Deutsche Eiienb .-Ges .-Oblig .. rückzh. 105pCt>
4 -72pCt . dergt ., ructz. lObpCt . . .
LpCt. Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . .
LpCt. Eisenbahn -Rentenbank - Obligatio »« . .4 2̂-pCt . Nordüeutich . Ltoyd Schutdverscyreibun-

gm , unkündbar bis 1913 . . . . . . . .
44LpCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬

tionen , rückz . zu 102 pCt, , unkündb . bis 1914
kurz Amsterdam für fl . Iw in ^ >
Kurz London für 1 Lstr. in X . . .Kurz Newyork für 1 Doll , in .

^ Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . . . .
, Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskonsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent-

Bremer Börse , 26 . Mai.
Kaffee ruhig . — Baumwolle stetig . Upland

middling loko 6 (ll/L -ä ( vor . Not . 69 -F ) . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 431/^ , Doppeleimer 44 ^ F.

Berlin , 26 . Mai . Produktenbericht . Be » kleinem Ge¬

Ankauf Verkant
VCt. PCt.

^ 90,50 91,-
. 90 .50 91.—
- 80,-

132 .35 133/5
1 99 .— 99 .50

k
97 .50

' 92 .30 92,80
. 97.50

^ 97 .50 ^

- 97 .50
! 90 .50 —,—
- 90,50 —

97 .50
— ,— 99,75
91 .40 91,95
82,40 82,95

—,— 99,75
91,40 91,95
82 .30 82 .85
96 .70 99 .-
98.80 99.10

97.75

, 97 .50 —«—-
-—.—

1
97 .40 97/0

97 .80 98 .10

98 .20
"

98,50s
W .20 88 .50

97,70 98 .—
96 .70 97,-
97,10

!
97,40

>
92 .10 92 .65

91 .50 92,05
92 .95. —-—

70 .30 — -
96,70 97,-

100,50
96,50 97.-
96 .50 97 .-

99,80

101,40
168 —̂ 168,80
20 .36 20,44

4,1675 4,2025
4 .1525 —,—
16 .77 —

schäft herrschte auch heute ein fester Grundton vor . Am-,gung boten weitere Klagen über Regenmangel in den Dnauländern und Südrußland , sowie die andauernd
Auslandofferten und Käufe . Maiweizen holte den aeR,
nachbörslich erlittenen Rückgang zum Teil wieder ein , da d?
Andienungen ziemlich gute Aufnahme fanden . Hafer b?sonders per Mai , stand in guter Nachfrage und mußte n»
sentlich höher bezahlt werden . Mai still und ohne Anreaun.— Rüböl per Mai matt , Oktober fester . ^

MeHnrärkLe.
Hannover , 26 . Mai . Ochsen : Auftrieb 68 , Handel mit

tel . 1. Sorte 78 — 79 -F , 2 . Sorte 75 — 77 3 . Sorte
bis 74 Kalben und Kühe : Austrieb 110 . Handel nüwi1. Sorte 74 — 76 2 . Sorte 70 — 73 3 . Sorte 60 - 681'
Bullen : Auftrieb 135 . Handel schlecht . 1 . Sorte 65 —67 V
2 . Sorte 62 — 64 -F , 3 . Sorte 58 — 61 Kälber : Ausiri -k57 . Handel belanglos . Schafe : Auftrieb 270 . Han^ s
schlecht . 1 . Sorte 80 — 82 -F , 2 . Sorte 74 — 78 3 . Sor55 — 70 Schweine : Austrieb 741 . Handel schlecht 1
Sorte 62 — 63 2 . Sorte 69 — 61 3 . Sorte 54 - 58 ^

26 . Mai.
Norddeutscher Lloyd.

„ Main "
, Jantzen , von Söewyork , gestern 8 Uhr abeM

aus der Weser . „ Goeben "
, Wilhelmi , nach Ostasienj gest3 Uhr nachmittags von Port Said ' nach Suez . „ West ff.len "

, Rohde , nach Australien , gestern 1 Uhr nachmittoqz
in Antwerpen . „ Würzburg "

, Hattorfs , nach ' Brasilien , vor-
gestern nachmittags in Rio de Janeiro . „ Seydlitz"
Ahlborn , nach Australien , heute 12 Uhr nachts von Neapel
nach Port Said . „ Cassel ", Zachariae "

, von Baltimore,
gestern 8 Uhr morgens auf der Weser . „ Heidelberg "

, Loe-
ser , nach Australien , heute 1 Uhr nachmittags in Ade¬
laide . „ Greifswald "

, Willemsen , von dem La Plata , heute
10 Uhr vormittags Dover passiert . „ Roon "

, Nährath,
von Australien , heute 5 Uhr morgens von Neapel nach
Genua . „ Lützow "

, Dewers , nach Halifax - Newhork , gest
11 Uhr nachmittags in Halifax . „Prinz Ludwig "

, v . Bin-
zer , nach Ostasien , heute 1 Uhr nachm , von Southampton.
„ Kronprinzessin Eecilie ", Högemann , nach Newyork , heute
5 Uhr nachmittags von der Weser nach - See . „ Therapia ",
nach > Nicolajess , heute in Odessa . „ Bayern "

, nach Batum,
heute von Messina . „ Sachsen "

, nach Genua , heute in Ge¬
nua . „ Bülow "

, Formes , nach Ostasien , heute 12 Uhr mitj.
von Nagasaki nach Schanghai . „Prinz Heinrich "

, Grosch,
nach Ostasien , heute 7 Uhr morgens in Nagasaki . „König
Albert "

, Feyen , gestern 6 Uhr nachmittags von Gibraltar
nach Newyork . „Schleswig ", -Pesch , von Alexandrien , gest.
11 Uhr vormittags in Marseille . „ Kronprinz Wilhelm ",
Nierich , von Newyork , heute 10,30 Uhr vormittags auf

Dampsschlffahrtsgesellschaft „Hansa " .
„ Neuenfels "

, Hartzog , am 23 . in Mauritius . „ Sonecks
A . Schwarz , heute von Oporto nach Hamburg . „Stahl-
eck"

, .Beyersdorff , heute von Oporto nach Lissabon.
Oldenburg -Portugrefische Dampfschiffs -Reederei.

„ Oldenburg "
, Uhlenhorst , 25 . Mai von Antwerpen

Gibraltar . „ Villareal "
, Löding , 25 . Mai von Rotterdam

nach Oporto . „ Guadiana "
, Böhland , 26 . Mai in Rotterdam

„ Sines "
, Sandersseld , 26 . Mai von Oporto nach Huelva.

Kircheu -Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.

Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) ;
1 . Hauptgottesdiensi 8 V2 Uhr : Pastor Schneider.
2. Hauptgottesdienst Uhr : Pastor Pleus.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonnabend , den 30 . Mai:
Abendmahlsgllttesdienst 11 Uhr : Geh . Oberk .-Rat v . Hansel

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . ( Nur an Kü'
tagen von 10 bis 1 Ubr .)

Garmsonkirche in Oldenburg,
Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) :

Gottesdienst 10HA Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Kirche in Osternburg.
Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede.
Am Sonntag , den 31 . Mai:

Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Hilfspredrgel
Bultmann.

Kirche in Eversten.
Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) :

10 Uhr : Gottesdienst.

Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) .
9V2 Uhr : Gottesdienst. (Kollekte für die SeemannsuMon

Kirche m Okes.
Am Donnerstag , den 28 . Mai (Himmelfahrt ) :

Gottesdienst ( 9 ^ Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Post
Ramsauer . ,

Geschäftliche Mitteilungen-
kum

zutüeiigkblmbkiiE

'

Der Besitz eines Fahrrades ist heutzutage für alle dlOemg
fast unentbehrlich , die zur Stätte ihrer beruflichen Tätigkeit
ihrer Wohnung einen weiten Weg zurückzulcgen haben "ber

vermöge dieser Tätigkeit an sich viel unterwegs sein uum - -

Es muß deshalb immer von neuem ans die Firma I . 2 eiimo>
in Charlottenburg hingewiesen werden , die ausgezeichnete M

schon von 58 F . an liefert und die überdies bei einer Anzah
von 20 / ( bis 40 K , auch monatliche Teilzahlung gern s
ein Verfahren , welches auch denen , die nicht zu sofortigen S ,
ren Geldausgaben in der Lage sind , die Anschaffung eme -, U ,
rades ermöglicht . Man versäume es im Bedarfsfälle mch,
den Prospekt der Firma I . Jendrosch >L Co . in Charlotte
kommen zu lassen , der gratis und franko übersandt wird.
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WkWMMNrgl
Das AnShebungsgefchäft für

den Bezirk der Stadtgemeinde
Oldenburg findet statt

Freiing, ka 5., und
Smabeu!!, !>eilk.zllM,

vormittags von 8 Uhr an»
im Lindenhof an der Nadorster-
straße Hierselbst . Die beteiligten
Milstärpflichtigenhaben sich hier¬
zu bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Strafen und Nachteile
rechtzeitig einzufinden.

Verkauf
einer

II
in

Wardenburg.
Wardenburg . Die Witwe des

Brinksitzers C. Fr . G. Linow
geb . Diers in Wardenburg be¬
absichtigt wegzugshalber ihre da-
felbst bclegene

mit Antritt zum 1. November
dieses Jahres durch mich öffent¬
lich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
Wohnhause nebst einer Scheune
md reichlich 65 Scheffel Saat
Garten - , Acker - und Grünlän-
»ereien.

Die Ländereien sind fast ganz
in guter Kultur und ertragreich.
Beim Hause steht verschiedenes
Nutzholz.

Die Bedingungen sind günstig
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

ZienstG
tt« 2. Zmi i>. Zs.»

abends 7 Ubr,
m Fischbecks Wirtshaus « in
Wardenburg.

Kaufliebhaber ladet ein

BmW Lchmting,
beeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Bibel in Bildern (Prachtwerk),

Originalzeichn, von Schnorr v.
Carolsfeld . s. bill. zu verk.
_ Nadorster EHanffee 7b.

HE k. WMW: Nsllbrr 8M.

Verkauf
«ruer

Lm-stelle,
verbunden mit

iMllft
und Handlung.

Nordmoslesfehn . Der Wirt
Gerhard Woltermann in Nord-
moslesfehn beabsichtigt weg-
zugshalber seine daselbst am
Hunte -Ems -Kanal belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Nov . d. I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst ca. 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün -. Acker, u.
Moorländereien.

In dem Wobnbause
Wirtschaft und Handlung
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen
lich beim Hanse, sind in
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbäumen be-
standen.

Großer Torfstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf von dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Verkaufstermin steht cm auf

Much,
de» 1Ü. Zmi i>. I.,

abends 7 Ahr.
in Verkäufers Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet ein

BttilWAimting,
beeidigter Auktionator.

wird
mit

sämt-
guter

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 29 . Mai er.,

nachmittags 4 Uhr , gelangen in
Mohnkerns Gasihause zu Bür»
grefelde:

3 Schweine, 3 Sofas , 1 Ver-
tikow , 1 Sekretär , 1 Kom-
mode , 1 Glasschrank, 1 Sofa¬
tisch . 2 Tische . 6 Polsterstühle,
130 Paar Knopf- und Schnür¬
stiefel für Herren und Damen,
I Nähmaschine. 1 Regulator.
II Bilder . 1 Koffer, 1 Tep¬
pich , 2 Leuchter. 2 Wandteller
und 1 Rauchservice

gegen Barzahlung zur Versteige
ruug.

Jolllvs,
Gerichtsvollzieher.

Hautlosen. Beabsichtige die
Rieselwiese „Vormarsch " auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Heinemann.

Einfache und bessere Kleider
werden nach neuem Schnitt
angesertigt.

Jakobijtraße 2. unten.

Verkauf
emer

Schuhfabrik.
Siigercknlgge

u. Ländereien.
Die zur Konkursmasse der

Ersten Oldenburgischen Schuh-
warensabrik. G . w. b . H.. in Ra¬
stede gehörenden Immobilien:
1 . die Fabrik mit kompletten

Maschinen zur Pantinen - u.
Schuhwaren -Fabrikaston, teils
fast ganz neu, und Sägerei:

2. die Villa , zweistöckig , sehr
schön eingerichtet:

3. die Nebenwohnung. für zwei
Familien passend:

4. die Stallungen mit sonstigen
Gebäuden:

5 . 1,6831 Hektar Garten - und
Grünland , teils sehr schön
angelegt und mit einigen 100
Obstbäumen bestanden:

6 . 2 Köterhäuser, belegen an
der Leuchtenburger Chaussee,
je 2 Fauiilienwohnungen. mit
1,4156 Hektar Ländereien:

7. die Bokelerbura — Ackerland
—. groß 3,0701 Hektar;

8 . die Goelenwiese, groß 6,9222
Hektar:

werden am

SöMbeud, 13. Jam,
nachm , präz. 314 Uhr,

in Göffeljohanns Gasthof in Ra¬
stede im Ganzen und auch ein¬
zeln , nach Wunsch der Reflektan¬
ten , zum Verkauf ausgeboteu.

Wenn hinreichend geboten
wird , erfolgt der Zuschlag
sofort.

Die sämtlichenMaschine« wer-
den ev. auch für sich zum Verkauf
aufgesetzt.

Rastede. I . Degen.
Aukt.

Verkauf
einer

Schmiede!
Barel . Herr H. Wieling zu

Jeringhave läßt am

Mittwoch,
3 . Juui d. Js .»

nachm . 4 Uhr,
in H- Wählers Gasthause zu
Jeringhave seine daselbst be¬
lesene Besitzung, bestehend aus
dem Wohnhause, der Schmiede,
Gartenland u. ca. 5 Jück Weide
in der Nähe des Hauses, zum
dritten und letzten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkaufe
aufsetzen und wird in diesem Ter¬
mine der Zuschlag voraussicht¬
lich sofort erteilt und der Verkauf
beurkundet werden.

Einem Schmied würde sich hier
eine gute Existenz bieten, da ein
Schmiedegeschäftseit Jahren mit
bestem Erfolge auf der Stelle be¬
trieben ist. .

Kaufliebhaber ladet
^

remidl . em

Irrigatoren,
bester Ausführung , kompl. 2.50-6

Damenbinden Dtzd. 80
ApothekerE . Sattler , Drogenhdl.

Uh. AMHeker Th . StmM,
Haarenstr . 44. - Fernipr . 356.

li. voMen.
SV.

Reizende Neuheiten
in Batist - u. seid.

Hütchen , Tellermützen
Kinderjäckchen.

. » -. Em « - WazkMcn
Ipwege . Heinr . Rübe« bas.

läßt kränklichkeitshalber
Sosnaliek -, ß. Zuni K.Z.,

nachm . 5 Ubr anfangend.
1 gute Milchkub. 1 milch . Ziege.
3 Kuhrinder l114 Jahre alt ).
1 trächtige Sau . 20 Hühner,
1 mittelgr . wachs. Haushund,
50 Psd . gutgeräuchert. Speck,
1 Dezimalwaage mit Gewich¬
ten, 1 Schneidelade mit Mes¬
ser, 1 Schweinekasten, Filtrier¬
faß, Schleeten u . Siacheldraht,
Sense u . Härtzeug , 1 Busch¬
hacke, 1 Leidsense, Harken usw.

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen.

Danach die Grasnutzung aus
dem aus ol. Roben Stelle an-
gekaufte » ,.Oldewisch "-Placken,
24 Sch . S . . meistbietend der-
pachten.

Großenmeer . C. Haakc,
,_ Aukt.

Gasthofs-
Berpachtung

in Loy.
Rastede. Herr Geheim. Oeko-

nomierat Funch auf Gut Loy be-
absichtigt seinen zu Loyerberg be-
legenen Gasthof zum 1 . Nov . er.
auf mehrere Jahre anderweit zu
verpachten.

Die an der sehr verkehrsreichen
Straße Loy — Großenmeer—
Broker Chaussee belesene Be¬
sitzung besteht aus einem schön
eingerichteten Gasthause mit
Tanzsaal . Veranda , einem ge-
räumigen Stall . Kegelbahn, gro¬
ßem Lust - und Gemüsegarten, so.
Wie Acker, und Grünland.

Der Gasthof wird wegen sei¬
ner äußerst schönen Lage sehr
stark frequentiert , namentlich
wird derselbe von Ausflügler»
und insbesondere auch von aus¬
wärtigen Vereinen und von
Schulen recht viel und gern aus¬
gesucht , auch finden in demselben
die Festlichkeitenmehrerer Dorf,
vereine statt.

Der jetzige Pächter , Herr Bre¬
mer , verzieht nach Etfleth.

Verpachtungstermin ist auf

Dienstag , den 8 . Juni,
nachm . 4 Uhr.

in dem betr . Gasthof angesetzt.
Jede gewünschte Ankunft er¬

teile ich gern.
I . Degen, Aukt.

Widerruf.
Wiefelstede. Der auf den

2. Juni er. für Ehefrau G. Kuck
hiers. angesetzte

Immobil - Ankauf
fällt aus , da das Grundstück
bereits verkauft ist.

H. « rötje , Aukt.

Gardinen
prachtvoll und haltbar crömen
will, wende sich an die Drogen-

haudluug von
Apoth. S. Sattler Nachfolger»
(Uh . : Apotheker Th . Stmndtj,

Haarenstr . 44. Fernspr. 356.

NWif W. MW
8kar. (333 gestemp.) von S—8 -6
14kar. (585 gestemp.) v. 9—18 -6

H. li. WMIt »MülM.
Achterustr . 6.

l -si »gsstr . 3L.
Ligens LeikenkLbrik.

Lammstveicks
Raut

erreuxst /

reinigt

^
ciis Aäackv

p / blltrsckmeU,
/ selbst von
Tinte unck b'arde

K. KIM » .
Langestratze 80,

Strumpswarenhaus.
VvlerIlleickunL

Vollme , halbwollene,
baumwollene u . seidene

Schwarze Lamm- und
Kiuber -Striimjife.

Kinder- Löckchen
iu aparten Mustern.

Rur beste Ware
beibMigstgestellten

Preisen.

käkrt in cken Lommerkerien nackt

IbIoslLa « l un6
unck lackst cknru reiselustige vnmsn unck Herren sin.
Teiltoureil gestattet . Lbtakrt IS . Preis 300 bis lOSO ölsrlc

ktuncksedreidsn ckurcki ckis Lckiriktlsitung in l -vlxlmlg»
krsuckendurgerstrssko lv._

Barel . GeschwisterKappe zu
vbeuftrohe lassen am

Mittmch , 18. Zum d. Z.,
nachm. 3 Uhr anfgd. ,

Eine gut erhaltene

Kupferne Auw-e
zu verkaufen.

Rosenstraße 29.
in dem von Diers bewohnten
Hause zu Obenstrohe folgende
Gegenstände, als:

1 gr . eich , zweit. Kleiderschrank,
1 Pult mtt Aufsatz , 1 Brot¬
schrank, t gr. Tisch , 1 kl. dito,
2 Küchentische, 1 Spiegel, 3
Rohrstühle , 6 Rüschenstühle,
1 Regulator, 1 Tellerborte,
Wasserbank, eis. u . steinerne
Töpfe, 1 Viehkessel (105 Ltr .) ,
1 Heckenschere, Axt und sonstige
landwirtschaftliche Geräte «ud
solgeude gut erhatteue eichene
autike Gegeustäude: 1 gr.
Kleiderschrank, 1 Anrichte, 1
Kommode, 1 Koffer, 1 Kiste,
1 Eckborte «ud einige Ziun-

Rastede-Südeude.
Nehme 4—5 Stück Hornvieh

auf meinem Lande in Jade ru
Weide und Grasung . H. Kuck.

Zu verkaufen ein Pferd , flotter
Einspänner , und ein groß . Break-
wage« , der als Geschäftswagen
eingerichtet ist.

I . Boykeu , Ofenerstr. 31.
Bloherfelde - Zu verk. junge

güfte Kuh od . geg . hochtragende
zu vertauschen.

Slug. Heluemau».

1 gebrauchte Jezimlmge
billig abzugeben.

Carl Meontzeu, Gottorpstr . 5.
sache«

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verlausen.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
G. Safte.

Zu verk . gute Schneider -Näh»
Maschine . Johannisstr. 4.

Gr . Spiegel
mit Kons. u . mehr. -Sofas bill.

Gaststrätze 23, Ging. Buvgstr.Alte Fenster billig verkaufen.
Stau 15. Glucke mit schwarz . Minorka-

kücken abzugeben. Milchbrinks-
weg 51, a . u . Kirchhof.

Zu verk. Glucke m. 12 Kücken.
Sovbienstr . 1.

Z . v . kl. Tische usw . Grü «estr. 6. Zu verk . 1 gr. 2tür. Kleider-
Zu verkaufen

1 fettes Bullenkalb.
schrank . Zu erfrag , in H. Bi-
schoffs Ann -^ xped .. OsternLurg.

H. Bitter,
Otzernburger -Neueuwege.

Butteldorf. Am2 . Pfingfttage,
den 8. Juni:

Zu verkaufen gut erhaltene
Möbel. Karltzraße 4. Großer Aolksbak»

Sehr gut erh. Kinderwagen z.
verkaufen. Nebenstraße 24.

wozu freundlichst einladet
Carsten F. Meyer.

Billig z. verk . trächtige junge
Ziege. Rebeustraße 5. Msahr - Vnm Lim«,

Kleineufelde b. Rastede. Habe
Eßkartoffelu zu verkaufen.

W, Denker.
llrerKe» IV.

Am Sonntag , den 3l . Mai:

Stiftungsfest,
verbunden mtt Straßenrennen.

Anfang des Rennens 4 Uhr.
Hierzu laden freundl . ein
H. Wöbkcu. Der Vorstand.

Huutlosen. Stroh habe noch
abzugeben. Fr . Meyer.

Bardenfleth . In meinem
Garten liegt fortwährend Gift
für Hühner . H. Stolz.
Kellerfenster. Zinkkübel, Worte,
Türgriffe b. z. v . Kaftan.allee 7. IZWi.

'6 'tzfüsi6siK - 1
Osternburg . Z . verk . wegen

Platzmangel nur 1 Jahr gebr.
Luxuswagen, sehr vreisw . , ev . m.
Zahlungsfr - Clovvenburgerstr . 2. Gefunden LEÄsr

holen von Frau Schmarting,
Wiesenstraßs 2.

Haus
älleiuliegend. äußerst der Stadt,
mit kleiner Anzahlung. Gefl.
Offerten mit näheren auführlich.
Angaben unter H- 973 Ei an
Haaseustein <L Vogler, A.-G -,
Hannover , erb.

Gefunden ei« Geldstück.
Willrich, vsternbg., Wilhelmstr . 3.

Litwsiil LAerilbiilg,
Bremerstraße 24.

Eingeliefert
ein Haushund p

schwarz mit weißen Flecken.
Leuchtenbnra b. Rastede. Zu

verkaufen eine junge
Milchkuh.

Gerhard Wempc. Vei' Ioi'en . -
Zu kaufen gesucht

getragene Herren -, Tamm- «.
Kivder-E -rberobe,

Verl , an d. Alex .-Str . Porteur
Abzugeb. Alex .-Str . 9u.

sowie Schuhe.
Joh . Fricke , Baumaartenstr . 13. I 2 ü veklöiKeMj

Etzhorn. Zu verkaufen
1 Bullenkalb.

H . Diers.
keld-IulejeiiLL- PL
jed. Standes (auch Damen ), zu
4^2 A u . monatl . 4 ^ Rückzahl .,
prompt u . diskret durch Sig.
Neubauer , Internat . Escompte-

Eine noch guterhaltene Tritt-
nähmaschine billig zu verkaufen.

Dounerichweer Chaussee 55.
Nordermoor , Zu verkaufen

ein fast neues Herrenrad.
Bureau , Budapest VII , Also
erdösor 10 . (Retourmarke erbet.)

Gerb. Jantzen , Schuhmacher. Mold ohne Bürgen schnell dis-
kret gibt Selbstgeber

« ersten . Berlin 31. Wattstr . 1.Zu verk . 1 gute Nähmaschine.
Cloppenb. Chaussee 24a, oben.
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Bar Geld' verleiht an jeder« ,

reelle, diskrete u . schnellst . Er¬
ledig., kulante Beding . . Raten-
rückzahlb . Provision v . Darlehn.
Glänz . Dankschr. C. Gründler,
Berlin W . 8 , Friedrichstr . 196.

Zu belegen auf sofort oder
später 20000 ^ 12000
10 000 -L» 8000 6000 und
5000 I .. Köhler L Behüte.

in jeder Höhe für jedermann zu
4—5 A geg. Schuldschein mit od.
ohne Bürge «, tilgbar in monatl.
Rat . von 1—10 Jahr . Ohne Ver¬
mittlungsgebühr . Darlehen aus
Realitäten zu 314F, auf 30—60
Jahre , höchste Belehnung. Größ.
Finanzierungen . Rasche und dis¬

krete Abwicklung besorgt:
Lämiaistration ä. körsea -courier

Budapest, Hauptpostfach.
- Rückporto erwünscht. -

Rastede . Auf gute Landhypo-
thek habe ich zum 1 . Nov . event.
auch früher zu belege« 5000
3000 und kleinere Beträge.

H. Hoes, Rechuungsst.

/^nruleiken gesuelit
Zum 1 . Okt. für Neubau sucht

prompt . Zinsz . 10 000—15 000 .L
auf sichere Hypoth. anzuleihen.

Off . unt . G . Z . 408 Filiale
Langestraße 20 erbeten.

Lstmlburg. Aiizuleihen ge¬
sucht MW SO auf ein zu
12,M Mark angetanstesGrnnd-
stülk an guter Lage in Men-
Surg eineersteZyPthek non
7000 Mk . zu 4V,7o unS
serner ans ein Geschäftshaus
neSji 3V- -Hektar Ackerland an
guler Lage hiers . znm Werte
non KVM Mk. gegen Cesfion
die nach 21,508 Mk. einge¬
tragenenIS,000 Mk. zu
IV2 ev. 1'/. °/° Zinsen. Prompte
Zinszahlung garantiert.

-1. kkekolf L Ki'imm.
Anzuleihen gesucht auf sofort

oder später 1000 ^ zu 5«/g in
jährl . Rückzahl, von 200

Offerten unter 8. 153 an die
Exped. d. Bl.

kiliet - KeLueke.
Gesucht zum 1 . November eine

bequem einger. Unterw ., 2 St .,
2—3 K. u. Zubehör. Garten erw.
Off. m. Preisung , unter S . 107
an die Exped. d . Bl . erb.

Möblierte Wohnung mit
Schlafzimmer in der Nähe der
Amalienstraße oder im Dobben-
viertel per 1 . Juli er. gesucht.

Offerten mir Preisangabe für
mit und ohne Pension unter
8. 147 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zum 1. November frdl.
Oberwohnung für ruh. Bewohn.
Mietpr . bis 350 Offerten u.
8 . 150 an die Exped. d . Blattes.

Gesucht z. 1 . Nov. eine Ober-
tvohuung im Norden d. Stadt f.
ruh . Bew. Preis etwa 400
Off, u. 8. 152 an d. Exp, d. Bl.

Zum 1. Novbr . eine Wohnung
für j. Ehepaar zum Preise bis
zu 180 Mk . Offerten unter
8. 151 an die Exped. d. Bl.

Für eine ältere Dame wird
eme Wohnung von 2 Zimmern
und 3 Kammern nebst Zubehör
im Preise von 500 —600 Mark
auf sofort gesucht . Angebote mit
Preisangabe werden entgegen¬
genommen von

vr . 0tt in Brake i O.

lu vermieten.
Raste d e. In einem neuen

Hause hier im Orte ist auf sofort
oder zum Herbst eine schöne
Wohnung (Stube , Kammer,
Küche, Waschküche und Stall¬
raum ) zu vermieten . Garten¬
land kann beigegeben werden.

H. Hoes» Rechnun gsst.
Rasteder Brink. Zu verm.

zum 1 . November die von Frau
Mejer benutzte Wohnung » m. o.
ohne Gartenland.

Ww . Leck.
Sehr freundl . ger. Wohn - «.

Schlafz . zu vrm . Katharinenstr . 4.
In Delmenhorst per sofortoder

später zu vermieten ein in bester
Lage der Stadt belegenes

gekimizes Wenlolal.
Offerten unter 8. 154 an die

Exped. d . Bl._
Bad Iwischenahn.

Möblierte Zimmer zu vermieten.
_ Cafe Germania.

Frdl , As«> f. 1> Leute. Burast . 18.

Gut möbl. Wohn « «. Schlaf-

Zimmer zu vermieten mit
Pension . Langestraße 8411.

Bessermöbl. Wohn - «. Schlafz.
m. Balk. z . verm . Auguststr. 41.

Möbl. Zimmer. Kleinestr . 2.
Volle Pension. Markt 22 I.

Osternbnrg. Zu verm. gl. o . sp.
kl. frdl. Wohnung . Weidenstr. S.

Per 1 . Juni möbl. Wohn- und
Schlafzimmer M vermieten.

Schüttingstraße 1.

Unterwohnnng
mit Garten , Amalienstratze 31,
st zu November zu vermieten.

Näheres Langestraße 10.
Habe die untere Wohnung Pe¬

terstraße 7a . 5 Räume, Laden,
großer Werkraum. Souterrain,
Garten usw . usw .. mit beliebigem
Antritt billig zu vermieten. Gäl-
u . Wasserleitung vorhanden.
Martens , Haareneschsir. 44 , unt.

Die an der Haareneschftr. 44
bel. abschließb . Oberwohnung.
2 gr . Wohn- , 4 Schläfr -, Küche,
Speisekam., Boden usw ., ist zum
1. Nov. d. a. an kinderloses Ehe¬
paar od . einzelne Damen zu ver¬
mieten. Haareneschstraße44.

Zu besehen mittags von 12 bis
1 Uhr.

Zu vermieten zum 1- August
Oberwohnung , 2 St ., 3 K ., K. u.
Zubehör. Ehnernsiraße 27.

Zu verm. Teil ein. Unterwohn.
(Stube , Kamm. u. Küche ) für ein¬
zelne Frau oder ält , Ehepaar.
Mietpr . 120 Ziegelhofstr. 22.

Per 1 . Juni z . vermieten bess.
möbl. Wohn- u. Schlafzimmer.

Angnststraße 2, unten.
Z. v . m. St . u. K . Äumb.str. 6.

Zu vermiet. Herrschaft ! . Ober-
Wohnung (6 Räume . Balkon rc . j,
zu Oktober oder November. Kl.
Oberwohnnug au ruhige Be¬
wohner auf sofort oder später.

Köhler Behnke.
Zwei Herren erhalten kräftigen

Mittagstisch . Näheres
Schüttingstraße 11, oben.

vberivotinung,
2 Stuben . 2 Kammern , Küche u.
Zubehör, zu Nov. zu vermieten.

Nadorsterstratze 58.
Ein großes , schönes , bequem

möbl. Balkonzimmer n. Schlaf,
zimmer eventl. an zwei Herren
zu vermieten.

Huntestraße 22 , oben.
Zu v. m . St . u. K . Rebenftr . 7a.

Zn verm. -2 möbl. Wohn, für
bess. Herren . Jakobistrsße 5-

Besser möbl. Wohn- «. Schlaf-
zimmer zn verm. Ritterstr . 7, II.

Zu vermieten auf sofort oder
später eine besser möbl. Stube
mit Kammer. Wo ?, sagt die
Exped. d. Bl.

8tellen- 668ueli 6
Kaufmann» mit allen Kontor¬

arbeiten vertraut , sucht Stellung
sofort oder später. Offerten unt.
8. 86 an die Exped. d. Bl.

Tücht. jung. Mann s. gestützi
auf beste Zeugnisse und Empfeh¬
lungen auf sofort oder später
Stellung am Kontor . Lager oder
als Reisender. Offerten unter
S . 114 an die Exp, d. Bl . erbet.

Suche für meine Tochter, w.
Kochen u. Schneidern gelernt hat,
eine Stelle als junges Mädchen.
Off« u . 8. 145 an die Exp, d. Bl.

Kontoristin, in Stenographie,
Schreibmaschine und sämtlichen
Kontorarbeiten bewand., wünscht
paffende Stelle.

Näheres in der Filiale der
„ Nachr . "

, Langestr. 20.
Rastede. Ein junger Mann,

Halbinvalide , sucht auf bald
Stellung in einem landwirt¬
schaftlichen Betriebe ^am lieWen
in der Moormarsch. Schlicht um
schlicht . Auskunft erteilt

H. Hoes. Rechnungssi.

Offene Ttellen
MSniMeve.

Tüchtige

Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäfti¬
gung auf Insel Borkum.
Anmeldung auf unserem Haupt¬

bureau in Emden.

Strückhausen. Gesucht auf so-
fori ein tüchtiger

Bäckergeselle.
Hermann Backhus.

Rordermoor b. Bardenfleth.
Gesucht auf sofort einige

Zimergeselleil.
Beruh. Thümler.

l.vu1e aller' Llänäö
als Vertret . f. Welikonsumartik.
b. spielend leicht. Verkauf u . hoh.
Verdienst sucht B. Vogt, Bonn.

Gesucht
4 LsemiMer.

MtiW Gaswerk,
Oldenburg i. Gr.

Laufjunge gesicht.
W. FSchsel, Ritterstr . 15.

Stellung
als Stadteeisendor bietet sich f.
tücht. Mann , welch , in Kolonialw.
und Bäckereienbekannt ist. Auch
f. ehem. Bäckermstr. geeignet.

Offerten unter 8. 155 an die
Exped. d . Bl._

Einkassierer,
gewandt im Verkehr m. d. Pub¬
likum, kautionsfäh ., Radfahrer,
nicht über 35 I . , v. Aktiengesell¬
schaft ges. Off. unter 2. 100
a. d. Exped. ü. Morgenzeitung
Wilhelmshaven.

Schwei. Suche zu Pfingsteneine« zweiten Schubmachergescl-
len auf dauernde Arbeit.
Aug. Meiners . Schuhmacher« .

Gesucht auf sofort ein

Malergehilfe.
Gust. Fittje.

Elsfleth . Gesucht ein

lLlempnkpgeliilfv
auf dauernde Arbeit.

W. Glandtrop.
? ^Ver möclue?

ohne Betriebskavital und ohne
Risiko sein Einkommen vergrö¬
ßern , bezw . sich eine ertrags-
reiche u . sichere

? Stellung?
verschaffen? Hochsolide , ener¬
gische Herren mit guten Um-
gangsformen und guter Schul¬
bildung können viel

ükelSlk
verdienen ! Gefl. Adressen mit
Lebenslauf unter S . 134 an die
Exped. d. Bl.

Neuenbrok b. Großenmeer.
Gesucht auf sofort ein

Schmiedegeselle.
Herm. Degen.

Alte, angesehene Hopfenfirma
sucht für Plätze in Deutschland,
wo noch nicht vertreten, tüchtig«

Vertreter.
die bereits nachweisbar gute Be¬
ziehungen zu Brauereien unter¬
halten . Andere Offerten zweck¬
los. Liberale Bedingungen. —
Gutes Honorar können sichauch
Herren sichern, welche in der
Lage sind, Hopfenaufträge direkt
oder indirekt zu vermitteln , je¬
doch offiziell keine Vertretung
übernehmen. Offerten erberen
unter N . D . 14W an Rudolf

MklergeWfeil
sucht auf dauernde Beschäftigung

Arbeitsnachweis Nordenham.

Badbergen» Kr . Bersenbrück,
Gesucht ein tüchtiger

Drechsler.
Alex . Manche.

Hiesige General -Agentur ein-
geführt . Lebensversich.-Ges. sucht
noch an verschiedenenOrten des
Herzogtums Agenturen resp.
Hauptagent . zn errichten. Auch
stille Mitarbeit , sind erwünscht.

Offerten unter S . 120 an die
Exped. d. Bl.
Strückhausen. Gesucht auf sofort

ein SteLmacher-GeseLe.
G . Speckels.

Stellmacherei mit Motorbetrieb.
Lehmden b. Hahn . Suche zwei

hiesige

ZimerMeil.
Carl Muck.

Zwischenahn.
Gesucht zum 1 . Juli ein

Mgerer
für mein Kolonial-, Kurzwaren-und Zigarrengeschäft.

Heinr , Piepersjohanns.
Donnerschwee. Gesucht auf so¬

fort ein

Knecht oder

Arbeiter.
Joh . Bakenhus.

Donnerschwee. Gesucht ein

Milchkutscher.
Molkerei Aua. Schmidt.

i ohne Maie»
Viederverkäuler u . hzenien durch
den Vertrieb von Semi-Lme» eund erbten eingebrannten Nmsille-

korträts . llroscüen, diadeln, Knöpfeetc . verden nach jeder beliebigen
kdoioxrspkie ru billigen kreisen
bergeiteilt . Nünitlerlicke äus-
küdrung xsrsntiert . XV. L . Oerriclc
v . m . d. n „ Seriin vv. Z5, l-lit-o« .
Itr »»»» 4. llatalox xrntii u. krnnbo.

keftcht r LisGerzkselle ».
H. Siefken, Weskampstr. 32-

Gesucht ein fleißiger älterer
Mann zum Schweinefüttern und
für leichte Hausarbeiten . Offerl.
unter S . 100 postlag. Elsfleth.

Gesucht ein

LaterilmilMSer,
der auch den Aufseher zu ver¬
treten hat.

Stadt . Gaswerk Oldenburg.

Gesucht aus gleich oder szr,1 Mädchen
Frau A. FinkewirttAchternstr. 25

*^'
Gesuch t auf soso rH ?,Krankheit des jetzigen ein

Mges MSSchez
für kleinen Haushalt gegen
halt und Familienanschluß ^

Fra « H. Herckse«, Ltaü 3„

Aewtteve.
Wegen Erkrankung des jetzigen

Hausmädchens wird für sofortein anderes gesucht.
_ Haarenufer 16.

Zum 1 . Juli ein tüchtiges
Mädchen bei hohem Lohn.

Frau A . Frese,
Bremen , Löningstr . 22.

Suche sofort mehrere

Wteriimn,
hohes Gehalt , gute , dauernde
Stellung wird zugesichert.
DelmeMorster Dampswaschamst.
_ Frauenlob.

Zu Oktober suche für einen
besseren kleinen Haushalt ein
freundl ., einfaches, j . Mädchen,
schlicht um schlicht , z. Erlernungder Küche u. des Haushalts ^ Off.n . S . 146 an die Exp, d. Bl . erb.

Aelteres Fräulein
perfekt im Kochen , zigr vollkom¬
menen selbständigen Führung
des Haushalts per 1 . Juli

gesucht.
Familienanschluß. Stellung dau¬
ernd und angenehm. Mädchenwird gehalten.
Frau Emil Lammert, Bremen,
_ Faulenstr . 26/28.

Znm 1 . Juli ein zuverlässiges,
am liebsten etwas älteres

Mädchen
für Küche u . Hans gesucht . Freie
Reise. Näheres Stau 15.

Gesuchtzum 1 . Juli eine

tücht . Verkäuferin.
Offerten webst Zeugnisabschrif¬ten, Bild und Gehaltsmrsprüchen

unter V. 715 an die Filiale der
N . f. St . u . L .» Langestr. 20.

Stollhamm (Butjadingenj. o,,.sucht zum 1 . November ebentfrüher für hiesige , bessere Liuiti
Wirtschaft ^

junges Räch«,
welches geneigt ist. das Melke»mit zu übernehmen, gegen SalS»Anmeldungen vermittelt

A . Schumacher. Rechnuno ^ -i,
Für m. Manu >akt ., Kolöniäsi

Kurz- und Eisenwarengeschcist ad. L. pr . 1. Juli einen fixen und
WttU. jW» «m.

Gefl. Off. mit Zeugnis usw.bitte unter 8 . 126 an die Expedd . Blattes.

Suche für Mt ein GstSMges
jmges

welches kochen kunn, geg. M
Gehult. Kl. Huushalt. Hß,
Mädchenwirdgehnlten.

Gefl . Lfferten unter 8. 125
n» die Wed. d. Bl.

Gesucht zum 1 - August für klei-
nen besseren Haushalt in Olde»,
bürg ein

ers«hre» eö j ». Wichi,
das sich allen häuslichen Arbeite»
willig unterzieht. Angebote m»
S . 140 an die Exp. d. Zig. erbet

Gesucht auf bald resp. 1 . Aiiz,
em MW , »NM

Mädchen
bei gutem Lohn.

H. Diecks , Markt 12t.
Gesucht zum 1. August ein

ordentliches Wches.
Frau H. Paetz, Nadorsterstr. L

Gesucht für ein krank getvoid,
jung88 lllälloken

ans baldmöglichste. anderesgeg.
Salär und. Familienanschluß.
Dienstmädchen vorhanden.
H . Schröder , Grüppenbühren,

Gastwirtsch. z . schwarzen Roß.

st uranstallen unä Sanatorien.
llirilree - llotel LL

8edleclell»u§ell
bei Osnabrück, Bahnst. Wisstngen.
Prachtvolle Lage. Gesamtes
Naturheilverfahren . Preis tägl.
5.50—8 Prospekt frei.

Leit. Arzt vr . L. Lucbbolr,

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck . Dr . Bruhn.
Spezialarzt f. Lungenl., Chef¬
arzt a . D . Sprechet. : Hamburg,
Colonaden 47._

Elsfleth a./W.
^ cknitr Hotel

«.

Hotel Hannover,
Geestemünde.

Vollständig renoviert . Elektrisch.
Licht. Central -Heizung.

Jetziger Eigentümer : c . koottL.

Loslsi » SN1 SsrL.
4—6 junge Mädchen finden

freundliche Aufnahme zur Erler¬
nung d. Haushalts rc. Pensions¬
preis 700 Frau Tierarzt
Lampr echt, Bäckerstr. 70.

ksmilieimmliii »M omegbllsg.
Bes . H. Hemmelskamp.

Soolblls Lchiliartau
Pension Könecke»

Lnbeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr.»direkt am Walde.
Große Zimmer , anerk. g. Küche.
Aleuftadt/Sndharz , Billa Wald
U frieden . I . Mädch. find. z. Erl.
d. Hsh. sowie z. Kraft, d. Gesundh.
frdl. Aufn. 4 . Lsooe.

Pyrmont (Saline)
vr . Ralk ^Viesiillktiill

I Sanatorium ». Knrpensto«. !

nach Loccum-Rehburg .-Matte - '
/ schlößchen , Lagenburg -SteinstudeV

1 mit der Steiiwuder Meerbahn. I
iLmpfehlenswerte, billige Sommer- 1
»frischen . Ausk. u . Führer durch d. I
»Verein z. Lebung d. Fremdenoer-

, kehrsvon Bad .
Rehburg u,F
Amgegend.j

Eins. j. Mädchen zur gründl.
Erl . des Haushalts für kl. bess.
Haush . im Parkviertel . Fam .-
Anschl . Pensionspr . 400 H.
Eggers,Breme « , Bulthauptstr .16

Sol- u. Uoordeil
llllmst. llumrt 1. Som- j
Mir- «. >/VintslIlUl,o.

von Lübeck in 10 Min.
v. SstseebadTravemünde

InAMin . zu erreichen . ZLeil-
quellen. z Badeanstalten für alle Ar¬
ten Bäder . Modern . Äurhaus . Be-

^ liebt. Ruhesitz mit mod. Mllenlol. iJllustr . Führer gratis durch den
Fremdeurer ein.

>Hotel kolstvmillvkv SvkvbjL . P -«M
l Bahn - u . Schiffsstation , 6 Std . v . Oldbg. Klimat. Kurort 1. ,L,
am Walde und Wasser. Herrlichster Aufenthalt — vorzügli^
Verpflegung — civile Preise. Prosp. und Auskunft durch dl!'

_ Hoteldirektio « Holsteinische Schweiz.
— — « vAisiurv v . a . » .

8AUÄtoriiiiii kür iriilsrs ILrsQirlisitsrl

Milli HM-. lNI»- II. millUllltzMMWM
Di », msü . D DaALms1 » i »ZL

krüdsr ^ ssisteuLnrrt unck VoIontärarLt bei Osk . Rat llrd,
Aeickelber§ , 6ek . Rnt Lvslck , Berlin , ? rok. L. Sckmickt, llsUo.

M F » SM Laballn-« L-d-s - oomV"Äack
> Krii »»l«i Inhalatorium vaiNaokIaail,. VorrSglicd dereLdrt xegen I
W Nstarrh, dar I-uNv,,», , l.ungon- kmph»„ m , «albma , Slirom >Ik Naobltk, Nstauinatlrmii» , Sieb«, Nlutarmul, Narr-, krauan-, . »
W Ilraallhaltan, i.ob »rlaid»n. Naleonralaaaanr. xarralntzaran, xrinbiluron. ^

I
I

^ iliio Lrlon <»uoü kodlevsaurs ) SolbSdar, ssango -Nabandlung. l-raolol "
^> haar mit llbardaohtar wandaldakn. üurgodshnlo LabIrgs« aldu "!I° " ^M unmittoldar am Ort. KurhunN liortonior durch dis Sadorsrxialm"»' >

^ Ladosehritt in allen kiliaien von llaasenstein Sr Vogler ' ' >

am »arr . ° l.uNkmort I--
— Scdöaste oedüZsIsL -. ^
Norienireier Prospekt
iVobnuags-dlschvelS aurc»

«lie KurvervaltunH
«H86nbur§

oediresluitic » fort alleferslen l̂ snxes,
125 KmVLlö v̂e§e . Solquelle 10°/ogeLen Sk50-
pkulvse» f'i-suenkfLnkkeiten unä k<keums.
Kroclobrunnen xesen l̂ eilleibixkelt , /̂ sxeN' u.
Oarmstärunxen. sov/ie Oiukt . lnkslsiôiU
(Sv8tem tteyef. ^ms -gex. K3lLt-t-vec1. l. lli1>veLe^

l k̂estef »» î onrefte »» öälle. I0ebi^ 8-
duel1 v̂3sser- l.eitunx,»

öungdvrn I. KsuLes , tlsturlieilonslait Sopdienkütls bei llorrburk
Illiiatrierter prosvekt srstis.
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Die ckrlltr olüenbui'MOe Kompanie brl
Lroaeker.

(28 . Mai 1848 .1*1
Ein linder Wind zog her von Düppels Strand:
Im Maienscheine lag das Holstenlond.
Nun scharf die Augen und die Fahnen hoch!
Rechts dräut und links und vorn der Danebrog . —

Ein Parlamentär . Der Hauptmann winkt ihm : „Nein !"
Und wieder schlagen rings die Kugeln ein.

Marsch, marsch ! — Und quer jetzt durch das Wiesenland.
Halt ! Feuer ! — Und dann fort am Ostseestrand.
Und weiter durch neunfache Uebermacht. —
Wann willst du kommen , dunkle, milde Nacht? —
Und sieh , schon tritt der Abend auf das Land
Und wandert schweigend fort zum Ostseestrand.
Jetzt horch! Des Feindes Lager. — Gebet acht ! —
Die Helme ab ! — Und weiter durch die NachtO
Fernhin erstirbt des Lagers Ruf und Wort . —
Der Dänen Posten ! — Leise ! — Und nun fortt

Durch Nacht und Dunkel geht es weiter vor.
Wer zeigt den Weg und Pfad zum deutschen Korps?

, Da blinkt und blitzt es durch die stille Nacht.
Der Mecklenburger steht auf treuer Wacht.
Halt ! Wer da ? — Dann wie Jubelmelodie:
„Die dritte Oldenburger Kompanie!"

Da wacht ringum das stille Lager auf.
Die Wackern kommen staunend all' zu Häuf . —
Das war ein Tag . Vergessen wird man nie
Schlarbaum und seine dritte Kompanie.

Emil Pleitner.

* 1 In einem Parolebefehl des Großherzogs
Paul Friedrich August vom 19 . Juni 1848 heißt
es : — „ so gebührt vor allem dem Kommandeur der 3 . Kompanie
des 1 . Infanterie -Regiments , Hauptmann Schlarbaum , wie der
ganzen Kompanie, sowohl Offizieren, Unteroffizieren wie Sol¬
daten, ein vorzügliches Lob für die Entschlossenheit, Ausdauer
und Tapferkeit, womit dieselben, abgeschnitten vom Bataillon,
mitten durch einen an Mannschaft sehr überlegenen Feind auf
einem Umwege sich den Weg zu dem Hauptkorps zu bahnen ge¬
wußt haben.

"

Nus Äem SpohversogluMs
Der Nachdruck unserer mit Kcrrespondenzzeichen versehenen Originalberlchtt
Ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BertchO

üher Lokale Vorkommnisse sind der Redc^Aon stets Willkomm« .
Olde« urg, 27. Mai.

* Personalien . Der Großherzog hat zum 1. Juli d . I . den
Oberkontrolleur Pie Ist ick in Oldenburg zum Revisionsobcr-
kontrolleur in Delmenhorst ernannt , den Hauptamtsassistenten
Meyer in Oldenburg mit der Verwaltung einer Revisorenstclle
bei der Zolldirektion beauftragt , den Hauptamtsasststenien
Goldenstädt in Delmenhorst nach Oldenburg und den Zoll¬
einnehmer Hayen in Hooksiel als Steuereinnehmer nach Del¬
menhorst versetzt , sowie den Grenzaufseher Barklage in Brake
zum Zolleinnehmer in Hooksiel ernannt , ferner den GerichtS-
aktuargehilfen Aulenbacher in Oldenburg zum Registrator
an der öffentlichen Bibliothek ernannt.

* Ordensverleihungen. Der Großherzog hat dem Reichsrat
der Krone Bayern , Dr . für . von Lang - Puchlhost daZ
Ehren-Komturkreuz, sowie dem Kaiserlichen Major und Kom¬
mandeur des 1 . Seebataillons , von Scheliha, das Ehren-
Rilterkreuz 1. Klasse verliehen.

Meines peuMeton.
«Iissenra,aft, Literalur una Leben.

Hans Thomas Bilder aus dem Leben Jesu.
Aus Karlsruhe wird uns geschrieben : In diesen

Lagen hat Hans Thoma den großen Zyklus von elf Bildern
aus dem Leben Jesu vollendet . Ueber die gewaltige Schöp¬
fung , die man gleichsam als Abschluß des Lebenswerkes des
nun bald 70jährigen Meistens ansehen darf , und die er selbst
einmal als den „ Sammelpunkt seines ganzen künstlerischen
Schaffens " bezeichnete, ist bisher weniges und dann vielfach
Unrichtiges iir die Oesfentlichkeit gedrungen . Nur wenigen
war es vergönnt , die Gemälde während ihres Entstehens zu
sehen, in stiller , emsiger Arbeit hat sie der greise Künstler
in weniger denn zwei Jahren vollendet und bisher stets als
köstliches Geheimnis verwahrt . . .

Es war schon immer der Herzenswunsch Thomas ge¬
wesen, das Leben Jesu in seinen Hauptmomenten in Bildern
öarzustellen , nicht in starrer dogmatischer Auffassung , son¬
dern mehr mit den Augen des Künstlers und des Relegio -n-si-
philofo -phen gesehen. Wer immer wieder zogen den Künst¬
ler andere Arbeiten und Entwürfe von diesem seinen Lieib-
lingsgsdanken ab und als ihn dann noch mit dein Tode seiner
Gattin ein schwerer seelischer Schlag traf , schien cs fast, als
ab der große Gedanke sich nie verwirklichen sollte . Hier war
es nun das Verdienst des verewigten Grotzherzog -s Frie¬
drich I . von Baden , der den von ihm hochverehrten und ihm!
eng befreundeten Maler immer wieder , mündlich und brief¬
lich , auf den großen Plan hinwies , den er in seinem Aufträge
schaffen sollte . . .

Und so machte sich denn der nimmermüde Künstler als
hoher Sechziger anS Werk und schuf den jetzt vollendeten Ge-
mÄdezyklus . . . Es sind im ganzen elf Bilder , die Gescheh¬
nisse aus dem Löben Jesu , von der Geburt bis zur Auf¬
erstehung , darstellen . Das erste ist das Krippen - oder Weih-
nachtAbild, ein Triptychon , das schon früher entstanden und
in weiten Kreisen -bekannt ist. In Anlehnung - an dieses drei¬
teilige Bild sind dann die andern acht Gemälde entstanden,

Vetren jedes eine Höhe von 3s/j> Meter hat . An das Krip-
Penbfld schließt sich zunächst „Me heilige Familie im Grü¬nen aus der Flucht nach Aegypten , dann folgt „ Die Ver-
lurvung Christi auf dem Berge " und „ Christus als Lehrer " .

* Auszeichnungen. Der Großherzog hat dem Schuhmacher¬
meister Lübkeri , dem Kaufmann Holters , dem Uhrmacher Kramer,
dem Tischlermeister Fette , dem Wagenbauer Kambrock , dem
Drechsler Vogel, dem Schlachter Baumann , dem Arbeiter Grön-
heim , dem Arbeiter Büssing, dem Arbeiter Meyer , dem Gastwirt
Reiners , dem Schuhmachermetster Kramer , dem Briefträger
Flerlage , dem Gastwirt Rosemeyer, dem Drechsler Baumaun,
dem Arbeiter Schraub , dem Maurermeister Wahl , dem Wirt
Willen , dem Briefträger Cloppenburg sen ., dem Landwirt Ucht-
mann, sämtlich Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr Löningen,
ferner dem Schlossermeister Reusche und dem Sattlermeister
Dicht, beide in der städtischen Feuerwehr Jever , die „Me¬
daille für Verdienst in der Feuerwehr" verliehen.

* Verein gegen Bettelei in Oldenburg . In der dies-
rigen Generalversammlung wurde aus der Rechnungsablage,
die einen kleinen Ueberschuß ergeben hat , mitgeteilt , daß 938
Mitglieder die freiwillig gezeichneten Jahresbeiträge bezahlt
haben , und daß dagegen 2430 fremde Arbeitsuchende die be¬
antragte Unterstützung gefunden haben . Von mehreren
Seiten wurde hervorgehoben , daß es dem Verein durch sein
Eingreifen und durch feine Fürsorge gelungen ist, die Haus¬
bettelplage fast ganz von den Häusern zu verdrängen , es sei
deshalb sehr zu bedauern , daß neue Mitglieder sich nicht
genug zur Aufnahme in den Verein meldeten , und daß meh¬
rere Haushaltungsvorstände ausgetreten seien , mit dem Hin¬
weis , „es werde nicht mehr gebettelt " . Hieran wurde der
Wunsch geknüpft , die Mitbürger und die Haushaltungsvor¬
stände darauf aufmerksam zu machen, daß die Bettelplage
nur durch die Vereinstätigkeit — die allerdings Geld koste —
erfolgreich bekämpft werden könne, und daß es daher drin¬
gend nötig sei, den Verein durch Zahlung von Beiträgen
lebenskräftig zu erhalten . Müsse der Verein seine Tätigkeit
aus Mangel an Geld einstellen , so würde zweifellos die
Hausbettelei sich bald mit all den anklebenden Auswüchsen
wieder fühlbar zeigen . Wenn die Beiträge demnächst einge¬
sammelt würden , müsse man an alle Haushaltungsvorstände
die Bitte richten , dem Verein mit einem freiwillig zu bestim¬
menden Beitrage beizutreten . Die wiedergewählten Vor¬
standsmitglieder : Rentner Ed . Gräper , Sattlermeister H.
Hallerstede , Stadtsyndikus Janßen , Färbermeister I . M.
Janßen , Landrabbiner Dr . Mannheimer , Bankdirektor Mur-
ken , Kaufmann H . G . Müller , Fabrikant Ed . Oltmanns,
Rentner W . Weber und Tischlermeister Ad. Millers nehmen
Anträge zur Aufnahme in den Verein wie auch Beiträge
gern entgegen.* Fleu herut " ist die Parole am Donnerstag für die
Werfer des Klootschießervereins „Vor dem
Haarento r "

, der an diesem Tage ein Preiswerfen ver¬
anstaltet . Dieser interessante Sport , dem namentlich von den
Butjadingern , Jeverländern und Ostfriesen gehuldigt wird,
hat sich auch feit einiger Zeit hier in dieser Gegend ein Feld
erobert . Voraussichtlich wird sich die Veranstaltung eines
starken Zuspruches erfreuen , weil sie zum erstenmale hier
stattfindet und alles genau nach der allgemeinen Klootschie¬
ßersitte gehandhabt wird . Für die Werfer stehen auch gute
Preise in Aussicht , die von Freunden des Sports gestiftet
sind.* Eingetragen ins Genoffenschaftsregister. Zur Firma
Spiritus - und Preßhefefabrik, e. G . m . b. H . in
Oldenburg : Durch GeneralversammlungZbeschluß vom 9 . April
1908 sind die §§ 29 und 33 des Statuts abgeändert. Der Ge¬
schäftsanteil und in Anschluß hieran auch die Haftsumme sind auf
200 -ll. erhöht.

*
k. Osternburg , 25 . Mai . In der am gestrigen Montag¬

abend im „Schützenhof zur Wunderburg !" abgehaltenen
Generalversammlung des O st ernburge r
Schützenvereins wurden nicht weniger denn 15 neue
Mitglieder ausgenommen . Alsdann wunde über das am>
21. und 22 . Juni - d . Js . stattfin -dende Schützenfest be-

wobei Thoma Wohl in erster Linie an die Bergpredigt ge¬
dacht hat . Das siebente Bild zeigt Jesus kniend im Gebet
auf dem Oelberg , das achte ist das Kreuzigungsb -ild . Den
Schluß macht wieder ein Triptychon , „Die Auferstehung !

" .
Hiervon stellt das erste Bild „Der Hölle Sturz " den Kampf
der Leidenschaften dar , das Mittelbild zeigt die Auferstehung
des Heilands , -der mit der Siegesfahne in der Hand gen
Himmel schwebt, während unten auf einer Wiese voll gelber
Schlüssel-blumeii der Tod als Gerippe liegt . Der dritten
Tafel des Triptychons könnte man den Titel „Die Gefilde
der Seligen " geben . . .

Zusammen mit diesen elf Gemälden - von freskoartiger
Wrrtüng hat Thoma noch - zwei weitere Zyklen geschaffen,
die , als ein Kalendarium gedacht, gleichsam den Rahmen zu
dem Jesus -Zyklus abgeben sollen. Es sind dies die zwölf
M -onatsbilder und sieben, den Wochentagen entsprechende
Plänetenbilder . Die ganze Schöpfung - wird im Frühjahr
kommenden Jahres in einem -besonderen Lberlichtsaal aus¬
gestellt werden , der den Mittelpunkt eines Anbaues an die
Großh . Kunst -Halle in Karlsruhe bilden soll. In diesem
Annex , mit dessen Ban jetzt begonnen wird , werden voraus¬
sichtlich -auch die übrigen Werke Dhoma 's , die sich im- Besitz
des Grotzherzoglichen Hauses befinden , zu einer besonderen
Sammlung - vereinigt werden. *

Die Mädchenkavalleric.
Aus London schreibtman dem „B - T .

" : Es ist keine Operette,
über die ich hier berichten will, sondern sie existiert, diese
Mädchenkavallerie, in Fleisch und Blut . Der Kriegs-
Minister Haldane soll sich bereits den überschwänglichsten
Kombinationen hingeben und in der Truppe , die der nordische
Stadtteil Jslington geboren, den Stamm für eine weibliche
Zleomanry erblicken . Der Vater der Institution ist der „Captain
Baker" , ein martialisch dreinschauenderMann mit einem Kaiser-
schnurrbart. Captain Baker ist der Leiter der Reitschulen in

JSlington . Ursprünglich war die Brigade aus Knaben und

jungen Mädchen gemischt , jetzt haben sich aber die Mägdelein zu
einem KorpL von 20 Mitgliedern zusammengeschlosscn . Natürlich
konnte die Existenz dieser Mädchenkavalleric nicht dem Oberst
Ricardo , dem langjährigen Sekretär und Leiter des alljährlich
stattfindenden militärischen Turniers , entgehen. Nachdem Ri¬
cardo stck bei dem Könige nach der Eröffnung des Turniers ver-

raten und das Programm festg-elegt . Am Sonntag , mor¬
gen um - 11Z4 Uhr versammeln sich die am Festzuge te-iln -eh-
msnden Schützen beim Wirt H . Frohns , wo ein Früh¬
schoppenkonzert sta-ttfindet . Um 12^ Uhr Aufstellung zum
Feftmarsch , der sich in diesem Jahre über folgende Straßen
bewegt : St -ed-ingerstraße , Kirchhofstraße , Sand - und
Havmoniestraße zum Festplatz , wo nach Ankunft -das Fest¬
essen beginnt . Nach dem Essen Beginn -des Schießens . An
beiden '

Tagen findet ssgroßes- Gartenkonzeri von der
Oldenburger Dragonerkapelle statt . Am Montag wird von
9—12 Uhr vormittags und nachmittags von 3 Uhr an ge¬
schossen . Am selben Tage finden auch Kinderbelnstigun -gen
aller Art statt und abends wird unter Leitung des Herrn
Laue ein Brillantfeuerwerk abgebrannt . Der Schntzen-
hofs-garten wird an beiden Abenden prächtig mit zahlreichen
kleinen La -m -pi-ons illuminiert . Der Festp -latz wird mit
Bnden aller Art reich besetzt werden und wird zu dem-seM -en
am Sonntag ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . erhoben , wofür
-das Betreten des Gartens frei ist . Am- Montag ! ist der Zu¬
tritt zum Festplatz frei , dafür wird aber zum , Konzer -tgarten
10 Pfg . Entree erhoben . Abends finden im Schützenh-ofs!-
saa-l-e große Festbälle statt , zu denen uniformierte Schützen
frei tanzen dürfen . Kartenmitglieder und nicht unifor¬
mierte Schützen müssen ein beim Vereinsboten zu kaufendes
Vereinsvbzeichen - anlegen und haben dann ebenfalls freien
Tanz . In der Schießhalle sind 9 Scheiben während -des
Festes ausgestellt , für die Viele wertvolle Preise angeschafft
werden . Der Preis für die Festka-rte beträgt 6 Mk . , während
Mitglieder -des Vereins 2 Mk . dafür bezahlen müssen . —
Hierauf -machte der 2. Vorsitzende Mitteilungen - über die
letzte Delegiertenversamm -Iung -des Oldenburger Schützen¬
bundes . — Am- Himinelfa -Hrtstage hält der Verein fein
Examen - und Königsschießen ab , dem sich
abends ein Tanzkränzchen anschlietzt.

H! Osternburg , 26 . Mai . Von einem- Sch -lag-
anf alle betroffen wurde a -m gestrigen Morgen , nach¬
dem er wohl und - munter aufgestanden und noch ver¬
schiedene Arbeiten verrichtet , der am Langenweg - (jetzt
Stediri -gerftraße ) wohnhafte Schlofser -meifte -r Friedrich!
Schröder. Gestern nachmittag um 4f^ , Uhr ist er dann,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu hoben , verstorben.

Hü Osternburg , 26 . Mai . Zum Steuerhe b-u>ngs-
Beamten für -die Gemeinde Ofternburg ist der Aktuar -
gehilfe Heiirr . Meyer (augenblicklich in Bant ) , ein Sohn
des verstorbenen Malermeisters Meyer an der Cloppen-
burgerstraße hierselbst , gewählt worden . Zu dem Posten
hatten sich bekanntlich zahlreiche Bewerber gemeldet.

^ Delmenhorst , 27 . Mai . Sehr unsympathisch steht ein
großer Teil der Bevölkerung einem Rathausneubau
gegenüber . Das ist durchaus verständlich ; denn die Lasten
der Stadt sind nicht gering und können bei erheblichem wirt¬
schaftlichen Rückgänge sehr drückende werden . Doch die Ver¬
hältnisse auf dem Rathaufe drängen sehr dazu , daß etwas
Durchgreifendes geschieht, und da ist Wohl zu überlegen , ob
nicht doch ein vollständiger Neubau einem größeren Umbau
vorzuzichen ist . Um nur irgendwie für den Augenblick Platz
zu schaffen, soll nach dem Beschluß des Stadtrates das Stan¬
desamt ausquartiert werden . Dabei bleiben einzelne Bu¬
reaus aber in beiden Rathäusern durchaus mangelhaft unter¬
gebracht . Dachkammern mit völlig ungenügendem Tages¬
licht hat man zu Schreibstuben einrichten muffen . „Gefäng¬
nisse" nannte sie ein Stadtratsmitglicd in der letzten Sitzung.
Hinter Bretterwänden liegen Aktenstapel , so daß ein aus¬
brechendes Feuer kolossalen Schaden anrichten würde . Leute,
die die Verhältnisse nicht kennen , glauben durch Einrichtung
eines dritten Rathauses den Neubau noch hinausschieben zu
können , bedenken aber nicht , daß dadurch die Verwaltung
noch umständlicher und somit der Neubau noch dringlicher
wird . 5000 -/k hat der Stadtrat zu den Vorarbeiten bewil-
ligt . Dieselben werden geraume Zeit in Anspruch nehmen.

obschiedet hatte, begab er sich in voller Uniform im Glanze aller
Orden und Ehrenzeichen in die Jslington -Reitschnle, nm dort
„die Damen Sattel Neomanry"

, wie Jslington sie getauft hat , zu
besichtigen . Die Mädel erwarteten den Obersten auf feurigen
Rossen in Paradeaufstellnng . Hierauf fand ein Detailexer¬
zieren mit außerordentlicher Exaktheit statt , und schließlich for¬
mierte sich die Truppe zu der „Florence Nightingale Brig -We" ,
wie sie Capitain Baker nannte , daS heißt zur Ausübung des Be¬
rufes als reitende F -eldlazar ettgehilfen. In flie¬
gendem Galopp ritten die jungen Reiterinnen auf das mit fin¬
gierten Verwundeten bestreute Schlachtfeld, im Umsehen waren
sie vom Pferde , verbanden nach allen Regeln der Kunst die Ge¬
fallenen und ritten unter einem nicht endenwollenden Sturm des
Beifalles mit ihren Pflegebefohlenen auf dem eigenen Pferde tri-
nmphierend davon. Oberst Ricardo war entzückt und beschloß,
im nächstjährigen Turnier die Truppe dem Könige vorzuführen.

Die Moore als Kraftquellen . Von -der Gewerkschaft
der Steinkohlen -Zeche „Mont - Cenis " in Sodingen (West¬
falen ) geht der „Franks . Ztg .

" folgende Mitteilung zu : Die
Versuche über Verwertung von Torf für Krafterzeu¬
gung zur Gewinnung elektrischer Energie u-sw. , sowie zur
gleichzeitigen Nutzbarmachung der in den Torflagern ent¬
haltenen bedeutenden Mengen Stickstoff für Herstellung von
A m m o n i a k salzen , die auf Zeche „ Mont -Cenis " feit
längerer Zeit vorbereitet wurden , sind jetzt zu- einem - dein
gehegten Erwartungen durchaus entsprechenden Abfchlüß
-gelangt . Genaue Messungen und analyfische Feststellungen
der gewonnenen Heiz- und Kraftgase , sowie die Prüffing des
als Nebenprodukt gewonnenen schwefelsaurcn Ammoniaks
haben zu dem Ergebnis geführt , daß durch Verwertung der
ausgedehnten Torfmoore, die sowohl die Rhein-
Provinz als auch die benachbarten Provinzen W e st-
fal en und Hannover besitzen , die Erzeugung von
Kraft sich wesentlich billiger als bei dem bisherigen Stein¬
kohlenbetrieb stellt . Ter Mangel an großen Wasserkräften
i-m norddeutschen Tiefland hat schon setzt zur Auswande¬
rung vieler Industrien bezw . zur Festlegung - bedeutender
deutscher Kapitalien im Ausland , namentlich in -der
Schweiz sowie in Schweden und Norwegen geführt Durch
die Erschließung der in unseren Mooren bisher unbenutzt
ruhenden Kraftquellen wird nicht nur die Möglichkeit ge-
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Alsdanä wird sich beurteilen lassen, wie groß die finanzielle
Tragweite eines Neubaues resp . eines größeren Umbaues
sein wird , und ob die wirtschaftliche Krise größere Dimen¬
sionen annimmt . Man schaut hier vielfach schon erheblich
vertrauensvoller sin die Zukunft , als vor einigen Monaten»

X Jever , 26 . Mai . (V iehmark t.) Zugeführt : 180 Srück
Hornvieh, 220 Schafe und Lämmer, 400 Schweine und mehrere
Gänsekücken . Auf dem Hornviehmarkt kann nur ein mittel¬
mäßiger Handel verzeichnet werden, während der Umsatz in
Schafen und Lämmern und namentlich in Ferkeln recht befrie¬
digend war . Für bestes Vieh wurden etwas niedrigere Preise
wie an den Vormärkten angelegt ; Schafe kosteten 25—36
Lämmer 8—14 sik . Ferkel, 4 Wochen alt , 16—17 F .. 5 bis 6
Wochen alt, 20 K . Fette Schweine, die zur Zeit recht viel der-
sandt werden, bezahlt man mit 45—46 ^ pro 100 Pfd . Lebend¬
gewicht . Nach auswärts wurden etwa 55 Stück Großvieh ver¬
sandt. Der Verkehr in der Stadt war wiederum recht lebhaft.— Nächsten Dienstag Pferde-, Vieh- und Krammarkt.

X Jever , 26 . Mai . Die diesjährige Zuchtviehauktion
ist auf Donnerstag , den 16 . Juli , angesetzt . Zur Auktion werden
nur Tiere zugelassen, deren Eltern ins Herdbuch eingetragen
sind. Ws zum 7. Juni müssen die Tiere bei der Geschäfts¬
stelle angemeldet sein. Spätere Anmeldungen können nicht be¬
rücksichtigt werden, da die Auswahl der Tiere sofort nach Ablauf
der Anmeldefrist erfolgt. Alle Arten Zuchtvieh werden zuge-
lafsen. Don auswärts bekundet sich bereits ein lebhaftes Inter¬
esse für die zum zweitenmal vom Herdbuchverein veranstaltete
Zuchtviehauktion.

K Vechta, 25. Mai . Vorgestern morgen gegen 614 Uhr ist
aus der Chaussee Lohne-Dinklage, an einsamer Stelle , ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt worden, und zwar an
einer 61 Jahre alten Witwe . Der Täter hat der Frau mehrere
Zähne eingeschlagen. Die in Dinklage und Lohne stationierren
Gendarmen nahmen sofort die Verfolgung auf , und zwar führten
die Nachforschungen dahin, daß der Täter nach Diepholz ge¬
flüchtet war . Beide Beamte verfolgten nun den Verbrecher Per
Rad durchs Moor nach Diepholz, setzten sich mit den dortigen
Kollegen in Verbindung und mit Hilfe dieser — von denen einer
Zivilkleider anlegte — ist es den Gendarmen gelungen, den Ver¬
brecher in Diepholz festzunehmen. Der Täter hat die Tat auch
ohne Reue eingestanden. Die mißhandelte, 61 Jahre alte Frau
liegt schwer krank darnieder.

Lum kaubmsrÄ in Srrstrmünür.
Skolarikis zeigt sich im Gefängnis ruhig und ge¬

faßt. Die polizeilichen Ermittelungen bewegen sich jetzt
in ! der Hauptsache in der Richtung , festzustellen , daß ein
schon lange geplantes Verbrechen, dem einer
der dem Mörder bekannten Banklehrlinge zum Opfer fal¬
len sollte , vorliegt . Bei der Geestemünder Polizei haben
sich tm Laufs des gestrigen Tages zwei Banklehr-
lin g s aus Bremerhaven gemeldet , mit der .Angabe , daß
Skolarikis sich auch ihnen in der letzten Zeit in auf¬
dringlicher Weise genähert habe , als sie

'
auf Geldbestell¬

gängen sich befanden . Dem einen Lehrling (Marquardt)
ist von Skolarikis , ebenso wie dem! ermordeten Hellwege,
vor einigen Tagen der Antrag gemacht worden , ihm einen
Koffer von der Ludwigstraße befördern zu Helsen. Der
Polizesiverwaltnng in Geestemünde sind ernsthafte Angabenvon weiteren Personen , denen sich Skolarikis event . eben¬
falls sin auffälliger Weise genähert hat , erwünscht.

Heber die Person des jugendlichen Raub¬
mörders, sowie über dessen Aufenthalt in Bremen hat
das ! „Bremer Tage bl ." von einem Schulfreunde Skolari¬
kis, mit dem er am Sonntag zusammen war , folgendes
erfahren : Skolarikis war in der Schule ein tüchtiger,
aufgeweckter Zunge , der auch Talent zur Schauspielerei
zeigte . Aus der Schule entlassen , erlernte er zunächstdas Klempnergewerbe . Bald jedoch erwies er sich als
ein Luftikus, der gern alle Vergnügungen mitmachen
wollte , fast jede Nacht außerhalb der elterlichen Wohnung
war und deshalb ! von den Ellern schließlich aus dem
Hause gewiesen wurde . Da er das unstete Wesen auch! in
feinem Berufe fortsetzte , behagte es ihm hier nicht mehr;
er ging nacheinander in ein Zeuggefchäst , sin einen Eifen-
warenladen und soll auch iw technischen Betriebe des
Norddeutschen Lloyd beschäftigt gewesen fein . Nach Ver¬

gaben , elektrische Energie zu gleichen Preisen wie ans den
fremdländischen Wasserkräften zu gewinnen , sondern es
werden dadurch auch für dis landwirtschaistliche Kultur und
Kolonisation bedeutende Gebiete gewonnen . Eine zahlen¬
mäßig belegte Publikation der erhaltenen Resultate wird
demnächst erfolgen.

Eine Stunde Regierung . Man schreibt den „Münch.
N . N ." aus Paris : Ein Statistiker der „Libertö "

, einer der
gegenwärtigen französischen Regierung nicht gerade freund¬
lich gesinnten Zeitung , hat feine Mußestunden dazu ver¬
wandt , in scharfsinniger Weise auszurechnen , wie viel das
französische Volk in jeder Stunde , die Gott werden läßt , für
feine Regierung ausgibt . Das Resultat ist überraschend , da
es erweist/daß die Monarchien vergangener Zeiten mit ihren
prunkvollen Hofhaltungen auch nicht mehr kosteten, als die
schlichte republikanische Staatsverwaltung mit ihren fetten
Sinekuren und zahllosen Bureaubeamten . Unter Napo¬
leon I . kostete nach diesem findigen Statistiker die
StundeRegierung 113000 Franks. Unter dem
Bürgerkönigtum stieg sie auf 150 000 Franks , während sie
unter der zweiten Republik , die sich ja auch nicht lange gehal¬
ten hat , auf 103 000 Franks sich reduzierte . Jede Stunde
der Regierung Napoleons III . kostete 249 000 Franks , aber
man bekam wenigstens etwas zu sehen. Im ersten Jahrzehnt
derdrittenRepublik stieg der Preis der Stunde in¬
folge der Kriegslasten auf 30 7 000 Franks , 1880 bis 1890
sank er auf 300 000 Franks . Aber im Jahre des Heiles 1908
sind die Kosten einer Stunde Regierung auf 350 000 Franks
gestiegen . Es wird eben alles teurer!

Glücksnummern in der Lotterie . Der Wege zum Glück
gibt es viele , aber die phantastischsten und wunderlichstenlocken den Manschen am meisten , und das flackernde Irrlichtdes Aberglaubens zieht viele hinter sich her , wenn es
einmal auf dem rechten Wege vorgeleuchtet hat . Der
Glückszufall , deck ein Gewinn in der Lotterie darstellt,wird so nicht geduldig abgewartet , sondern man sucht
ihn durch geheime Mittel gleichsam zu zwingen , und folgtdem .Aberglauben , der gewisse Zahlen als besonders glück¬
lich vortäuscht . So war es früher , und so ist es jetzt.Aus dem 18. Jahrhundert , in dem der Lotteriewahn im
stärksten Maße wütete , hat eine englische Zeitschrift einige
solcher beliebten „ Glückszahlen " zusammengestellt . Der
eins wählte 1711 . weil es das Jahr seiner Geburt war.

Übung der Tat in der Nacht zum Sonntag zeigte S . in
seiner Wohnung ein ruhiges Wesen.

Ausfällig war es dem Schulfreund , daß S . ganz neu
ansstasfiert war mit einem neuen Anzüge , einem neuen Hut,
einer neuen Uhr , einem neuen Schirm , auch! bemerkte er
verschiedene neue Ringe an seiner Hand . Weiter wird be¬
richtet , daß einer der in Bremen eingetroffenen Bremer-
havener Kriminalisten , die nach dem Mörder suchten, einen
ihm von Bremerhaven her bekannten Zollausscher traf . Aus
dessen Frage , was er in Bremen wolle , erzählte der Pvlizei-
beamte die Tat und bemerkte dabei , Laß ein gewisser
Skolarikis unter dem Verdacht stehe, den Mord begangen
zu halben. Der Zollbeamte wußte nun , daß der Schulfreund
M . , der die obigen Angaben gemacht Hat, einen Bekannten,
namens Skolarikis aus ! Bremerhaven erwartete . Dass
Weitere läßt sich denken.

Der ermordete Banklehrling , Johann
Nikolaus Heltwegs ist der einzige Sohn des in
Spaden wohnenden früheren Zimmermannes , jetzigen Land¬
wirts Hellwöge . Die Eltern , die durch ein so verabscheu-
ungswürdiges Verbrechen um den Stolz , die Freude ihrer
Tage gekommen sind , hatten ihrem Sohne eine gute Schul¬
bildung angedeihen lassen , welche Fürsorge der Sohn schon
während der Schulzeit , die er ans der Bremerhavener Real¬
schule absolvierte , damit belohnte , daß er der primns
vmnium war und als solcher auch! ein Krudewols -Stipen-
dinin bezog. Er war erst diesen Ostern mit dem EinM-
rigenzeugnis entlassen worden.

Wovnrifchtes.
Die Blutrache. Aus Odessa wird gemeldet : In Elisa¬

bethpol im Kaukasus ist ein Vernichtungskrieg zwischen zwei
armenischen Familien ausgebrochen . Ein junger Armenier
verliebte sich in ein zirkassisches Mädchen , dessen Eltern von
einer Verbindung zwischen den beiden nichts wissen wollten.
Eine Zeit lang versuchte der Armenier die Eltern umzustim¬
men , was ihm jedoch nicht gelang . In seiner Verzweiflung
beging der junge Armenier Selbstmord , und diese Tat bildete
das Signal zu der nun ausbrechenden Vendetta (Blutrache ) .
Die Schwester des Selbstmörders namens llsun Tutu , die
ihren Bruder sehr geliebt hatte , veranlaßte einen Bekannten,
den Bruder des zirkassischen Mädchens zu erstechen. Durch
diese Mordtat wurde ihr Rachedurst noch nicht gestillt . Eigen¬
händig bereitete sie einige Büchsen Fruchteis , in das sie Ar¬
senik mengte , und beauftragte einen griechischen Händler da¬
mit , das Eis an Sotikh — den Vater des Mädchens — zu
verkaufen . Sotikh und fünf seiner Angehörigen genossen
von der vergifteten Speise , und zwei von ihnen verstärken
nach einigen Stunden , während vier ernstlich erkrankten.
Sotikhs ältester , überlebender Sohn , der llsun Tutu der Tat
verdächtigte , begab sich nach ihrem Hause und traf sie vor der
Tür stehend . Ohne weiter zu überlegen , feuerte er dreimal
auf das Mädchen , das schwer verwundet niedersank , und ent¬
floh . Die Angehörigen des Mädchens schafften die Verwun¬
dete schleunigst nach dem Krankenhause , wo sie durch einen
unglücklichen Zufall mit den Verwandten der Vergifteten zu¬
sammentrafen . Nun entspann sich eine fürchterliche Schlacht
zwischen den beiden Parteien . Revolverschüsse knallten,
Schwerter blitzten , und es war ein großes Polizeiaufgebot
nötig , um die Kämpfenden in die Flucht zu schlagen. Meh¬
rere Leichen bedeckten den Platz , und schwer verwundet wur¬
den noch einige Mitglieder der Familien in das Kranken¬
haus ausgenommen . Die Schwester des jungen Armeniers,
der durch seinen Selbstmord dieses Unheil hervorgerufen
hat , ist inzwischen ebenfalls ihren schweren Verletzungen er¬
legen.

Tumulte in Rom . In Rom sollte der Luftschiffer
la Grange seinen angekündigten Flugversuch vornehmen. Viele
Tmrsend Personen hatten sich eingefunden, um den Versuchen
beizuwohnen. Ein starker Wind machte es jedoch unmöglich,
mit den Versuchne zu beginnen. Das Publikum vrelor die Ge¬
duld und begann zu protestieren, aber trotz der drohenden Hal¬
tung der Menge weigerte sich der Luftschiffer, seinen Ballon
aus der Halle zu ziehen. Um 5 Uhr wurde das Kömgspacrr, das
den Versuchen beiwohnen wollte, davon verständigt, daß der
Ausstieg nicht stattfinden könne . Als sich später der Wind etwas
gelegt hatte , nahm der Luftfchiffer einige Versuche vor , die

ein anderer suchte nach einer Nummer 134, weil diese
Zahl die Minderheit im Unterhause bei einer berühmten
Gesetzesvorlage darstellte ; ein dritter schwur auf 666, die
mystische Zahl der Apokalypse , und eine Dame suchte sichim Jahre 1790 die Nummer 1709 aus , weil dies die glück¬
lichste Annäherung an die Jahreszahl sei . Biele träu¬
men glückliche Zahlen ; andere nehmen das Alter ihrer
Frau oder eines Freundes zum Wegweiser in das un¬
bekannte Land des Glücks ; viele ziehen Nummern aufs
Geratewohl aus einem Hut ; aber jeder glaubt unumstöß¬
lich fest an die geheime Kraft seiner Zahl , mag er sie auf
noch so wunderliche oder sinnlose Weise gefunden haben.
In Italien , wo ja das ! LotteriespiLlen im Volke noch eine
außerordentlich große Bedeutung hat , ist dieses Jagen
nach Glückszahlen am wildesten . Kaum hat einer im Traum
eine Zahl gesehen, so stürzt er zum Lotterie -Einnehmer;
ein Maurer fällt von einem 23 Fuß hohen Gerüst , ohne
sich zu verletzen , und die Zahl 23 wird nun die Glücks¬
nummer , die ihm Schätze einbrmgen soll ; eine alte Frau
sieht eine Katze und einen Hund miteinander spielen , sierennt nach Hause und befragt ihr Glücksbuch und findet die
beiden Tiere unter der Nummer 65 bezeichnet ; diese Zahl
muH natürlich ungewöhnlich glücklich sein . Romantische
Geschichten werden davon erzählt , wie solche Glückszahlen
wirklich den Segen in das Haus des Glaubenden geführt
haben . Die junge Miß Mitsord , die später eine bekannte
Schriftstellerin wurde , erzählt , daß sie als Kind von zehn
Jahren geschickt worden sei, ein Los zu kaufen . Mehrere
Lose wurden ihr gezeigt , die sie aber alle ablehnte . Schließi-l-ich brachte der Kollekteur die Nummer 2224 . „Die nehme
ich," sagte die Kleine entschieden . „Warum hast Du die
genommen und keine andere ?" fragte der Vater amüsiert.
„O , ich weiß , daß die gewinnt, " war die Antwort , „siehstDu nicht , daß 2 , 2, 2 und 4 zusammen 10 machen ? Und
das ist mein Mer ." Und einige Wochen später war das
Los mit einem Gewinn von 400000 Mark gezogen wor¬
den . Ein merkwürdiger Zufall brachte einer Kantinen¬
wirtin in Sedan den Reichtum . Ein Agent der Pariser
Preß -Lotterie bot ihr die Nummern 2171, 2172 und 2173
an . Die beiden ersten nahm sie, die dritte lehnte sie ab,
weil HP die Zahl 3 immer Unglück bringe . Statt dessen
nahm sie die Nummer 2174 , und dieses letzte Los gewann
dann den ersten Preis von 800000 Mark . Ein Glückslos

jedoch mißlangen . Hierauf wurde die Menge wütend, es
zu großen Tumulten , so daß Kavallerie mit bla ?,ker Waffe Vorgehen mußte, um den Platz zu säubern. Nckrere Personen wurden verletzt.

Schirm und Charakter . Wie man den Charakters
Menschen ans seinen Händen , seinen Füßen , den Augen oderirgend welchen anderen Körperteilen hat erschließen
so will ein Engländer jetzt heraus,gesunden haben , waZ ^ein Zusammenhang zwischen dem Charakter und der
wie man den Regenschirm trägt , besteht . Eine Frau , st^
hauptet er , die den Regenschirm noch aufgespannt trägtwenn der Regen schon ausgchört hat , ist eine gute , gewisser
haste und praktische Hausfrau . Die Frau dagegen , die ^
Schirm zusammenrollt , wenn er noch naß ist, wird schwerlicheinen Mann finden : Wer den Schirm hinter sich, her Westhat einen schlechten Charakter , wer ihn unter dem UM
trägt , soll zum Lachen aufgelegt sein , und die Frau , die ich
jedem Schritt mit der Schirmspitze aufs Pflaster stößt, ist
liebenswürdig , treu und rechtschaffen.

Neue Aphorismen veröffentlicht OttoWeißin der
Franks . Ztg .

"
. Sie lauten:

Unter den Moralisten , die uns alle Wege zum GLiA
zeigen — gibt es tief unglückliche.

Merkwürdig gering schätzen manche Offiziere die ZU.
listen — für die sie nötigenfalls in den Tod gehen.

Laut sprach ein Prediger : „Die Vorsehung vechilst einer
guten Sache st e t s zum Sieg " — und still fügte ein Hörer
hinzu : „Wenn diese stark genug ist , sich durchzusetzen."

Schon in mancher Partei trat eine Spaltung ein, west
zwei ihrer Führer — dasselbe wollten.

Soziales : Eine Menge Unheil in dieser Welt enssicht
daraus , daß der Hunger der Uebersättigten nicht geM
werden kann.

Ein gewandter Redner , der muß auch, wenn sie
Situation es erfordert — stottern können.

Wie traurig ! Es gibt Dichter , die mit ihrem Herz¬
blut schreiben — statt mit Talent.

G a r so viel Schmeichelhaftes kann - die Frau dem Mann
über seine Klugheit sagen — wenn er geneigt ist, di«
von ihr gewünschte Dum mh e i t zu begehen!

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktil»

demPublikum gegenüber keine Verantwort»»«^
7n welMrr Staat ist es Sitte»

daß die Theatertreppe und der Theaterplatz als Spiel - und
Sportplatz für Kinder der anliegenden Straßen benutzt wer¬
den , wie es hier in Oldenburg geschieht? Durch den aufwir¬
belnden Staub und das laute Geschrei der Spielenden wer¬
den Anwohner und Spaziergänger belästigt . Wie beschmutz!
und ruiniert sehen Treppe und Platz immer aus , und gerade
dieser Platz sollte besonders geschont werden ! Es gibt doch
genug andere Plätze und Straßen , wo weniger Verkehr
herrscht und die für Spiele viel geeigneter sind . Mögen dir
Knaben doch dorthin ihre Zusammenkünfte verlegen.

N. N.

Wie wira es wovl SM mittleren vamni,
wenn die alte Mühle abgebrochen ist ? Dann wird doch ein!
Straße geplant ; sollten dann unsere Stadtväter die Flucht¬
linie etwas regulieren an dieser verkehrsreichen Straße ? K
sieht doch z . B . schlecht aus , daß neben dem alten schäm
Palais das alte Haus so weit vorragt . Sollte die Stadt sich
nicht endlich ein wenig um diese Straße bekümmern?

H. A.
Geschäftliche Mitteilungen.

Professor Rudolf Denhardts Anstalt für Stotterer in Eisenach
erfreute sich auch 1907 eines regen Besuches, der hinter der Fw
qnenz der Vorjahre nicht zurückblieb. In der Gesamtzahlvo»
116 Personen , unter denen 16 unentgeltliche Aufnahme fand«,
war auch das Ausland mit 18 Sprachleidenden vertreten , die M
auf Rußland , Oesterreich, Ungarn , Rumänien , England , SM'
nien , Belgien , Schweden, Nord -Amerika, Chile, Argentinier,
Indien und Persien verteilten . Seit Herbst 1907 ist Or . we«.
Th . Hoepfner neben Professor Denhardt in die Leitung der An>
stalt mit eingetreten. ^

erlangte auch ein Kirschenhändler in Madrid für die gross
spanische Staatslotterie vor einigen Jahren ; er war a>»
15./5 . 54 geboren und wählte die Stummer 15 554 . Seine
Freunde lachten über seinen närrischen Aberglauben , aber
er lachte zuletzt, als sein Los mit dem ersten Gewinn von
1600 000 Mark gezogen wurde . Bei der Lotterie der Ich
t-en Mailänder Ausstellung siel der erste Gewinn von
800 000 Mark einem Mailänder Maurer mit Namen Gaw
zu, und zwar aus die Stummer 2485 . Diese Zahl hach
hätte Galli gewählt , weil er selbst 24 Jahre und M
Großvater , mit dem er zusammen lebte , 85 Jahre tvm-
Aber Glücksnummern bringen nicht immer Glück,
träumte vor ein paar Jahren ein italienischer Bauer eine
Zahl , raffte nun , weil er fest an diese glückliche ZE
glaubte , all seine geringe Habe in Bar zusammen : uno
kaufte sie.

'Es war damals ein schlechtes Jahr für den
Ackersmann , und die Summe , die er so seiner Hau^
Haltung entzog , stürzte ihn in das größte Elend - >
grimmigste Not kehrte bei ihm ein , und wenige Woche
vor der Ziehung erlag seine Frau diesen Entbehrungen,
wenige Tage vorher starb er selbst. Am Tage nach lewe
Beerdigung wurde seine Nummer mit einem Gewinn vo
160000 Mark gezogen.

Was ein Präsident auf Reisen essen muß. Das PrograE
für den Empfang des Präsidenten Fallisres in Engl a n
ist bis ins kleinste Detail ansgearb eitet, und schon heute ist de
Präsidenten bekannt, was für leibliche Genüsse ihn '
dem ihm zu Ehren in Gnild Hall zu gebenden Diner erwarte

^Die Stadtväter von London haben es sicher gut gemeint, ob a
jemand, und sei es selbst das Oberhaupt eines mächtigenSbwt -
imstande ist, sich durch ein solches Merm durchznessen , ersch« -
fraglich. Die Speisekarte weist nachfolgende Gerichte auf:
Voî vemen
8ckil (lkröten8uvvs
Lcbiickkrötenrücksn
l .LLl >8 nuk ? rä8iäentennri
Leeeungelmclmittsii
-4ux 6on8 brsre8
IVneliteln im lovk mit

kvtrvein
Loteletten ä In llricolore
I?on8tbsek
^8pic n ln Nsriniere

ttubn n In Lavonns
Wilävattete n la brnngaise
Ocwsnrunne
Leies a la ttovsnu
Qelee m . bwiKinnneN-

ge8cbMLLlr
Litronencrsme
? nrknit -6el1s Vue
Qseitts brückte
Lackverk a In bavvrite

2 -8k»c g, m msrimere b >8 uns ve ^ ert
Dazu gibt es Veuve Cliquot von 1900 , Perrier -Jouet von 1^ -
G . H. Mumm. CordonRouge von 1900 und Old Gonzales Po
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eppäecken.
prima Stoff , Arbeit und Füllung , mit Einlage von M

Baumwolle , Wolle und Daunen . > >

Kim glM, Posten MWoMt» I. Aissenbezöge
- unter Preis . ——

In der Zeit vom 1 . Mai bis
»uin 30 . September d. I . wer¬
den in Oldenburg . Bahnhof , und
in Osternburg an allen Sonn¬
tagen und am Himmelfahrtstage,
jedoch nicht an den beiden
Pfinqsttagen. Fahrkarten 2 . und
L Klasse zu ermäßigten Preisen
nach bestimmten Stationen , und
in Oldenburg Bahnhof Sonn¬
tags in der Zeit vom 5 . Juli bis
zum 13 . September d . I . auch
Rundfohrkarten nach Wange¬
rooge -Bremen ausgegeben. Au¬
ßerdem werden in Oldenburg
Bahnhof Sonntags eintägige
Rückfahrkarten nach Wangerooge
Bahnhof ausgegeben, gültig nach
Maßgabe des Fahrplans für
alle Züge über Carolinensiel
(Harle ) oder Wilhelmshaven.
Das Nähere ist auf den Sta¬
tionen aus den Anschlägen er¬
sichtlich.

Im Hause des Herrn Hoflie¬
feranten Kollstede hier , Lange¬
straße, befinden sich Verkaufs¬
stellen für Ausflugskarten.

An der Ziegelhofstraße halten
die Ausflugszüge bis weiter we¬
gen Umbaues nicht an.
Oldenburg, den 28 . April 1908.

Großh . Eifcnbahn-Direktion.

Für das den Erben des Rent¬
ners Brahms gehörige Immobil

Westerjtrch12
ind bisher 6000 ^ geboten.

Leisten Verkaufstermin haben
wir angesetzt auf

TieMag , Heu2. Juni,
nachm . 6 Uhr.

in v. Seggeru 'S Restauration an
der Ofenerslraße.

Rad. Meyer L Diekmann.

Immobil
«ad

GelWslierlmf
Wegen Nachlaß - Regulierung

haben wir ein in einem frequenten
Kirchdorfs belegenes

.ihn -- Uh

Backerei-
Verkauf.
Hautlosen. Ter Bäckermeister

v . Kleyboker daselbst läßt wegen
Aufgabe des Geschäfts seine da¬
selbst in der Nähe des Bahnhofs
an günstiger Lage Lelegene

Besitz «»»,
kompl. Wohnhaus mit großen
Nebengebäuden, schönem Obst¬
und Gemüsegarten, sowie 5 da
56 ar außerordentlich ertrag¬
reiches Grün - und Ackerland
nebst einem Torfmoorplacken
zur Größe von 68 ar 45 gm,

am

Tomtzeiitz, R M«i,
«achmtttagS5 Uhr»

in Harms Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen.

Auf der Besitzungist seit langen
Jahren Bäckerei und Handlung
mit denkbar bestem Erfolge be
trieben worden.

Von den Ländereien kann ein
großer Teil zu Bauplätzen ver¬
wertet werden.

G. Haveekamp , Aukt.

nebst Garten und evcntl. 8 Jück" änderest» zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen.

In dein Hause ist seit langen
Jahren eine

mit nachweislich bestem Erfolge
betrieben worden . Tas vor-
handeneLager kann übernommen
werden . Tie langjährige , treue
und sichere Kundschaft sichert
einem strebsameil Kaufmann ein
gutes Auskommen.

Köhler L Behnke.
Im Aufträge haben

wir zwsiHäufer an der

Lmenstme
unter günstigen Zah
uugsbedingnngen zu

verkaufe ».
» Skier L Sedvke.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Leersten II.
Eversten. Ioh . Diedr . Christ.

Suhrborg Witwe Erbe» in Ever-
sten H beabsichtigen die znm
Nachlasse gehörige, an der Blo
hcrfeldcr Chausseebelesene

Besitzung
mit Antritt zum f . November
d. I . . eventuell früher , durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus de.»
zu 3 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause mit Stallanbau , so¬
wie einem schönen , ca. 4 Scheffel
Saat großen Garten bester Bo
vität.

Die Besitzung ist wegen der
gute» Lage und der hohen Miet¬
erträge sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Die Bedingungen sindgünstiq -'
Dritter und letzter Verkaufs

termin ist angesetzt auf

TombeN,
i>t« 30. Mi i>. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Willers Wirishause (Peters-
fehnerhoff an der Bloherfelder
Chaussee.

Kaufliebhaber ladet ein

Bkr»WFch« rti«g,
beeidigter Auktionator.

Eckfleth . Zu verkaufeilmehrere
tausend Pfund gutes

Pferdeheu.
Naul Grub » Ww.

Verkauf
eines

Kötmi-Dkllmf.
Mentzhausen. A. von Thüle«,

Strückhausen, und Friedrich
ThvrmählenMeutzhanseu,lassen

Mittwoch,
de» 3 . Juni d. I.,

nachmittags 5 Uhr,
m Thormählens Gasthause in
Mentzhausen:

ihre zu Mentzhausen an der
Chaussee belegene, z. Zt . von
Achterhoff bewohnte

Köterei,
bestehendaus neuen Gebäuden
und 3,4202 tta (ca. 7x Jück)
Grün - und Heideländerelen,

mit Antritt zum 1 . Mai k. I.
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Die Köterei ist günstig belegen
und zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

Ed . Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

rrebst

Bauplätze»
Osternburg.

Die Erbe« des weil. Revtuers
Brahms Hierselbst lasse« erb-
teilangshalber ihre z« Ostern¬
burg

Nvr-str. Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1 . November 1908
durch u«S öffentlich meist¬
bietend verkaufen . Bei dem
z« 2 Wohnungen eingerich¬
teten Hause befindet sich ein
kleiner Garte « .

Ferner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Aaupläße
zum Verkauf, von denen einer
an der Wieseustr. und 2 an
der Nordstraße liegen.

Nachdem mehrere Nachge
bote erfolgt find , wird ein
weiterer Termin zum öffentl.
Verkauf angesetzt auf

Mittwoch,
- en 3. Juni 08 ,

nachmittags 6 Uhr.
in Gust. Krohus Wirtschaft
zu Osterliburg, Bremer-
stratze 28.

I « diesem Termin wird
der Zuschlag bestimmterteilt.

W . IIW r Wn» .

Jaderberg. Frau Johann Feldlauge Witwe und Kinder
in Oldenburg wollen wegen Erbteilung ihre seither an Johann
Hattermann in Jaderkreuzmoor verpachtete

H » » L8II » aiLI » 88lSl1v,
groß im Ganzeil 25 Im 58 n 39 qm, mit Antritt auf Mai 1909
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen lassen . Von den Grund¬
stücken sind reichlich 15 da sehr gute Marschweiden, bezw . mit Klei
übergefahrene Ländereien ; die übrigen Grundstücke(Moorländereien)
eignen sich größtenteils ebenfalls als Weide- und Mähland . Sie
liegen fast alle in einem Komplex an der Amtsverbandschaussee
in Jaderkreuzmoor . Die Gebäude sind mit 12090 bei der
Brandkasse versichert. VerkaufSterinin ist angesetzt auf

cksn 2S . ALai ck» «ks «,
nachm . 4 ^ Uhr.

in VltmauuS Gasthause zu Jaderaußendeich.
Kaufliebhaber lade ich freundlichst ein mit dem Bemerken,

daß die Grundstücke auch einzeln nach Wunsch der Liebhaber zum
Aufsatz kommen und ich jede gewünschteAuskunft schon vorher
gern erteile._ _ 6 . Linus , Aukt.

Mllomeii - ksdrräller
sind Qualitätsmaschinen allerersten Ranges.

Ziese werde» in Bezug auf Feinheit des Materials and der
Arbeit von keinem Konkurrenzfabrikat der Welt übertroffen.
kdsaomen -kskrrsäivertle

6ustav lliller , Attsu.
« I-k » ' 0 ° h Urne -

UMM 18

Wo
'

nicht vertreten , solseilte Wiederverkäufe! gesucht

Zu kaufen gesucht nicht zu
schweres
hiesiges Pferd,
flotter Einspänner . Offerten mit
Angabe über Höhe , Atter und
Preis werden erbeten unter

2 . 100 postl. Bant.

Lettenes Angebot!

mb. m. gr. Bier- M
SeltersmjsttsmlW

m. gr. Umsatz
steht m . bel. Antritt unter g
Bei», z . Verkauf.

Es sind bed . Nebeneinnahmen
M. d . Geschäft verb.

Nur kauft. Käufer wollen sich
melden.

Offerteil unter 8. 149 an die
Exped. d . Bl._

Zu verk . Bettstelle u. Sport
wage «. Clmerustr. 56. oben.

Verkauf
einer

Landstelle
Varel. GeschwisterKappe zu

Obenstrohe lassen am

Zmmtag,
de» 11 . Z»«i d. ZS.,

nachm . 6 Uhr,
in Hahmanu 's Wirtshau se zu
Obenstrohe die jetzt von Diers
bewirtschaftete

AidsteNe,
bestehend aus dem Wohnhause
und 8 Im 85 nr 38 qm (20 Jück)
Ländereien, nämlich:

a . die im guten Zustande be¬
findlichenGebäude mit 1 da
a sr 40 qm Garten - und
Ackerland,

d. 5 im 18 ar 89 qm Acker-
und Weideland nahe dem
Hause ( größtenteils Weide),

e) 2 im 60 ar 09 qm im
Wullenberger Moor,

im ganzen oder geteilt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund¬
lichst ein

G. Sasse.

Lins Oosls

Lk.
^srbsltou Lie gratis , vsnn Lis äis vütou vpn unserem

unübertrokkensu

. .»SNA
"

»Ski!- 1«. WilWlllU
sammeln unä uns 25 Stück hiervon einsencken.

Empfehle

u.
neuester Konstruktion, sowie

zu billigste« Preise».
ljvnm. kollmann.

Maschinenbauer,
irsstscks , Fernsprecher Nr. 49.

« LMdUNgSlaLunSr » L ^ VLIins,

Kein au6ere , kracknlli errsicbt sie sllkevväbrte

II WgU empkovlen von

Köl -Ksrä Lnemen,
Mllsr - Oro^srie , llsüigsngkistvsll 6.

dl. isMlM .
„krsuentroK'

wirkt absolut sckimer̂ - u . krampkstillenck, bsrukigsnck unck ckie
monatliche Störung cker SerukstätiZkeit vollstsnckiZ debsbenck.
Anentbekrlich kür ckie Reise. Rreis pro Rlascke dl. 1 .80. Lr-
bältlich in cken ^ potbeken oäer ckirskt ckurch Verssnckstelle cker
vr . ksnbolrer 'schen llsrnis -pcöpsrste dlüncben, 8oncklinxsrtorpl .8.

Brakev
Schützen vereiw

28 . und 29 . Juni,
tzie Verpachtung
-er Budeuplätze
am 4. Juni , nachmittags 4 Uhr,
im Schützenhofe statt.

Das Festkomitee.

S « r
ist das

Das illustrierte

Roggenstroh
in schüfen.

Borde » . 3ok». zu* Loge.

6 c
LL S
lehrreichste und nütz¬

lichste Buch ; für

Llleleule
««entbehrlich und kostet nur

^ 1 .—.

Bürgerfelde. Im Auftragein
sehr gut erhaltener Ackerwagen
preiswert zu verkaufen.

I . Hinrichs, Schmiedemeister.

' Unser I Erhalte in den nächstenTagen
M . wieder eine Ladung

wovon ich noch einige 1000 Pfd.
abgeben kann.

ck KSd « « .

llinllsrvilgvn,
modern, zu kaufen gesucht . Oss
mit Preis unter S - 139 an die
Expedition d. Zt«. erbeten.

Kinderwagen, gut erhalten, zu
verkaufen. Ackerstraße32.

Werißr. st.
— Fernruf 389 . —

in alle» Preislage «.

Immbilmkails.
Bockhorn. Herr Ziegeleibc-

sitzer Fritz Huchting in Bockhorn
will seinen gesamten Grund¬
besitz, als:

die kompletten Wohn- u . Wirt¬
schaftsgebäude. die Ziegeleige-
bände — Brandbaus und
Trockenhütten, sowie 62 b-r
39 a 49 qm — ca . 140 Jück
Garten -, Bau - , Grün - und un¬
kultivierten Ländereien,

öffentlich meistbietend — geteilt
oder im ganzen — verkaufen. Ge-
teilt kommt der Grundbesitz wie
folgt zum Aufsatz : >

1 . die im Orte Bockhorn be-
legenen, geräumigen, in gu-
tem baulichen Zustande sich
befindenden,Wohn- u- . Wirt-
schaffsgebäude , die Ziegelei-
gebäude — Brandhaus und
6 Trockenhütten — , belegen
günstig vn der Chaussee nach
Zetel , und folgende Lände¬
reien :
a ) Garten , Haus - und Hof¬

raum , sowie Ackerlandam
Garten , groß 2 iw 34 a
39 qm — 5s/, Jück;

b) die Weidendeekn — Ban-
und Grünland — groß
4 bn 40 a 99 qm — 10
Jück:

oj die an der Chaussee nach
Zetel , am Orte Bockhorn
belegenen Bau - u. Grüa-
löndereien zur Gesautt-
grötze von 15 im 80 a

17 qm — ca . 3516 Juck;
ck> die zur Stelle eingewiese¬

nen. hinter Grabstede be-
legenen D Torfmoore.

Pie zu bj und oj genannten
Ländereien enthalten den für
den Ziegeleihetrieb erforder¬
lichen Lehm auf ca . 25 Jahre.

2 . Das Ackerland — kleiner
Esch — , belegen im Ort Bock¬
horn an der Chaussee nach
Steinhausen , groß 1 im 49 n
70 qm (3 >6 Jück) , eignet sich
vorzugsweise zu Bauplätzen.

3. Das Bauland bei Woppen-
kamp , groß 3 im 48 s. 18 qm
l7 »L Jück) .

4. Das Neuland — groß 2 im
04 n 61 qm, reichlich 414,
Jück.

5 . das Grünland am Grose-
schloot , groß 2 im 11 n 16 qm
— 4>14 Jück.

6 . Die drei Varzellen Bau - n
Grünland auf der Krön?-
hörn , groß 2 im 15 n 69 qm
( reichlich 4-K Jück) , 3 sin
19 a 64 qm (reichlich 7 Jück)
und 1 Im 35 n 96 qm (reich¬
lich Z Jück) in Abteilungen.

7 - Die Marschweide Twickels,
groß 4 Im 92 L 34 qm — ca.
11 Jück.

8 . Das Bauland am Geschen-
damm, groß 1 bn 79 s 14 qm
— ea . 4 Jück.

9. Die in Ostertörde belegeuer
zwei Parzellen Bauland,
groß 2 Im — n 74 qm (ca.
414 Jück) und 5 bn 93 n
56 qm (ca . 1314 Jück) , auch
in Abteilungen.

10 . Den Moorpläcken im Bock-
Horner Moor , belegen am
großen -Querdamm , groß
6 Im 12 s. 97 qm (reichlich
1314, Jück), enthält zum Teil
schweren , schwarzen Torf.

11 . Den Moorpläcken im, Bock¬
horner Moor , belegen am
KaperZdamm. groß 3 im 20 n
61 qm (ca. 71g Jück) , enthält
guten Torf.

Auf Wunschder Liebhaber kann
der Grundbesitz auch beliebig an¬
derweit zum Aufsatz kommen und'
verkauft werden.

Erster Verkaufstermin
Freitag, -euU. Mai - . z .,

nachm . 5 Uhr.
in G . Janssens Wirthauie
(Friesischer Hof) in Bockhorn.

Weitere Auskunft wird gerne
und unentgeltlich sowohl vom
Verkäufer als auch von dem Un¬
terzeichneten Auktionator erteil-

Käufer ladet freundlichstein
C . Rühm,

amtl . Auktionator.
Zn verkaufen leere

Kisten.
Phot . Johannsen , Heilia .aeistst .2.

Osternburg . Ein fast neuer
Reisekorb billig zu verkaufen.

Sandstraße 6.
Zu verk . gut erh. fast neues

Piano , kreuzseitig.
Näheres in der Exved. d . Bl.
Zu verk . weg. Aenderung gm

erhalt , mittelgroßer Herd.
Donnerschweerstr. 59.



Kost» Mll -keskM
Sonntag , den 31 . Mai:

Ausflug (Jammerkaffee)
nach HuirHossir.

Abfahrt 2.35 Uhr. Aussteigen in, Varneführerholz.
Rückfahrt 10 Uhr.

Um die Teilnehmerzahl feststellen zu können, sind Karten
» 50 H (für Kaffee und kt. Unkosten) bis Sonnabend mittag bei
Herrn Hoflief. Kollftede, Langestr . , zu lösen.

Für Fahrkarte zum Bergniigungszug muß jeder selbst
sorgen.

Verkauf
einer

Eversten. Eine an einem
Hafenplatzesehr günstigbelegene,
stark frequentierte

M Restoumt
habe ich mit vollem Inventar
zum beliebigen Antritt preis¬
würdig zu verkaufen.

Jährlicher Umsatz in Bier ca.
950 — 300 Hektoliter, in Likör für
ca. 5000

Haus sehr geräumig , enthält
U . a . 15 Fremdenzimmer.

Näheres erteile unentgeltlich.

BttHMSHmiirti « !!,
beeidigter Auktionator.

Lonilttschmer
Milchstraße

Milchstr . Nr. S
ist erbteilungshalber unter
günstigen Anzahlungsbedin¬
gungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufe».

Außer dem mit großen
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthanse
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gut als Lagerraum
eignen.

Verkaufstermin
MiltGl.JuililM,

nachm. 6 Uhr,
im Hotel „Union " an der
Heiligengeiststratze.
kuck. Lieber L Diekmann.

Bäckerei.
Barel.

findliche
Eine im Betriebe be --

i. Konditorei
zu verkaufen;

desgleichen solche mit Wirt¬
schaft.

Nähere Auskunft erteile kosten-
los . I . Luken, Rechnstllr.

1 sch . Plüschgarnit., Vertikom
«. Spiegel , sow. 1 vollständige
Kücheneinricht, soll, zu jed. nur
annehmbare« Preise verkauft
werde». Achternstr . 48, l. Et.

Zu verkaufen eine sehr gut er¬
haltene, wenig gebrauchte Pfafs-
Nähmaschine. Preis 25 Mark.

Wittengang 7.

- klt . größte Ainderrvagenfabrik Lachsen»
u. einzige deutsche, welche direkt m. Lamil.
arbeitet u. umsonst buntfarbigen Pracht«
kalalog Ihnen sendet, istJulius Iretbar , Srimma 21V

>1omüops1kiSI
> > klSlIKIlIMlI> > L

LueliiovIitKrgMoiten̂ ^ T
jeder Art , Weißfluß , Nerven -, Unterleibs - ' S
leiden , Flechten, Krätze, folgen heimlicher K
Gewohnheiten , Regelstörung re . re . de- A
handelt gründlich und gewissenhaft Z

fi-au vk. iiavselei', Z
k>amki' *a, Keeverbodn 6«?. O ^Biele Dankschreiben

ImmbillielkNs.
DerMaurermstr . Nedderssen

yierselbst beabsichtigt ander¬
weiten Unternehmens halber
seine Hierselbst

MmiHrch Z
belegene Besitzung zu be¬
liebigem Antrittzu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus
einem neuen zn 2 Wohnungen
eingerichteten Hause (Eckhaus)
nebst schönem Garten.

Näheres durch
Rud . Meyer L Diekmann.
Wegen Kränklichkeit des In¬

habers ist ein

Biermlig
äußerst billig zu verkaufen.

Rechnungssteller Hapekost,
Einswarden.

vk- slioiiiMii'- LeifeiipiiIvkr
dsstss , im Qsbrauon

dUUxstss unck bsqusmstos

V!ia8okmittö > üsi' lVöll

' /s K
'

Paket 13 ? sz.

Heiligengeiststratze Nr. 32.

Wir empfehlen Mvllrsl aller Art
z« festen billige« Preisen.

staucht kckMin -Llgarenen!
» r . S

Wir haben zum 1 . Nov. d. I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit LM «M schönem Garten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebr . Oetke«,
_ Ecke Nadorster- u. Ackerstr.

Das zu Osternbnrg an bester
Lage an der Sandstraße Nr . 47
belegene, zu zwei Wohnungen
eingerichtete

Hans -qDW
mit großem Garten (10 a) ist mit
Antritt zum 1 . Nov. d. Js . billig
zu verkaufen.

Näheres daselbstoder Blumen¬
straße 47

Zu kaufen gesucht
gut erh. Herren-, Damen- und
Kindergarderoben,Schuhe,Betten
Möbel u. s. w.

Frau Jacobs , Kurwickstr. 41.

Diese rühmlichst bekannte
Zigarettenmarke

wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
l-reis : 10 Stück25 k>fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren-
Handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

^ ekstsin ' s vir. S
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M. Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbeiterzahl über 1000 .)

» «' 2n Zigarrenhandlunaen haben.
mit

Bechtel 's
Salmiak-

Gallseise gewaschene Stoff jeden Gewebes, vorrätig in Pak . zu
45 u . 25 Pfg . bei H. Fischer, Oldenburg.

IVie neu vvirck Jecker

WdelM Veilr r.
Klliserstrllße 18. Fernspr.

z«billigste« Somerpreise«.

Lverstea
Schützen - M ^Arem

e. V.
Das diesjährige

8 edülreüse 8 t
r« —

findet am
S-
Montag, öen 8. Zm fPftgstiilollW,

M Mstog, öen 8. Zm,
statt.

Die Verpachtung der Plätze
findet am

Mittmj, dei Z. Z ««i, mchmittiB 1 lljr,
statt. Der Borstand.

j. Art , Störung.
^ behänd , m. Erf.
diskr. Frau Heb . Hein , Hamburg,

1 neues Bett (Oberb., Unterb.
«. 2 Kiss.s, sow. 1 « . Sofa sollen
zu jed . nur anuehmb, Pr . ver-

Borgfelderstr. 10.. Haus 8, 2. Et . kaust werd . Achlernstr. 46 . 1. Et.

Mehr, schöne Oelgemälde soll,
weg. Platzmang. z« jedem nur
annehmbare« Preise verkauft
werden. Achternstr. 48, l. Et.

Nsrdermsor.
Am Mittwoch, den 3 . Juni 0

Abtanz
meiner Schüler in G. Abelers
Hotel. Anfang 5 Uhr nachm.

Nachdem:

:: Ball ::
für Erwachsene,

wozu freundlichst einladen
G. Abeler. H. Schröder,

_ Tanzlehrer , Berne.

Kleybrok.
Am 2. Pfingsttage:

Ball,
wozu freundlichst einladet

Gerh. Wübbenhorst.

Am Himmelfahrtstage , 28 . Mai:

im Lokale der Herren Gebr.
Reckemeyer, Donnerschwee.

— Anfang 5 Uhr . —
Der Vorstand.

Liter«.
Am 2. Pfingsttage:^ Ball

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

G. I . Krüger.

/lebvitei'-
8iIäung8 - Vei'sin.
Am Donnerstag , den 28. Mai

°
(Himmelfahrt) :

:: Ball ::
im Saale des Herrn Müller,

„llüeoii", Eoerfte».
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

MlIltr -W «Mtill

koz ^.
: ^nsllllL:
am Sonntag , den 31 . d . Mts.

nach Hnde.
Abfahrt 10.38 Uhr.

Nichtmitgliedersind freundlichst
eingeladen. D. B.

Halenhorst.
kkelkenklub
Klaue V/oiKe.

Am Sonntag , den 31. Mai:

:: Ball. ::
- Anfang 6 Uhr . -

Nachm, von 2 Uhr an:

Preiskegel«.
Hierzu laden frdl . ein

Ww. Stolle. Der Borstand.

Gesang -Verein
Sandkrug.

Der auf Sonntag , d . 14. Juni,
annoncierte

:: Ball ::
findet nicht dann , sondern am
Sonntag , den 31 . Mai , in
Sandkrug statt.

Nachmittags von 3 Uhr an:
Aufführungen und Kinderbelusti¬
gung. Anfang des Balles um
7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand. H. Warnecke.
M . Um 11 Mr abends Ab¬

fahrt des Extrazuges von Sand¬
krug nach Oldenburg.

mWWlM - »MI»
.MMM"

zu Osternburg.
Donnerstag . W. Mai 1908

(Himmelfahrt) :

:: Ball ::
in G . Frohns ' Lokal.

Anfang 5 Uhr.
Es ladet freundl . ein

Der Vorstand.

Verein der Schlosser iiy
Lokomotiv-Betrieb.

WGr° Am Himmelsahrtstageden 28. Mai :
" '

- -
im LokaleZur fröhliche« Wieder,

Kunst in Eversten.
Hierzu laden freundlichstein

F . Wachtendoef. Der Bariton

Gesang -Verein
„Linirsoki".

Donnerschwee.
Am 28. Mai (Himmelfahrt) '

:: Ball ::
mit Gesangvorträgen.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen gestattet.

Fr. Etters. Der Vorstand.

(gegr. 1808) .
Am Himmelfahrtstage (28. Mai);

im Lokale des Herrn Mohuker«.
Anfang 5 Uhr.

Abends 10 Uhr Fackelpolonaife
durch den Garten.

Der Vorstand .

« » » » » » » » » «

Longiechalle.
Am Himmelfahrtstage , den 28 . Mai:

ZLllßerkezt
k sreikirWen Mver- urlll Mischten Höre,

Bezirk Bremen -Oldenburg.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30

Hierzu ladet freundlichst em , , . N » ckhand'
-u haben rm VoEkauf in der B . chh ,

Gesang - Verein
der

Vkarp88pinnvi'vi u.
Zlänkknei.

am Himmelsahrtstage,
den 28. Mai 08,

in den Sälen der „Harmonie",
Inh . W. Lindemann.

WM " Anfang 6 Uhr. "HW
Einführungen gestattet.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Hesang -Derein
Drietake.

Am Himmelsahrtstage , den
28. Mai:

im Vereinslokale des Herrn
G. Barkemeyer (Drielaker Hof).

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichstein.

Der Borstand.

: rn IM . r
^ ^
^ Kv83NgVSI 'v ! N ^
^ ^ ok8inn . p-

Am Himmelsahrtstage , ^
Donnerstag , d . 28 . Mai : ^

j « Ul k
^ inr Lokale des Herrn ^

^ G. Krückeberg. ^
Anfang 5 Uhr. ^

^ Ende 2 Uhr . ^
^ Der Borstand . ^
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LsnawirtschsttlicUrr
vlockienbericht.

Don I . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , den 25 . Mai.

Die Witterung der letzten Woche
hat sich durch reichliche Niederschläge ausgezeichnet . An man¬
chen Stellen steht schon Wasser auf den Weiden , und nament¬
lich in der Marsch wird jetzt ungemein viel Gras vom Vieh
zertreten . Jetzt ist der Eintritt trockener Witterung er¬
wünscht, was vielleicht gegen Ende dieser Woche eintreten
kann . Der Roggen hat sich an einigen Stellen , wo starke
Regengüsse niedergingen , bereits bedenklich gelegt . Wenn
es nur längere Zeit trocken bleibt , so ist noch Aussicht vorhan¬
den , daß der Roggen vor der Blüte einigermaßen wieder
hochkommt, denn sonst ist der Körnerertrag gleich Null . Der
Moorroggen leidet naturgemäß am meisten , weil er wegen
der Kalklosigkeit des Bodens das wenigste „ Knochengerüst"
hat . Der Halm ist nicht widerstandsfähig genug . Die frem¬
den Roggensorten sind lagerfester , das sieht man überall jetzt
sehr deutlich . Ebenso tritt es klar zu Tage , daß die Drill¬
saat auch in dieser Beziehung so ungeheure Vorteile vor der
Breitsaat und , nicht zu vergessen, vor der dabei ausgeübten
Dicksaat hat . Aber so etwas ist schnell wieder vergessen. Es
wird alles auf die Witterung geschoben. Damit kann man
am besten alles von sich abwälzen . Die Roggenblüte ver¬
schiebt sich etwas , weil es nicht warm genug War.

Der Stand des Hafers
hat sich in letzter Woche wesentlich gebessert, obgleich stellen¬
weise der Fritfliegenschaden ganz bedeutend gewesen ist, so
daß ganze Flüchen stahl stehen. Die Unkrautplage scheint
nicht so arg zu werden , als man annehmen mußte , weil der
Hafer vielerorts das Unkraut halbwegs beschattet . Dennoch
ist es stellenweise schlimm genug . Die Vertilgung mit Eisen¬
vitriol bezw. gemahlenem Eisenvitriol , genannt Hederichtod,
von der Fabrik in Wülfel bei Hannover hat gute Erfolge.
Auch die „Dannettel " wird glatt vertilgt . Ein hervorragen¬
der Praktiker , Herr Gutsbesitzer zur Horst , hat seinerzeit Ver¬
suche mit 20proz . Chilisalpeterlösung gemacht , wodurch der
Hafer gedüngt und das Unkraut vertilgt wurde . Es lohnt
sich also , diese Methode , die doch der Eisenvitriolbespritzung
entschieden vorzuziehen ist, einmal versuchsweise allenthal¬
ben vorzuführen.

Aus dem Jahresbericht der Zentralgenossenschaft
oldenb . landw . Konsumvereine teilen wir folgendes mit:

Der Gesamt -Umsatz war ca. 3329 Waggons im Werte
von 1185 486,80 -4k. Das Nähere ergibt sich aus der am
Schluß dieses Berichts folgenden Zusammenstellung.

In Futtermitteln haben wir einen Mehrumsatz von
reichlich 13 000 Zentnern gehabt ; insbesondere hat der Ver¬
brauch von Reismehl infolge der hohen Preise für Futter¬
gerste erheblich zugenommen . Während wir in den letzten
Jahren nur 1500 bis 2000 Zentner Reismehl jährlich ver¬
kauften , war der Umsatz in der Berichtsperiode über 6700
Zentner.

Alsdann haben wir uns etwas mehr als in früheren
Jahren mit der Vermittelung des Ankaufs von ^ nttergerste
befaßt und darin einen Umsatz von 12 000 Zentnern erzielt.
Dieser Artikel war bekanntlich im letzten Herbst einer ganz
erheblichen Preissteigerung unterworfen , und haben wir
durch günstige Käufe teilweise ein recht gutes Geschäft darin
gemacht. Selbstredend machen wir keine großen Voraus¬
käufe , da wir jegliche Spekulation vermeiden.

Von dem Umsatz in den übrigen Futterartikeln ist Be¬
sonderes nicht zu berichten , derselbe war nicht wesentlich an¬
ders , als in den vorhergehenden Jahren . Die Preise waren
zum Teil recht hoch , vorzugsweise für Kleie , Malzkeime und
Biertreber , während diejenigen für Baumwollsaatmehl und
Erdnußkuchen sich mit einigen geringen Schwankungen in
normalen Grenzen bewegten.

Der Verbrauch an Düngemitteln wird von Jahr zu Jahr
größer und damit auch die rechtzeitige Beschaffung in der
Hauptbedarfszeit immer schwieriger . An Thomasphosphat¬
mehl verkauften wir trotz der Preissteigerung reichlich 21000
Zentner ^ ca. 105 Doppelwaggons mehr als im Vorjahre,
uub an Kainit und sonstigen Kalisalzen war der Umsatz etwa
30 000 Zentner — 150 Doppelwaggons größer.

Wie erheblich die Steigerung des Umsatzes in diesen Ar-
tikelt m den letzten Jahren war , zeigen folgende Zahlen.
Wir verkauften : 1900 85176 Ztr . Thomasmehl , 94 814 Ztr
Kalisalze , 1902 132 426 Ztr . Thomasmehl , 149 005 Ztr . Kali¬
salze, 1904 156 162 Ztr . Thomasmehl , 208 991 Ztr . Kalisalze
1906 209 220 Ztr . Thomasmehl , 229 638 Ztr . Kalisalze . 1907
230 569 Ztr . Thomasmehl , 250 395 Ztr . Kalisalze.

Die Schwierigkeit in der Beschaffung von Thomasmehl
in der Hanptbedarfszeit , während der Monate Februar bis
Aprrl einschließlich, wird von Jahr zu Jahr größer , und es
Pt ganz unmöglich , in dieser Zeit allen von den Abnehmern
gestellten Anforderungen zu genügen . Die größte Zahl der
- and

.wirte scheint sich daran gewöhnt zu haben , Thomasmehl
nur nn Frühjahr zu verwenden ; wir haben Vereine , welche
nur,n dieser Zeit beziehen und sonst im ganzen Jahre keinen
Thomasmehl -Bedarf haben , und die meisten Vereine habenun

,
Frühjahr einen bedeutend größeren Bedarf als zu ande-

- ' - vMbreszeiten . Nun kaufen die Vereine nicht im voraus

bestimmte Mengen , sondern sie geben uns ihre Aufträge im¬
mer erst nach dem an sie herantretenden Bedarf , wogegen ttnr
aber mit den Lieferanten nur ein genau festgesetztes Jahres¬
quantum abschließen können und dasselbe in ungefähr gler-
chen Monatsraten abnehmen müssen.

Daß bei einer derartigen Lage des Geschäftes Verzöge¬
rungen in der Ausführung von Bestellungen Vorkommen, ist
nicht zu verwundern , eine Besserung darin ist nur möglich,
wenn die Vereine ihren Jahresbedarf auch im voraus auf¬
geben und ebenfalls in ungefähr gleichen Monatsmengen ab¬
nehmen . Sie müssen sich dann selbst Lagerräume beschaffen
und auch ihre Mitglieder daran gewöhnen , den Bedarf recht¬
zeitig auf Lager zu nehmen , damit in der Verbrauchszeit
Vorrat vorhanden ist . Geschieht dies nicht , wird die Liefe¬
rung immer noch schwieriger , und mancher Landwirt wird
alsdann auf eine beasichtigte Thomasmehldüngung verzich¬
ten müssen.

Der Absatz in Knochenmehl ist erheblich geringer gewe¬
sen, obschon der Preis nicht hoch zu nennen war . Der Grund
hierfür wird Wohl darin zu suchen sein , daß jetzt vielfach an
Stelle von Knochenmehl neben Thomasmehl und Kainit die
Gründüngung zur Anwendung kommt.

Mit Ausnahme von Guano ist bei allen anderen Dünge¬
mitteln ein kleiner Rückgang im Umsatz zu verzeichnen , was
zum Teil aus die Witterungsverhältnisse zurückzuführen sein
wird , zum anderen Teil aber auch in Preisverhältnissen sei¬
nen Grund haben mag . Die Anwendung von Chilisalpeter
ist bekanntlich sehr von dem durch die Witterung beeinfluß¬
ten Stand des Getreides abhängig , und bei Kalkdüngern
spielt die durch die Syndikate vorgenommene Preiserhöhung
eine gewisse Rolle.

Von Sämereien und Saatgetreidc ist in erster Linie zu
berichten , daß es uns im Berichtsjahre wegen zu später Be¬
stellung nicht möglich war , den Original Petkuser Saatrog¬
gen direkt vom Züchter zu beschaffen. Die Nachfrage nach
diesem Saatgut ist so bedeutend , daß man schon fast ein Jahr
im voraus bestellen muß , und auch dann noch ist die Aus¬
führung des Auftrages vom Ernteausfall abhängig . Für
das laufende Jahr haben wir bereits im vorigen Herbst ein
festes Quantum bestellt, sind aber noch nicht sicher , ob wir
alles erhalten werden . In Lupinen haben wir wieder ein
größeres Geschäft gemacht ; von den übrigen Artikeln ist
nichts Nennenswertes zu berichten.

Das Geschäft in Maschinen und Geräten ist durchaus
nicht lohnend , und da wir die dafür erforderlichen Lager¬
räume für das übrige Geschäft gut verwenden können und
auch notwendig haben , so haben Aufsichtsrat und Vorstand
jetzt den Beschluß gefaßt , diesen Geschäftszweig wieder auf¬
zugeben . Es ist zu bedauern , daß diese Einrichtung von den
Landwirten so wenig benutzt worden ist und daher wieder
eingehen muß , jedenfalls wird mit der Zeit der genossen¬
schaftliche Bezug von Maschinen wieder verlangt und auch
eingerichtet werden müssen ; es wird dann aber nicht der An¬
schluß an die Zentral - Genossenschaft, sondern Wohl ein an¬
derer Weg , wahrscheinlich derjenige der besonderen Einrich¬
tung einer genossenschaftlichen Maschinen -Verkaufsstelle , ein¬
zuschlagen sein.

Zur Untersuchung der Waren auf den garantierten Ge¬
halt sind insgesamt 1178 Kontrollanalysen in der hiesigen
Versuchs - und Kontrollstation für uns zur Ausführung ge¬
kommen , und zwar 1128 Proben Düngemittel , 33 Proben
Futtermittel und 17 Proben Sämereien . An Entschädigun¬
gen für festgestellten Mindergehalt sind im ganzen 1789,89
Mark vergütet , davon 1676,64 für Düngemittel und
113,35 -4k für Futtermittel . Die Beträge der Vergütungen
für Mindergehalte sind jetzt nicht mehr so bedeutend , wie in
früheren Jahren , was darauf zurückzuführen ist, daß Tho¬
masmehl jetzt in der Regel nur mit Gehalt nach Analysen¬
ausfall gekauft wird , und demnach dabei Mindergehalte nicht
Vorkommen. Ein Teil des Thomasmehls wurde noch nach
Gehalt an festen Prozenten gekauft und dabei Minderge¬
halte im Werte von 687,29 -4k festgestellt.

Die Wirkung des schwefclsauren Ammoniaks
(siehe Spezialartikel ) sind in diesem Jahre wieder bei uns
ganz vorzügliche . Wir haben Aussicht , daß sich dies Dünge¬
mittel immer mehr bei uns einsührt . Das ist insofern auch
ein Segen , als dann deutsches Kapital in Deutschland ver¬
bleibt . Es hat sich bei uns im Gegensatz zu den Wagnerschen
Versuchen herausgestcllt , daß der Stickstoff im Ammoniak
ebenso gut wirkt , als der Stickstoff im Salpeter , wenn der
Boden mit den anderen Nährstoffen gesättigt ist . Das wird
also die Hauptsache sein . Auch auf Grünland , welches gras¬
müde war , haben wir die vorzüglichsten Erfolge zu ver¬
zeichnen.

Die Kartoffeln
haben zum Auslaufen gerade keine günstige Zeit . Der Bo¬
den ist kalt und in der Oberfläche naß , und so sicht man auch
vielerort einen sehr unregelmäßigen Aufgang . Dabei
kommt das Unkraut aller Art in Hülle und Fülle . Sobald
das Kartoffelland etwas abtrocknet , muß sofortiges Auf-
eqgen vorgenommsn werden , dann wird der Boden durchlüf¬
tet , und die Kartoffelknollen dringen mit ihren Keimen
durch, während sie sonst vielerorts faulen würden.

Die Bohnen und Gurken
verspüren es auch, daß die Erde wenig durchwärmt ist . Sie
kommen in diesem Jahre sehr langsam , teilweise faulen die
Samen schon in der Erde.

Die Obstblüte
ist größtenteils bis auf die Apfelblüte beendet . Brrnen ha¬
ben durchweg wenig geblüht . Das kommt von der Erschöp¬
fung der Bäume , die in den letzten Jahren reich trugen . Am

meisten fehlt dann die Phosphorsäure , die z . B . in Thomas¬
mehl reichlich gegeben werden muß . Beerenobst gibt es in
Hülle und Fülle , und auch an Steinobst wird in diesem Jahre
kein Mangel sein . Wie das Apfelernte ausfällt , rst noch
nicht zu sagen . Die Frühblüher scheinen gut gesetzt zu
haben . Die Bienen haben wegen der schlechten Witterung
die Blüten wenig beflogen . Die Nässe ist der Befruchtung
hinderlich . Am besten ist es , wenn die Sonne gut scheint,
weil dann bei frischem Winde die Bestäubung vorzüglich von
statten geht . Ungeziefer ist nicht so viel da , weil es bei der
jetzigen Witterung nicht hochkommen kann . Anfang bis
Mitte Juni ist flüssiger Dungguß noch angebracht , auf eini¬

gen Böden no chlänger , um guten Holztrieb , gute Ausbil¬
dung der Früchte und nächstjährigen guten Fruchtholzansatz
zn fördern . In Werder a . d . Havel düngt man im sterilsten
Sandboden 4—5mal im Frühjahr und Sommer mit der-
dünntem , flüssigen Dünger mit bestem Erfolge.

Die Gewitter
brachten schon etwas Hagel . Jeder Landwirt hat die Pflicht,
auch gegen Hagelschaden zu versichern . Das muß sofort ge¬
schehen. Es kostet das bei der Oldenb . Hagel¬
versicherung pro Schesfelsaat nur 10 iZ.

Die jetzt auftrctenden Wespen
sind lauter Weibchen, welche neue Wespenkolonien bilden.
Wer also jetzt eine Wespe vernichtet , zerstört damit ein gan¬
zes Wespennest . Die Wespen sind für uns im Herbst wahre
Plagegeister.

Die Schwarzdrossel
nimmt hier in Stadt und Land überall überhand zum Scha-
den der übrigen Vögel , die fast alle nützlich sind . Der Drossel
werden sehr schlimme Taten nachgesagt , die z . T . auf Beob-,
achtungen gestützt sind . Daß sie im Garten das meiste Bee,
renobst ruiniert , jede sich rötende Erdbeere zerhackt und auf -'

frißt und die besten Kirschen zerbeißt usw . , ist allgemein be¬
kannt . Die Vermehrung dieses Vogels liegt nicht im Inter¬
esse des Vogelschutzes und des Gartenbesitzers , wenngleich
der Gesang ja manches Ohr erfreut.

Neugepflanzte Bäume,
die nicht austreiben wollen, belegt man mit
Moos an der Erde und bestreicht den Stamm mit einer
Lehm -Kuhdunglösung und bindet außerdem noch bis zur
Krone Moos um den Stamm . Zu Johannis schlagen solche
Bäume sicher aus , namentlich in diesem Jahre , wo der Mai
solche enorme Regengüsse bringt.

Die Zeit der sommerlichen Ausflüge
für landwirtschaftliche Vereine ist wieder gekommen . Wir
brauchen nicht nach fremden Ländern zu reisen , um für un¬
sere Verhältnisse etwas Neues und Gutes kennen zu lernen.
Hier im Lande ist an vielen Stellen die Landwirtschaft ganz
auf der Höhe.

Die Kirschen und Pflaumen
sind schon stellenweise wieder vom Polsterschimmel (blouilla)
befallen . Die Zweige sehen aus , als ob sie erfroren sind.
Man schneide alles bis auf die gesunden Stellen sofort weg
und verbrenne alles . Ebenso entferne man die gelblich aus¬
sehenden und mit Pilzkrankheit behafteten Schalotten . Sie
stecken andere an.

Spargelbeete
werden bei dem vielen Regen dicht. Es ist sehr vorteilhaft
für die Wärmeaufnahme , wenn die Beete nach dem Abtrock¬
nen etwas leicht aufgehackt werden . Die eindringende Lust
und die vermehrte Wärme befördern sehr das „Schossen"
der Pfeifen.

Vas schwsfrlsaurr Ammoniak als
StiekstorMünger.

In verschiedenen Zeitungen wird der Bedeutung deS
schwefelsauren Ammoniaks als Stickstoffdünger für die
deutsche Landwirtschaft im Vergleich zu derjenigen des
Chilesalpeters so außerordentlich geringe Bedeutung , beige¬
messen, daß es geboten erscheint , die darin gemachten Mit¬
teilungen durch ziffernmäßige Angaben zu berichtigen . Der
Verbrauch an schwefelsaurem Ammoniak in der deutschen
Landwirtschaft soll nur etwa ein Drittel des Verbrauches
an Chilesalpeter betragen ; außerdem wird angegeben , daß
der Ammoniakstickstoff dem Salpeterstickstoff nicht gleich¬
wertig und namentlich das schwcfelsaure Ammoniak als
Kopfdünger nicht zu verwenden sei.

Hierzu ist zunächst zu bemerken , daß die Stickstosf-
rneng-en , welche in Form von schwefelsaurem Ammoniak
gegenwärtig ausschließlich in der deutschen Landwirtschaft
Verwendung finden , nur unwesentlich geringer sind, als die¬
jenigen , welche ihr in Form von Chilesalpeter Angeführt
werden . Nach dem stattstischen Jahrbuch für -das Rutsche
Reich betrug die Einfuhr von Chilesalpeter im Jahre
1907 . 590000 Do.
Es darf nun angenommen wer¬

den , daß hiervon etwa in der
Industrie Verwendung ge¬
struden haben . 140 000 To.

während weitere rund . . . 20 000 „ IM 000
wieder ansgeführt worden sind,

sodaß also etwa . . . . fl fl s
'

430000 D»
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für Len Verbrauch in d-er deuffchän LanÄwirtschast
verblieben sind. Unter Zugrundelegung eines - Stickstoff¬
gehaltes von 15 Prozent entspricht diese Menge Salpeter
einer Stickstoffmenge von rund 64 500 To.

An schwefelsaurem Ammoniak wurden im Jahre 1907
in Deutschland rund . . . . . . . . . 300 000 To.
hergestellt und außerdem . . - 33 000 „
vom Ausland nach Deutschland eingeführt.

Summa : 333 000 Do.
Ausgeführt wurden . . . . . . . . . 60000 „
sodaß also insgesamt . . . . . 273 OOO To.
schwefelsaures Ammoniak , welche einer Stickstvffrnenge von
rund 66 000 To . entsprechen , in Deutschland , und zwar aus¬
schließlich von der Landwirtschaft verbraucht wurden.

Die Stickstoffmengen , welche der deutschen Landwirt¬
schaft im vergangenen Jahre in Form von Chilesalpeter zu-
Mführt wurden , sind also mit 64 500 To . gegenüber den in
Form von schwefelfcmrem Ammoniak verbrauchten Stickstoff¬
mengen von 56 000 To . , nur um etwa 8500 To . größer,
wobei zu berücksichtigen ist, daß 60 000 Do . in Deutschland
erzeugtes schwefelsaures Ammoniak , gleich rund 12 000 To.
Stickstoff , ins Ausland geliefert werden mußten , weil hier¬
für in Deutschland ein Absatz nicht zu erzielen war , obwohl!
das Preisverhältnis der beiden Stickstoffdüngmittel für das
ganze verflossene Jahr derart war , -daß der Ammoniakstick-
stoff im Preise etwa 20 bis 30 Prozent hinter dem Salpeter»
stickstoff zurückblieb.

Die deutsche Landwirtschaft hat sich also- einen Maßen
Vorteil selbst dadurch entgehen lassen, daß sie das heimische
schwefelsaure Ammoniak gegenüber dem ausländischen
Chilesalpeter in ihren Betrieben nicht genügend berücksich¬
tigt hat . Zur Begründung dieses unwirtschaftlichen Vor¬
gehenswird angeführt , daß das schwefelsaure Ammoniak nur
)0 Prozent des Wertes des Chilesalpeters Habe, und in der
letzten Zeit hat man sogar zu behaupten versucht , daß der
Wirkungswert des schwefelsauren Ammoniaks sich! zu dvm--
jenig -en des Salpeters nur etwa wie 76 : IW verhalte . Diese
Behauptung stützt sich indessen lediglich ans die Ergebnisse
von Versuchen , bei welchen das schwefelsaure Ammoniak
nicht in richtiger Weise , das heißt , nicht früh genug anW-
wendet worden ist. Man hat bei diesen Versuchen das
schwefelsvure AMmoniak in säst allen Fällen gleichzeitig mit
dem Chilesalpeter , teilweise noch im Mai und Juni gegeben,
also zu einer Zeit , wo die vollständige Ausnutzung des
schwsfelsauren Ammoniaks von der betreffenden Frucht von
vornherein als vollständig ausgeschlossen bezeichnet werden
muß . Es - ist allgemein bekannt , daß das schwefel-saure
Ammoniak zur Ausnahme von den Pflanzen in Len aller¬
meisten Fällen der Umwandlung in Salpetersäure bedarf
und es deshalb stets 14 Tage bis 3 Wochen früher als Chile¬
salpeter gegeben werden muß . Ebenso ist auch die Fest¬
stellung der Nachwirkung des schwefelsauren Amm -oniaks
und die Berücksichtigung dieses Mehrwertes bet den er¬
wähnten Versuchen vollständig vernachlässigt worden.

Auf der anderen Seite ist durch eine fast un 'begren ^ e
Anzahl von Versuchen der Nachweis erbracht worden , daßdas schwefelsaure Ammoniak bei richtiger Anwendung - ein
durchaus sicher und zuverlässig wirkendes Sti -ckstoffdün-g-e--
mittel ist , welches nicht allein dem Chilesalpeter gleichwertig
ist, vielmehr ihn überall und besonders auch bei der Kopff
düntzung vollständig zu ersetzen vermag.

So erzielte Geh . Rat Kirchner , Leipzig , nach dreijäh¬
rigen Kopfdüngungs -Versuchen zu Winterweizen , mit dev
Ammoniakdüngiun -g einen Mehrertrag im Werte von 82
Mark pro Hektar gegenüber einem solchen von 67 Mark Pro-
Hektar.

Direktor Dr . Clausen erntete pro Hektar bei Kv-pf-
düngungsversuchen durch 165 Kilo Ammoniak einen Mchr-ertra -g von 10,44 Doppelzentnern Roggenkörner , die einem
Reingewinn von 315 Mark entsprechen . Durch 220 Kilo-
Chilesalpeter wurden 8.96 Doppelzentner Körner ,mit einem
Reingewinn von 275 Mark gewonnen.

Direktor Bachmann in Äpenrade erntete im Mittel von7 Kopsdüngungsversuchen zu Winterroggen pro Hektar:
durch 214,51 Kilo - Ammoniak , die 47,19 Mk . kosteten,2635 Kilo Körner , 5006 Kilo Stroh,
durch 286,71 Kilo Salpeter , die 67,14 Mk . kosteten,2201 Kilo Körner , 452-8 Kilo Stroh.

Durch die Ammoniakdüngung im Kostenbeträge von,
47,19 Mk . wurde also im Mittel der 7 Versuche gegenüberder Salpeterdü -ngnng , die 57,14 Mk . kostete, ein Mehrertragvon 434 Kilo Körner und 478 Kilo Stroh im - Geldwerte von
75,10 Mk . erzielt . ,Bei den einzelnen Versuchen kamen Mehrgewinne von106 Mk . pro Hektar vor.

Bei Kopfdüng -ung -sversuchen zu Winterw -eizen von GehtRat Ma -ercker ergab die Ammoniakdüngung gegenüber -der
Salpeterdüng -ung - einen Mehrertrag von Ä>9 Kilo Körnerund 292 Kilo Stroh pro Hektar.

Direktor Dr . Lilienthal in Genthin gewann bei Kopf-oünaung -sversn -chen zu Roggen -durch:
200 Kilo Salpeter einen Reingewinn von 60,10 Mark

pro Hektar,
150 Kilo Ammoniak einen Reingewinn von 118 Mk.

pro Hektar.
Bei Haferdüngungsverf -uchen von Dr . Kloepfer brachten160 Kilo schwefelsauren Ammoniaks pro Hektar einen M -chr-ertr -ag von 1175 Kilo Körner und 1126 Kilo - Stroh , dieeinem Reingewinn von 166 Mk . -entsprachen.
In Ueber -einstimmung hiermit steht das Urteil erster

landwirtschaftlicher Sachverständiger , wie z . B . GeheimratWo-h-ltinann , Prof . Stoklasa -, Pros . Dr . Fischer , Dir . Dr.
Clausen , Dir . Bachmann und Dir . Müller , welche sich alle
dahin aussprechen , daß der Amm -oniakstickstosf-dem Salpeter-
sttckstoff zum mindesten ebenbürtig für einzelne Kulturen
(Hafer , Kartoffeln , Wem ) selbst bei erheblich höherer Be¬
wertung -des evsteren sogar vorzuziehen fei.

Auch in der Praxis selbst findet diese
'
Tatsache ' immer

mehr Anerkennung und Würdigung , was schon -daraus ge¬folgert werden kann . Laß die Anwendung des schwefelsaurenAmmoniaks in Deutschland sich seit dem Fahre 1896 von
?6 OOO To . auf 260 000 To -, im Jahre 1907, -also- in den letz¬ten 10 Zähren um 170 Prozent gesteigert hat , während - -der
Verbrauch - in Chilesalpeter von 320 000 To . im Jahre 1896430 000 To . im Jahre 1907 eine Steigerung von nur34 Prozent aufweist.

Im - übrigen findet neben -der Preis -Würdigkeit der Ver¬
brauch des schwefelsauren Ammoniaks darin eine Stütze , daß
seine Anwendung viel einfacher , als die des Chilesalpeters
insofern ist, als es für -die Kopfdüngung und Sommer¬

gewachse in einer Gabe ausgestreur werden kann , wohin¬
gegen Chilesalpeter bekanntlich nur sozusagen „portions¬
weise" gegeben werden darf , wenn man nicht Auswaschen
usw . befürchten will.

Ganz abgesehen von dem Wirkungswert hat aber auch
das schwefelsaure Ammoniak vor dem Chilesalpeter noch
Vorzüge , welche im Geldwert nicht ausg -edrückt werden kön¬
nen . Im Gegensatz zum Chilesalpeter , welcher den Boden
verkrustet , wirkt -das schwefelsaure Ammoniak günstig auf
die Ackerkrume, indem es infolge seiner Wirkungsweise den
Boden lockert und - die Umsätze der Nährstoffe fördert . Auf
die Beschaffenheit der Ernteergebnisse selbst wirkt das
schwefelsaure Ammoniak insofern günstiger als der Chile»
salpeter , als es infolge feiner langsamen Wirkungsweise
den Pflanzen eine stetig fließende Stickstoffquelle bietet , wo¬
durch die Haltbarkeit und die Beschaffenheit der Erzeugnisse
erhöht wird . . So kann für gewisse Kulturpflanzen , Wie
Gerste , Flachs , Gemüse , Obst- und Wein ,-das schwefelsaure
Ammoniak als Stickstoffdüngemittel überhaupt nur in Be¬
tracht kommen , weil -der -Salpeter die Güte ,dieser Kultur-
gewächse in ungünstiger Weise b-eeinflNßt.

Wie man nach dieser Richtung hin in aufgeklärten und!
vorurteilsfreien Kreisen denkt , zeigt ein Schreiben , welches
der Deutschen Ammoniak -DerkaUfs -Vereinigung G . m . b . H-. ,
Bochum , -ohne das geringste Zutun ihrerseits von einem
landwirtschaftlichen Sachverständigen kürzlich zu-ging und
Welches an dieser Stelle auszugsweise Platz finden mag:

„ Wenn ich auch weit davon entfernt bin , die Fortschritte
der Chemie zu unterschätzen , so glaube ich doch annehmen zu
dürfen , daß bei der größten Sorgfalt kleine Jrrtümer von
größter Tragweite entstehen : denn so wenig die Wissenschaft
in der Lage ist, das lebende Element des Blutes zu ermit¬
teln , so wenig kann dieselbe alle Vorgänge bei den Zer¬
setzungen und daraus folgenden Neubildungen der so viel»
fach verschiedenen Bo-denzusamemensetzungen ergründen.

Die wesentliche Wirkung -des Ammon -iaks ist , daß es als
Gärungsferment ,

-wie solches vielfach in Haushaltungen bei
feinen Backwerken auch im Boden arbeitet und hierdurch
nicht nur selbst direkt -die Pflanzen - ernährt , sondern -haupt¬
sächlich Zersetzungen und Neubildungen der -einzelnen
Bvdenbe -stanLtefle zugunsten der Pflanzen her-beiführt;
(bei der Gärung der Kartoffeln und Getreidemaische in der
Spiritus -bre-nne -vei Wird- beispielsweise viel lösliche Phos¬
phorsäure frei , dieses war und ist der wesentliche Vorteil
der landwirtschaftlichen Brennereien ) , haben -aber diese
Fermente schädliche Nebenbestan -dteile , wie -bei Chilesalpeter
schon längst erwiesen , so kommen dieselben auch bei der itm
Boden erfolgenden Gärung mit zur Geltung , sogar können
die daraus entstehenden Pilzsporen noch zum Nachteile der
sonst vielleicht auch guten Bestandteile die letzteren voll¬
ständig überflügeln . Die Folgen der Salpet -erdüngung
sind : Lagerfrucht , dicke Getreidehülsen , schlechte Backart des
Mehles , die bei dem Malz schon angegebenen Mängel usw . ,aber auch -die durch D-ersütterung der gewonnenen Pflanzen
entstehenden Infizierungen , denn seit der Verwendung d -e-s
Chilssalpeter hat die Klauenseuche und alle mit -derselben
verwandten Krankheiten unserer Haustiere trotz aller Schutz-
maß -rsgeln und - Sperren immer größere Dimensionen ange¬
nommen und Wenn auch, nach Hinweg -Iassung- des Ch-ills-
sailpetevs, -als der eigentlichen Veranlassung , eine rasch er¬
sichtliche Besserung nicht sofort eintr -eten würde , so ist dieses-
nur daraus zurü -ckzuführen, daß man den Boden e-benfo-
wenig in kurzer Zeit von den anhaften -den schädlichen Be¬
standteilen -befreien kann , als es möglich ist, eine -ungesunde
BlutbWung des menschlichen Körpers rasch zu beseitigen.
Ich könnte noch viele genau beobachtete Einzelheiten anfüh¬ren , doch , hoffe ich , d-aß der Hinweis auf obige Angaben gje-
nüg -en wird , ein nützliches heimatliches Produkt -dem frem¬den und schädlichen gegenüber vorzuziehen.

Können Sie von -obigen Angaben -günstigen Gebrauch
machen-, so -darf es in vollem Umfange geschahen, denn ich
meinerseits wäre zufrieden , -wenn ich zum Wähle der deut¬
schen . Landwirtschaft und somit dem deutschen Vaterland,soweit in meinen schwachen Kräften stehend, einen guten
Dienst erweisen kann .

"
Gegenüber dem vorstehend auf -g-eführtien Sachverhalteist es sehr schwer zu verstehen , daß die deutsche Landwirt¬

schaft die ihr zur - Verfügung stehenden Mengen schwefel-sauren Ammoniaks nicht voll -ausnutzt . .Noch unbegreif¬licher aber mutz es erscheinen , -daß trotz der ständig steigendenAmm -oniakh-erstellu -ng in Deutschland und -des zunehmenden
Verbrauches dieses einheimischen Erzeu -gnisse-s -während der
letzten landwirtschaftlichen Woche in Berlin fast lediglichvom Chilesalpeter und den aus der Luft herstellbaren Stick¬
stoffverbindungen (Ka -Iksticksto -fß Kalksalpeter ) die Rede w-a-r-
obwohl letztere Stickstoffverbindungen gegenwärtig und -auchin absehbarer Zeit nur in so- geringen Mengen hergestelltwerden können , daß sie für die Deckung- des Stickstoffbedürf-
nisses der deutschen Landwirtschaft als wesentlicher Faktoreinstweilen kaum in Frage kommen.

Lur Ausnutzung ües «artrnlanaes
gibt ein Fachblatt beherzigenswerte Muke . Nicht immer
ist das Stück Land , welches der Hausfrau für den Ge¬
müsebau überlassen wird , sehr reichlich bemessen . Da
muH nun eine vorteilhafte Einteilung dazu beitragen,aus dem gegebenen recht großen Nutzen zu ziehen.

Zuerst müssen wir einmal die Pflanzen in zwei
Gruppen teilen , nämlich in mehrjährige und einjährige
Pflanzen . Von den ersteren kommen bei uns nur Spar¬
gel und Rhabarber für den Hausgarten in Betracht . Von
den einjährigen dagegen haben wir eine ganz stattliche
Zahl zu nennen , weswegen diesen auch der größere
Teil des Gemüselandes einzuräumen ist, während die
anderen sich mit einem kleinen Teile desselben begnügen
können.

Die einjährigen Gemüsepflanzen werden in bezug
auf Dung wiederum in drei Teile geteilt , nämlich in:
1 . starkzehrende , 2. mäßigzehrende und 3. schwachzehrende
Gewächse ; denn nicht jedes Gemüse ist in der Lage , durch
Aufnahme von frischem Dung ein blühendes Wachstum
aufzuweisen . Die eine Pflanze beansprucht zum Gedeihen
sehr viel frischen Dünger , die andere wenig , die dritte
gar keinen . Die oben nun als „ starkzehrend " benannten
Pflanzen sind also demnach jene , die -den Mist in größe¬
ren Quantitäten in frischem Zustande beanspruchen , wäh¬
rend die „mäßig zehrenden " lieber mit solchem in halb¬
verwestem , verrottetem - Zustande vorlieb nehmen . Die zu¬
letzt als „ schwachzehrend" genannten lieben den Dünger
gar nur mehr in einer Form , wo er dem Boden schon fall

ganz ähnlich geworben ist- Zu diesen letzten gehören nw-
in erster Linie die Hülsenfrüchte , Zwiebeln und aromati-
fche -n Küchenkräuter . Zu Nr . 2 zählen wir Möhren , Rüben
Kartoffeln , Pastinaken , Schwarzwurzeln u . a . in ., wähl
rend zu 1 . hauptsächlich , die sich massig entwickelnden
Pflanzen gehören , wie z . B . Spinat , sämtliche Kohl- und
Salat -Arten , Gurken , Melonen . Kürbis , Tomaten , Sei.
lcrie usw.

Die Befolgung dieser Grundsätze in bezug aus Dung,
gehall des Bodens ist von größter Wichtigkeit . Nehmen
-wir nur z. B . einmal die einfache Tatsache an , daß , Wurzel,
gew -ächse in einem frischgvdüngten Boden stets Platzen und
madig werden.

Im Gemüsegarten soll vor allen anderen an erste,
Stelle der tierische Dung in Anwendung kommen . Er be
sitzt nicht allein bod -enverbefsernde Eigen schäften , fanden
erzeugt auch den Wohlgeschmack der Gemüse . Den stark,
zehrenden Gemüsen gibt man kurz vor der Ernte noch etm
Gäbe aus .Minerallösungen bestehendem Dünger , wodurch
der strenge Geschmack derselben erzeugt wird.

Um nun aber 'allen Ansprüchen in bezug auf Dünger,
g-ehalt des Bodens den verschiedenen Pflanzen gegenüber
gerecht zu werden , teilen wir das für die Bebauung mst
einjährigen Gemüsen bestimmte Terrain in drei Teile ech
düngen das erste Stück mit frischem .Dünger und säen stark-
zehrende Gemüse aus . Im nächsten Jahre bauen wir aus
diesem Stück mäßigz -ehrendePflarizen und düngen dafürdas
zweite Stück Land frisch, welches dann wiederum - mit
starkzehrenden bebaut wird . Im dritten Jahre nun ist der
Dung auf dem ersten Stück Land schon fast der Erde gleich
geworden , weshalb es sich nun für die letzte Klasse, also
schw -achze'hrende Gemüse , oder auch We-gergewächje ge-
nannt , eignet . Die mäßigzehrenden sind - in diesem Jahre
auf das zweite Stück und die starkzehrenden aus das dies¬
mal fris -chgedüngte dritte Stück Land gewandert . Auf Liese
Weise kommt in den drei Jahren jede der drei Pflanzen,
gattungen ans allen drei . Testen zu stehen . Dieser Frucht¬
wechsel ist für das Gedeihen der Pflanzen auch aus andere
Weise als gerade in bezug aus Dung von großem Vorteil.
Ebenso , wie im Obstgarten Bod -enmüdigkeit eintritt , ist
diese auch im Gemüsegarten zu erwarten , wenn nicht eben
durch Fruchtwechsel hier vorgebeugt wird . Ferner ist eine
ganz erhebliche Ersparnis an Wirtschafts kosten hierdurch
zu erzielen , da durch denselben -eine rationelle Ausnutzung
des Düngers erfolgt.

-Ern zweites Mittel , reiche Erträge zu erzielen , haben
wir in der Zwischenkultur . Die meisten unserer Gemüse
Müssen im Frühjahr sehr weit gepflanzt werden , nehmen
jedoch erst im Herbst den ganzen/vollen Raum ein . Um
aber diese Flächen ebenfalls auszunutzen , bauen wir in
den ersten Monaten auf jenen frei gebliebenen Lücken
solche Gemüse , die in einigen Wochen wieder abgeernte!
werden können , so - daß also , wenn die Hauptfrucht ihren
Platz beansprucht , d -ieser bere -its wieder zu ihrer Per-
fttgung steht.

Für
'

die Zwischenkültnr eignen sich Kohlrabi , Salat,
Radies , SomNrerrettich , Körbel , Sellerie , Rapünzchen , Mm>
rüben und dergl . mehr . Jene Beete , welche mit Pflanzen
bebaut werden , die schon im Juli ausgereift find , tviü
man nach der Ernte derselben nicht brach liegen lassen,
sondern sie nun nochmals bebauen , und zwar mit Gemüsen,
deren Entwicklung mit Beginn des Winters schon Wiedel
beendet ist . Zu diesen gehören in erster Linie Winter-
kohl, Körbelrübchen , Salat , Radies , Winterrettich und Teb
tower Rübchen . Das Gemüsebeet ist einer alten Regel
nach sofort am Tage der Ernte wieder zu Besäen , da die
-Sonne nicht länger als höchstens einen Dag lang dasselbe
beschämen soll.

Da Gurken , Melonen , Kürbisse und Tomaten ihres
großen Wärmebedürfnisses halber erst im Mai wlsge»
pflanzt werden dürfen , so bebaut man die hierfür bestimm»
ten Beete einstweilen mit Früchten , die bis zum Mai die
Beete wieder räumen . Zu diesen Vorfrüchten gehören . V"
lat , Spinat und Radies . Viele Gärtner ziehen vor , «
Juli anstatt der Nachfrucht Gründüngungspflanzen zu
bauen , die man nachher untergräbt und dadurch gM
Dünger erzielt.

Kleine Mitteilungen.
Wattefilter statt Seihtücher . Der Verein Berlins

Molkereibesitzer stellt in der „Städtischen Molkerei " für ferne
freiwillige Stall - und Milchkontrolle unter anderem die For¬
derung auf , daß die Wattefilter für die alten Seihtücher ern-
geführt werden . Die Seihtücher sind stets unhygienisch vm
unzweckmäßig , und man sollte es nicht für möglich halten,
daß sie trotzdem immer noch verwandt werden . Allerdings
ist es nur eine kleine Minderzahl unter den Molkereibefitzern,
die an dieser alten und höchst bedenklichen Gewohnheit fell¬
hält , während die große Mehrheit — zu ihrer Ehre sei es ge¬
sagt — längst das Wattefilter im Gebrauch hat , über deM
große Vorteile es kein Streiten mehr geben kann . Also st-r
mit den Seihtüchern ! In keinem Kuhstall darf künftige
Las Wattefilter fehlen.

LandwrrLfchaMHerKragekasten.
M . R . Eine fahrbare Hederichspritze haben sich u . a. der

mdw . Konsumverein in Etzhorn und ein Konsortium ^
mdwirten in Goldenstedt angeschafft . In .letztere Ge
einde wird alljährlich die Spritze genügend Mit allerbeste
cfolge benutzt . -

Mastvieh , Hamburg . Zwecks Erlangung von Form»
ren wenden Sie sich an die Geschäftsstelle der Mastvreha
illung , Hamburg , Kampstraße 46.

Albert . Auf eine einfache Anpreisung hin können V
n Mittel , welches hier völlig unbekannt ist, dessen Zusa
ensetzung und Wirkung hier niemand kennt , nrcht raus
- wird zu viel auf die Leichtgläubigkeit der Leser gebam-

Moorpflug . Es ist doch selbstredend und allgemein ve-
nnt , daß die Moorpflüge der Firma Gern Even rn Ow
rrg i . Gr ., die sich ungefähr in ganz Deutschland , Nutz -
esterreich und darüber hinaus so brillant eingefuhrt ha -
e besten und für Ihren Zweck die brauchbarsten und-
iterstützen damit auch die heimische Industrie Zu
genen Nutzen . Wenn auswärtige Firmen ia >rer

^
Zflüge, den Oldenburger Modellen angepaßt , W ww
ir , daß sie unbewußt Reklame machen für die von Eve
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Zierllstiascdrot
(gesetzlich geschützt ) .

Anerkannt das beste Futter zum Mästen' für Schweine,
ebenfalls ausprobiert für Milchkühe zur Steigerung der
Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.Satena

(gesetzlich geschützt ) .
Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.

Sehr empfehlenswert.

fleisch-Nuttst
(gesetzlich geschützt ) .

Bestes Ausatzfutter für Schweine, wo bei Landwirten
Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

ff. Serstenschrot.
Hergestellt aus bester, extra gereinigter 60/61 kg Gerste.

Empfiehlt

s . s . Asrk . SardarZ L. L.
Fabrik sMIitztisvLer Futtermittel u . MKIvube trieb

Bezug durch die bekannte » Verkaufsstelle » und wo solche nicht
vorhanden find, wolle man sich direkt au mich wenden und stehe mit
billigst bemusterter Offerte gern zu Diensten . Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werden geeignete Vertreter , welche de» Ver¬
kauf für eigene Rechnung übernehmen können , gesucht.
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vorrioktung an Näk-
messern die sodönsts Lclinittüücbs an-

! scklsiteo . — Prospekte gratis u . franko . —

Ussobilltzu.
kadrik , ^

Wancker - Lusstellung Stuttgart : stelke 48 Stsncl tsz.
Vllli. All». Vorgau s. Lilie.

« iitlülsöl.r «ilWür NDtt ..
empksklen sied rur Kiekerung von

^ Hs « - « « Ä Slrolrsi ' SlsssiL ^
mit uncl oline selbsttätige Stronrukülirung.
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'scksr Luskükrung
uncl Dragkratt.

Krane , tVinclen , Lusrüge.

400000 stckuvk:

Herkules - Vlnäturdluev
baden rvir inr ckakrs 1907 geliefert kür
Wasserversorgungen , Knt - unck Le-
rvässsrungen , Lntrieo lanckvirtickakt-
licker kissckineu nnck Krreugung von
Llektrixltät . Absolute Oarantie kür

Leistung , Lturmsiokerkeit.
Kataloge , Prospekts , Lssicktigung kostenlos.

Veutrckv Wiackturdinen - iVorKo
Suckvlpk Uranus , O . m . d . 8 ., Dresden.

Ueber 30V Mark Fanggeld
in nur einem ^lakre

erhielt Förster W . Prochnow
für102 StückgefangeneFüchse;
gewiß ein schöner Nebenver¬
dienst, der jedem Grünrock zu
gönnen ist. Bestes Fuchs-

tellereifen Nr . 11K mit lD Bügel « « ud mit Aukerkette 6 Mk.
Grell ' s Orig . -Fuchswitteruug i» Dose » L 2 Mk . «nd 4 Mk.
Illustrierter Preiskurant mit Fanganleitungen nach Staats

von IVacguant - OeoreUes gratis und franko.
Hayuauer Raubtiersaveufabik L . Krell Lco .. Hayna « l» Schl.

kiieimviiö venM-Visklö in. b . Köln s . «kein
DvliM Lsimn-^ö^e m. b. Sök 'iin-l.iMöndsi 'g

Nisin im Riug SerVersiaixtea
-— LsuLin-psdriksL , Uokera—

slls Sorten Ssnrln Is yuslitLt.
»aa «vo/icto s/e/ » <t/rslt aa S/s fatzr/rso.

Katalogs gratis
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Kvbrauebto Vagen nvkmv in rsbiung

L 8ellellIeiiIlst »i'rdmMe> keeusriil,
anerkannt bestes Mittel gegen Sticrsucht , ansteckenden Scheidcn-
katarrh und seuchenhastes Verwerfen der Kühe , sowie gegen
Kälberruhr.

Preis 8 Mark nur « uter Nachnahme . — Alleiniger Ver¬
trieb durch

Lffsm .- plisi ' m. l. aboi ' alol ' illm „ öLvanis "
,
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snlagen kür
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Sämtllcke krsatrteils auck kür Koakurrenrksbrikats.

vnerreicltl sir»L
LaeLsclik

pkiüge
Kuä . Laak war ein lmmlmano. Lus
cken dsscksiäsnsten Lnkängen ksraus
entvickslts »ick sein kiesenuntsrnekmen.
Heute Kat seine badnk über l 200 OOS
pllügs verkaukt, uncl eins beistungs-
kädigkeit von 4M pklügen täglick.
Ln Oüts unck Vielseitigkeit siucl seine

Fabrikate unüdertrokisn.

Qrsdi ' . Zck- L«n « IlLS , ttvmolingvn - Srvmsn.
Lur HsktsnIvti Vsi -rUgtuig empkekle:

Is Eisenvitriol in IlrislsUen.
Werner:

Is 60 l Lisenvltriol -knlver
rum Lusstreuen.

e . r . vuve 8vkv . Osterviek/Nsrr , badrlk ekemlscker Düngemittel.

Jeder praktische Landwirt
wird einfehen , daß er seine Maschinen bei Fachleuten kaufen

muß . Er geht dort am sichersten , eine gute und auch nicht

teure Maschine zu erhalten . Zudem bekommt er dort am

erste « und beste « die dazu paffende » Ersatzteile und was

schließlich auch mal vorkommt,

die Reparaturen am beste«!
Die beste Mähmaschine findet man bei

lieril ffsen . m - ». WiMH, WMIIT
Bevor Sie sich eine Mähmaschine anschaffen , wollen Sie

sichdiese erst einmal ansehen, Sie werden dann sicher kaufen.
MST

- Reparatnre « an Mähmaschine « aller Systeme

werden fachmännisch gut ausgeführt und bitte reparatur¬

bedürftige Maschinen mir baldigst rasenden zn woll
^

.
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IW «! - Wm - «Mel - fMen -Wk«l
v . « . r . « . v . « . e . kt.

rur Herstellung von Karlotk. I - klocken , mit Lppsrat-
lleistungsn von stünckllck 4, 6, 8 u . 12 Zentner Rokkartokkeln

von es . 18»/o LtLrkegekalt.
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Verkauf
einer

Landstelle
r«

Tungeln.
Tungeln. Zer Laniiinann

Heinrich Christian Paradies da¬
selbst beabsichtigt « egen auder-
mitigeu Ankaufs seine dort
belegene , in der Mutterrolle
der Gemeinde Wardenburg zur
Größe oo» 11 lis 3V sr 71W
Kastrierte
Laudstelle
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen zu lassen.

Zweiter Termin dafür ist an¬
gesetzt auf

Sonnabend,
den 3«. d. Mts.,

abends 8 Uhr»
in Tiarks Gasthansezu Tungeln.

Die zu der nur etwa 6 km
von der ResidenzstadtOldenburg
entfernt liegenden Stelle ge¬
hörenden Wiesenländereienhaben
einen Gesamt-Flächeninhalt von
ca. 6s/z Hs, die Ackerländereien
einen solchen von 3 kn und sind
beide von guter Beschaffenheit.
Die Gebäude nebst Garten liegen
unmittelbar an der Chaussee
Tungeln -Oberlethe.

Die Besitzungwird geteilt und
auch im ganzen zum Verkauf
aufgesetzt . Die Verkaufs - Be¬
dingungen können auf meinem
Bureau eingesehen werden, auch
erteile ich den Kaufliebhabern
gerne und unentgeltlich jede
weitere gewünschteAuskunft.

Kaufliebhaber lade hiermit ein
Edo Meiuers , Aukt ..

Oldenburg.

«MM « «..
V s rtrUllLLlÜ . SM Haken

Telephon 482 Telsgramin --tär . : „ 8ckmslsxur*
liefern ru

— — lLsrik uir >L KListv —————
8cklsnea, Meise, Welchen, Drehscheiben unä Wogen kür
- Ziegeleien, lialkwerke, Steindrücke, Torkkabriken - -

nsu unkl gsbrsuslrl.
— Ligene ksteut - Kugel - Kollenlager.

4htien-0eseIIsehsit,

ükl-NI C kk . 8MIII.
Lperialkabrikats:

kMr«!Wi!ri>.U>!ll8!!stMN!ii
MIWnl.

Sicherer

ImMblloerkauf.
Zweiter Verkaufstermin des

ander .
HankittsGriße 22s

delegenen Jmmobils steht auf
SstMbelli», W. Mih. I.,

nachm . K Uhr.
in Beckers Restaurant . Marien-
ftraße 9 Hierselbst , an.

Das Immobil besteht aus ei¬
nem zu zwei Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und einem
5 Ar groben Obst- und Gemüse-
Karten.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Condes. Aukt ., Haarenstr . 5.

1« leere FudevfSsser, L 1000
Liter, billig abzugeben.

Weingroßhandl . Ernst Hoyer.
Zu verkaufen ein fast neues

gilt. Wrbegeschirr.
Ofener Chaussee 17.

« ohlpflanze«. Nadorfterstr. IS.

Verrinltte

vraülgeüecdte

WkrirSkieli
krieckricks-

kuge»
bei LerUn.
Preisliste

grat . u . krko.

Rastede. SchmiedemeisterE.
Jausten in Neusüdeude(Tannen¬
trug ) beabsichtigtwegen Umzugs
die von ihm bewohnte

Stelle,
Gebäude mit ertragreiche«
Ländereien, auf mehrereJahre
mit Antritt zum Herbst d. I . zu
verpachten.

Termin hierzu ist auf' '
, H. Mii,

nachm . 8 Uhr»
im Tannenkrng angesetzt.

Degen, Aukt.
Etzhorn. Zu verkaufen

Roggenstroh,
gebunden, auch waggonweise, ver
Zentner ILO Mark.

Lob . Silbers.

durch „I?a11sir - lSorn1 >6n ".
Erfolg bombensicher. Unschäd¬
lich allen Haustieren ! In diesem
Blatte mehrfach empfohlen.
Rittergutsbesitzer Damm,' Alt¬
stadt, schreibt : Endlichalle Ratten
durch Ihre Bomben los ge¬
worden . 1000 v Anerkenungs-
schreiben . Zu beziehen dnrch
Apothekenu . Drogenhctndlnngeu
oder Lurch die Fabrik, per Post
franko 5 Pak . 3,50 M. Chem.
Laborator. Prosper, Landsberg
a. d. Warthe.

Sup. Mursett, feinstes
Wagenfett,

Huffett, Lederfett, Lederöle,
Luiaoriri , feinsterLederbalsam,

Wetterfeste Anstrichfarben,
— Rubrmit , roter Dachlack,—

Maschinenöle, Zylinderöle,
Carbolineum für Obstbäume rc.

, empfiehlt billigst
Llivm. fsdi- ik kobvi-1 Knsuss,

Wittenberge.
Lrirsl Wnlllier , Torga «,

Spezialsabrik für Tätowier-
zange« , Kerb- u. Marbierzange
z. dauernd . Kennzeichnung von
Tieren. Schnell-Schermaschinen
f. Hand- u . Kraftbetr. Schlnnd-
röhre« , Trokare» Geslngelringe
rc. WO !" Katalogs frei . "2FIU

Strrichfertisk Okl-
M- Ackslirbk«,

sämtl. Malerartikel
billig bei

8 . WM««, Mn,
Hänsingstr . 8» am Markt.

Edewecht. Zu verkaufen ein
schöner wachsamer

Wolfsspitz.
Joh. Eilers.

Verpachtung
einer

Landstelle
Ms Km AmerlM-e.
Eine schöneStelle , 5 km von

der Bahn , an Chaussee, 70 ko
groß, hauptsächlich Wiesen und
Weiden in hoher Kultur , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten. Offerten unter 8 . 135
an die Expedition dieses,Blattes.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerselde.
Bürgerfelde . Der Arbeiter

Karl Ahlers in Biiraerfelde . be-
absichtigt seine daselbst an der
3. Feldstraße unter Nr . 4
(Stadtgebiets belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in bestem Zustande befindlichen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
landwirtschaftlichen Wohnhause
nebst kl. Stallanbau und ca. 10
Scheffelsaat Garten - , Äcker- u.
Grünländereien.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und äußerst ertragreich.

Die Bedingungen sind « gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Freitag,
de» N. Mai i>. Zs.,

abends 7 Uhr,
in Raths Wirtshause daselbst,
2 . Feldstraße Nr . 8.

Kaufliebhaber ladet ein

BernW Warting,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
W « sti « g . Zu dem Verkauf

des den Landleuten Gorrath u.
Clautzcngehörenden , hei Jprump
unter Art . 265 Holle belegenen

HeulaM,
groß cil. 7 ßs ^ co. 11 W,
ist fernerer 3. Termin auf

Sonnabend,
den 30. Mai d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Claußen 's Wirtshause ange¬
setzt, wozu Käufer mit dem Be¬
merken, daß voraussichtlich der
Zuschlag erfolgen soll , einladet
_

Verkauf
einer

Milsmilils -elte.
Westerstede. Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der der
minderjährigen Tochter der Frau
Emma Tietjen zu Halsbeck ge¬
hörigen, zu Hüllstede an der
Chaussee belesenen

HMWimgstklle,
bestehend aus geräumigen, in

bestem baulichen Zustande be-
findlichen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden, nebst 48 Hekt.
54 Ar 86 Quadratmeter Bau - ,
Weide- , Wiesen- und Busch?
ländereien,

ist angesetzt aus

IieilStaz , de« 2. Zm,
nachm . 3 Uhr,

in Huntemanns Wirtshanse zu
Hüllstede.

Die Stelle gelangt stückweise
oder im Ganzen, mit Antritt auf
diesen Herbst bezw . n . Mai , zum
Verkauf.

I « diesem Termine wird der
Zuschlag bestimmt erteilt.

E . Wettermann . Aukt.
Im Aufträge suche ich

2 in der Stadt öekegene
Wohnhäuser , das eine
mit größerem Karten,
im Areise von 12- öis
16000 WL. zu kaufen.

E. Memme «, Theaterwall 9.

Jaderberg. Frau Witwe
Sieske« in Bollenhage« Kat
mich beauftragt, ihren an der
Heubülter Straße belegenen

Placken,
groß 1 ka 35 ar 78 gm, mit
Antritt auf Martini d. J . öffent¬
lich gegen Meistgebot zu ver¬
kaufen. Auf Wunsch des Käufers
kann fast der ganze Kaufpreis
zu 4o/g voraussichtlich lange
stehen bleiben.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

ZllMllbM,
dm U W d. Zs.,

«achm . 4 >< Uhr,
in von Waadens Wirtshanse
zu Henbült.

Bei annehmbarem Gebot kann
ich den Zuschlag schon im ersten
Termin erteilen.
_ G. Claus, Auktionator.

Verkauf
einer

Baustelle.
Die Erben des weiland Ban-

mamis Friedrich Meyer zu
Schlutter bei Delmenhorst beab¬
sichtigen ihre daselbst belegene

Baustelle,
bestehend aus den Wohn- und

Wirtschafts - Gebäuden , dem
Heuerhause und reichlich 56 ka
Ländereien, darunter 27 ka
Garten - und Ackerländereien,
22 ka Grünländereien und
4 ha Holzbestand (Laubholz)
u . s. w.,

mit Antritt auf 1. Novbr . d. I.
oder 1 . Mai n > I . öffentlich
meistbietend zu verkaufen und
ist zweiter Termin hierzu auf

SlMlldklid,
dm 3V. Mm d. I.,

«achm . 4 Uhr,
in H. Bruns Wirtshause in
Schlutter angesetzt.

Die Immobilien kommen im
Ganzen oder geteilt zum Aufsatz.
Verschiedene Ländereien eignen
sich sehr gut zu Bauplätzen. Der
schönen Lage wegen ist diese
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilen Herr
Ad. Linnemannzu Schlutter
und der Unterzeichnete.

Iah . Meyer , Aukt.,
Delmenhorst.

Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth. Zimmermeister

Georg Wiggers Ehefrau geb.
Cordes will ihre z« Bnrwinkel
belegene, z . Zt. von Witwe Frels
bewohnte

Landstelle,
mit guten Gebäuden und ca.

20 Jück Land,
mit Antritt zum 1. Mai 1909
verkaufen lassen.

Die Kaufbedingungen sind
günstig gestellt.

Zweiter Termin steht an auf

SmiNbmd,
dm 38. Mai d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Otto Gräpers Gastwirtschaft
z« Bardenfleth , wozu Kauflieb¬
haber freundl. einladet

S . Rstllr.,
_ Elsfleth.

w - IlM
Nordermoor. Hansman«

Beruh. Bolte das. läßt wegen
des ihn betroffenen Brand¬
unglücks an:

Freitag , kn 29. i>. Mts.,
«achm . 6 Uhr,

bei seinem Haufe
verschiedene ans dem

Brande herrührendeHöher,
soulie einige Eschen nnd

Meidenblinme
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein
8 . Rstllr.,

_ Elsfleth.
Zu verkaufen 2 Ziegen zum

Schlachten. Hochheiderweg208.

LMMe-VeM
Autzendeich . Fräulein

Meyer zu Brake will ihre ,»
AMendeich (HammelwarLeüin unmittelbarer Nähe Bräke^
belegene

Laadstelle
öffentlich meistbietend mit An.tritt auf 1 . Mai 1909 durch mich
verkaufen lassen und steht N»
kausstermin an auf

Ssmlimd,
de» A>. Mii -. Zs,

nachmitaas 5 Uhr.
in Freels Gasthause zu Harriei.
Wurp.
Die Stelle besteht außer Wohn-

u. Wirtschaftsgeb. aus 19 Hekt
73 Ar 28 Quadratmeter (ca . 4ä
Jückj ertragr ., leicht zu bewirt,
schaft . Marsch - u . Moorlände,
reien.

Ein großer Teil der Lände-
reien wird direkt von d. Staats.
Chaussee Brake-Olden,burg Le.
grenzt und eignet sich zugleich
vorzüglich zu Bauplätzen. Tiefe
Grundstücke u . 2 zu Harri».
Wurp belegene Hämme Weide-
landes kommen daher auch ge-trennt zum Aufsatz.

Brake.
H. F ischbeck , amtl . Auktion ator.

Verkauf
emer

Landstelle
Bockhorn. Die Erben der sei.

Frau Wwe. Friedrich Suhren in
Bremen beabsichtigen ihre zn
Ellenserdammersiel belegene

bestehend aus den .geräumigen
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und 53 Hektar 27 Ar 20 Qua¬
dratmeter Garten . Bau - und
Weideländereien, Fischteichen , un¬
mittelbar an den Grodenlande-
reien (Krongutj , am Hafen und
am Bahnhof Ellenserdamm de-
legen, öffentlich meistbietendzu
verkaufen.

'
Der Verkauf geschieht sowÄ

stückweise als im ganzen, je naß
Wunsch, der Kaufliebhaber.

' Die Stelle liegt sehr günstig,
unmittelbar am Hafen und. am
Bahnhof Ellenserdamm u . eignet
sich ein Teil der Läpdereien
vorzüglich zu Bauplätzen.

Die Ländereien sind zum größ¬
ten Teil im Grünen belegen und
beste Fettweiden.

Nuw ein Termin zum Ver«
kaufe soll am

Freit«,
-eil S. Fiin Z,

uachm . 4 Uhr,
in D . Addicks Gasthansc zu
Ellenserdamm stattfinden, wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemer-
ken eingeladen werden, daß be>
einem annehmbaren Gebot der
Zuschlag sofort erfolgen wird-

H. A. von Harten , Aukt. ,

Immbilmlms.
Westerstede. Letzter Term«

zum Verkauf der dem Landman«
Friedrich Hankenseers zuHohe¬
liet gehörigen , daselbstbelegenen

bestehend aus Wohnhaus nebst
Scheune, plm. 60 Scheftel,a ->
Garten -, Bau -, Wiesen -,
Weideland und plm. 6ZL Helm
Heide - und Moorland,

ist angesetzt auf ,

Donnerstag, 4 . Jim,
nachm. 3 Uhr,

in Grünjes WirtshauseS
Halsbek. ^Tie Gebäude befind , sich
baulichen Zustande und sind
Ländereien, welche fast sn "'*
geschlossen beim Hause >
guter Bonität . Das S oor and
enthält zum größten Teile belle
schwarzen Torf . . ,

Von dem Kaufpreise kann u
großer Teil aus Jahre hmM
unkündbar gegen 4
Zinsen stehen bleiben. , -

In diesem Termme nnrd a
das Höchstgebot der Zuschlag
erteilt. .
_ E. Wettermann, Aukt

^.
Billig zu verkaufen ein sA
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*»ber lokale Vorkommnisie sind der Redaktion yets willkom« e«»

Olöevburg, 27. Mai.
^ Auf Wangcroog hat man jetzt mit dem Wieder¬

aufbau der Landungsbrücke für die Passagier-
dumpfer des Norddeutschen Lloyd begonnen . Bekanntlich
wird der über das Watt führende , eine bedeutende Länge
aufweisende Oberbau der Brücke während der Wintermonate
entfernt , um Schädigungen an derselben durch Sturmfluten
vorzubeugen.

* Der Klub „Freundschaft " (gegr . 1898) veranstaltet am
kommenden Donnerstag (Himmelfahrt ) eine Ballfest¬
lichkeit in Mohnkerns Gasthof „ Zur Erholung " .

* Das Panorama des Herrn Otto Sasse (Kl . Kirchen-
stratze 4u) bringt uns in dieser Woche Erinnerungen
vom Feldzug 1870/71 . Es sind Wohl nur sehr wenige
Bilder aufzuweisen , die wo anders und so genau den Krieg
von 1870/71 schildern, wie diese Woche die 50 Bilder im Pa¬
norama.

* Das Johannisfest der Oldenburger Buchdrucker findet
in diesem Jahre Sonntag , den 14. Juni , in der „Union"
statt . Hieran werden sich auch viele auswärtige zum Bezirk
Oldenburg gehörende Berufsaugehörige beteiligen . Wie in
früheren Jahren , so wird auch in diesen: Jahre für genü¬
gende und interessante Unterhaltung der Teilnehmer gesorgt
werden . Von 4—7 Uhr wird die Infanterie - Kapelle im
schön hergerichteten Unionsgarten konzertieren . Der Ge¬
sangverein „ Gutenberg " wird mehrere ausgewählte Lieder
zum Vortrag bringe : : . Zu gleicher Zeit finden zahlreiche
Unterhaltungsspiele für Erwachsene und Kinder statt . Ein
Ball im Unionssaal wird das Fest beschließen.

* Eingetragen ins Handelsregister . Zur Firma Ol¬
denburg ische Landesbank — Filiale Varel — :
Dem Bankbeamten Ferdinand Sparke in Oldenburg ist
Prokura erteilt.

* Eingetragen ins Genossenschaftsregister . Zu der
Molkerei - Genossenschaft Rodenkirchen , e . G . m.
u . H. in Rodenkirchen : An Stelle des mit dem 1 . Januar
1909 ausscheidenden Vorstandsmitgliedes F . Hespe , Land¬
wehr , ist der Landwirt Robert Tantzsn in Rodenkirchen in
den Vorstand gewählt worden.

* Polizeibericht . Am 23 . d . M . wurde eine Person we¬
gen Bedrohung angezeigt . Am 25 . d . M . wurde der
Schneider Anton Koppert aus Böhmen wegen Sittlich¬
keitsderbrechen hier festgenommen . Seit dem 21. d.
M . mutzten 7 Personen wegen Obdachlosigkeit und 2

Personen wegen Trunkenheit in Schutzhaft genommen
werden. *

LH Osternburg , 26 . Mai . Mit dem 1 . Juni d . Js . wird
im Orte Osternburg auch eine Milchkontrolle einge¬
führt , man kommt damit einem schon lange gehegten
Wunsche vieler Einwohner entgegen . Mit der Ausführung
der Kontrolle ist der hiesige Ortspolizist Kieselhorst beanst-
tragt ; dieser ist befugt , jederzeit Proben aus der :m Orte

zum Verkauf kommenden Milch zu entnehmen . Etwa vor-
konimende Milchfälschungen können mit einer Geldstrafe bis

zu 30 Mk . belegt werden . — Eine neue Wirtschaft
wird demnächst die Bremerftratze erhalten und zwar wird

Mühlenbesitzer Möhlenbrok in einen : an seiner in der

Nähe der Cäcilienbrücke belegenen Mühle zu errichtenden
Anbau eine Wirtschaft einrichten . Die volle Konzession
hierzu ist bereits erteilt . — Für die hiesige Fortbil¬
dungsschule soll nun endlich ein eigenes Gebäude er¬
richtet werden . Dieses wird seinen Platz an der Eckhardt¬
straße auf einem von Ho-skunstschlossermeister Hartmann er¬
worbenen Stück Gartenland erhalten . Der Fortbildnngs-
schulunterricht wurde bisher in je einer Klasse der hiesigen
Knaben - und der Mädchenschule erteilt . Früher bestand der

Plan , die Fortbildungsschule mit der eventuell für Ostern¬
burg zü errichtenden Bürgerschule zu Vereinigen . Aus der

letzteren aber dürfte unter den obwaltenden Um-stäirden
wohl schwerlich etwas anderes werden . — Eine große
Hochzeit findet am kommenden Freitag an der Bremer
Chaussee statt . Zu derselben sind nicht weniger denn 4M
Einladungen ergangen . Die Hochzeit ist bei Koopnnmn.

cke. Petersfehn , 26 . Mai . Der hiesige Turnverein

„Frei we g" veranstaltet am Himmelfahrtstage (28 . Mai)
in seinem Vereinslokale , bei H . Brüggemann hiers . , einen
Ball. (Siehe Inserat .) — Beim Gastwirt Heinr . Brüg-
gemann, Inhaber der Posthilfsstelle , ist eine öffent¬
liche Fernsprech st eile eingerichtet worden.

* Metjendorf , 26 . Mai . Der Schützenverein hält
sein diesjähriges Examen - u . Königsschietzen am
2 . Pfingsttage ab . Dasselbe soll mit einem größeren Prä¬
mienschießen, sowie Gartenkonzert und Einweihungsball im
Saale des neugebauten Vereinslokals verbunden werden.

* Metjendorf , 25 . Mai . Die B a l I f e st l i ch k e i t d e s
hiesigen Turnvereins, die am gestrigen Abend im
Vereinslokale des Herrn Frölje stattfand , fand eine äußerst
zahlreiche Beteiligung und nahm den gewohnten besten Ver¬
lauf . Nur eins ist ausgeblieben — es hat in der letzten
Nacht nicht gebrannt.

* Rastede , 26 . Mai . Kürzlich verstarb hier plötzlich
auf der Herberge der aus Oldenburg gebürtige Tischler Karl

^ bann MMV.
Roman von Georg Engel.

11 ) (Nachdruck verböte ».)
(Fortsetzung .)

Damit packte er ihn bei der Hand , und ohne daß , er
dis beiden anderen eines Blickes gewürdigt oder zugelassen
hätte , daß Hann sich auch nur verabschiede , zog er seinen
Schutzbefohlenen mit sich fort.

In dem dämmerigen Kreuzgang wurde es wieder

ruhig . Dann bemerkten die beiden Zurückbleibenden , wie

ein einzelnes Boot sich von der Mündung löste und mehr
und mehr die See gewann.

Dis braunen Segel blähten sich, undeutlich gewahr¬
ten sie hinten am Steuer einen plumpen Kopf, der nach,
dem Harn und den rocken Ruinen sehnsuchtsvoll zurück¬

zuspähen schien.
Dann wurde der braune Punkt winziger und verging.

IX.
In dem Walde wurde es neblig . Line fröstelte . —

Dis saß noch immer in dem weißen Kleidchen , von dem
dis rosige Schseife in Hanns Mgen so wundervoll ab¬

gestochen hatte.'
„Ob er nun nicht bald nach Hause geht ?" dachte das

'Mädchen , für das der neue Lehrling mit seiner geschmei¬
digen Figur und den immer gut und städtisch sitzenden
Anzügen von jeher einen vornehmen Herrn bedeutet

hatte . Unwillkürlich legte sie dabei ihre Hand auf seine
Finger.

Die fröstelnde haut brachte den Nachdenklichen zu sich.
„Was willst Du eigentlich hier , Kleine ?" fragte er

freundlich , während er ihr leicht über die Haare strich.
!Er sah sie an.
Das Verhältnis zu der niedlichen Pflegeschwester war

immer nur das eines erwachsenen Jungen gegen ein un¬
bedeutendes , spielendes Ding gewesen.

,O — nichts, " versetzte sie ein bißchen schnippisch,
„ kümmere Dich nicht um mich.

"
Dabei führte sie den Finger an die Lippen und ließ

sie leicht gegeneinanderschnellen.
Das sah liebenswürdig und trotzig zugleich aus : —

Bruno gefiel das so sehr , daß er plötzlich hell auf¬
sachte und die Kleine bat , dieses Spiel noch einmal zu
wiederholen.

Dis jedoch schüttelte verwundert das Haupt.
„Wozu ?" verfechte sie gekränkt . „Ich bin kein Kind

mehr . Das mußt Du nicht glauben .
"

„ So ? — Ach was ! — Sag mal , wie alt bist Du denn
eigentlich ?"

„Das weißt Du picht ?"

Ihre Stimme nahm einen immer verletzteren Klang
an , doch den Lehrling schien dies nur in seiner heiteren
Laune zu bestärken.

„Das weißt Du nicht ?" wiederholte sie heftig , wäh¬
rend sie auf der Steinplatte herumkrachte.

„Rein , nimm 's nicht übel , Kleine , ich Hab' nicht so
genau aufgepaßt .

"

^ „Schön , dann will ich Dir 's sagen . Ich bin tausend
^ ahre alt, " platzte Line heraus und stieß ihn mit der
Faust zornig vor die Brust . „S !o , nu weißt Dn 's .

"

Ihr Körper krümmte sich dabei zusammen , wie der

einer geschmeidigen Katze, mit einem Satz War sie von der
Platte herunter .

' "

„Ich geh nun nach Hans !"

„Dummes Zeug !"
'

ries Bruno verblüfft . „Wozu ? —
Was soll das ?"

Dennoch mußte er hinter ihr herrennen.
Sie wirbelte wie ein weißer Schatten durch den lan¬

gen Klostergang.
Die Blätter raschelten zu ihren Füßen.
„Line — Donnerwetter — steh ' doch."
Da war sie verschwunden.
Wohin?
Eingesunken , von der Erde verschluckt. Eine Sage

ging , daß oft Namenlose , von denen keine Pergamente
melden , ehemals bei den Mönchen so verschollen seien.
Verwirrt blickte Bruno nach allen Seiten.

„Line, " lockte er nochmals.
Kein Laut.
Nur die Eichenkronen schüttelten sich und an dem

bröckligen Mäuerwerk lachte die Abendröte.
Ein Eichhörnchen hockte in einer Fensternische und

zog ihm eine Nase.
Unvermittelt erhielt er im Rücken einen Stoß !, so daß

er vorwärts taumelte . Eine Baumwurzel krümmte sich
vor seinen Füßen . Die ließ ihn stolpern.

Er kniete jetzt.
„So wtrd 's gemacht !" klang hinter ihm Lines schaden¬

frohe Stimme , „Du bist doch noch nicht klug genug ."

„Teufel nochmal , Ding ; woher kommst Du ?"'

„I , ich wollte Dir bloß zeigen , daß ich auch manches
kann , was 'Du nicht weißt -"

Sie weidete sich einen Moment an dem Knieenden
und zeigte ihre weißen Zähne.

Plötzlich schrie sie auf.
Der Sekundaner war auf die Füße geschnellt und

preßte mit einem festen Griff ihre Hände in den seinen.
„So, " forderte er atemholend , „nun bitt ' ab ."

„Nein, " widersprach Line.
„Kleine , sei artig, " ermähnte der Lehrling . „Solche

Wildheit muß Dir abgewöhnt werden . Immer friedlich,
Wurm ." . .

Allein sie -sträubte sich , und er gab sie nicht fre: . Be:

dem Winden und Drehen stieg ihr das Blut in die Wan¬

gen , der geschmeidige Körper bog sich , lote eine schwanke
Gerte . Eine kurze Zeit , dann verließ sie die Kraft , und

allmählich drängten sich ihr ein paar große Tropfen in

die Augen.
„Tü ich Dir weh ?" forschte er gespannt.
Line verbiß den -Schmerz.
Er aber zog hastig seine Hände von ihr zuruck und

gab sie frei.
Merkwürdig , jetzt hätte sie entwischen können . Doch

sie blieb und ging von jetzt an ruhig neben chm her.
So waren sie bis an die modrige , verfallene Feld¬

steinmauer gelangt , welche die Ruinen von der Landstraße

w der Wendsonne wand sich Hier dre Chaussee wre

goldene Schlange vorbei , zur Seite schob der Wald

dunklen Massen weiter ins Land hinein und ganz

hinten aus den nebligen Aeckcrn, umauollen von den

-benden Wenddünsten , rollte unter undeutlichem Lau¬

fe Sekundärbahn heran.

Hippean den Folgendes unmäßigen Alkohol-
genusses. Er war in seinem Fache ein tüchtiger Arbei¬
ter , aber leider dem Trünke sehr ergeben . In den letzten 10

bis 15 Jahren war er wiederholt längere Zeit im Armen¬

hause zu Oldenburg . Hin und wieder arbeitete er einmal
wieder und verdiente viel Geld . So hatte er sich im vergan¬
genen Sommer 200 erübrigt , diese Summe dann aber in

kurzer Zeit wieder für Schnaps verausgabt.
v Neuenburg , 26 . Mai . Verkauft hat der Tischler¬

meister Franz Kaue seine erst vor zwei Jahren neu erbaute

Besitzung durch Vermittelung des Rechnungsstellers Witte
in Zetel an der Installateur Fritz Vessers. Der Kauf¬
preis ist 12 OM Mk.

ns . Steinhaufen , 25 . Mai . Am gestrigen Sonntag
feierte der hiesige Krie g er v er ein das Fest der F ah¬
nen weihe,' wozu 10 auswärtige Vereine

' mit ihren
Fahnen erschienen waren . Aus dem Festplatze , der mit
Buden aller Art bebaut war , hielt Pastor Schmidt die
Weiherede , die mit einem Hoch' aus Kaiser und Großherzog
ausklang . An den Fähnenschast wurden zwei Fahnennägel
von den Vereinen Bockhvrn und Rallenbüschen genagelt.
Mit einem Hoch auf die treue Kameradschaft , ausgebracht
vor: den: Vorsitzenden , Herrn Busch, fand die Feier ihren
'Abschluß . — Dann wurde zum Festmarsch angetreten
durch den reich mit Ehrenpforten geschmückten Ort . In¬
zwischen war auf dem Festplatze der Trubel eingetreten und

bewegte sich bald in vollem Maße . Der Verein kann aus
ein sehr schön verlaufenes Fest zurückblicken.

Mckts ist bekömmlicker
kür unsere lieben Kleiosu , als eine Nilssispsiss . Mt

rubsrsitst , vlrck ckie VeräuilllLIceit unck cker lVoblgescdmuck
vessntlicb ervöbt. — „Nglrsna " ist ärztlich empkoblsn unck
überall ru Kaden.

Wenn mit Beginn der wärmeren Witterung selbst ver¬

dünnte Kuhmilch von Säuglingen und Kindern nicht ver¬

tragen wird , so benutze man als Zusatz zur Milch das alt¬

bewährte Nestle 'sche Kindevmehl , welches auch schon mit

Wasser gekocht, eine vollkommene , leicht verdauliche Nah¬

rung ergibt.

Bruno blieb stehen . Ihm kam der Gedanke , daß
er das alles heute für lange Zeit zum letzten Male sehen
würde-

Leise vor sich hinsummend , ließ er sich aus das
Mauerwerk nieder und starrte in die weite , nebeldämpfende
Ebene hinein . So merkte er erst nach einer Weile , Wie das
Mädchen unschlüssig neben ihm verharrte , weil sie sich
scheuen mochte , in ihrem weißen Festkleids ebenfalls aus
der schmutzigen Mauer Platz zu nehmen . Da zog er sie
einfach an sich.

„Komm !"
Und ohne viel Umstände , kindlich und natürlich , fetzte

sie sich ihm aus die Knie . Er schlug seinen .Arm um sie
und sie rückte sich zurecht.

Nach geraumer Zeit erst äußerte der Sekundaner:
„Das ist hübsch."

Und Line nickte ernsthaft dazu und sagte : „Ja , das
ist es .

"
Dazu lag Wl und warm ' und rot die scheidende

Abendsonne aus ihnen und aus den herbstlichen Bäumen
raschelten braune Blätter auf ihre Häupter.

Da wandte sich Line nach ihm zurück. Als sie ihn
ansah , bemerkte sie mit Erstaunen , daß in dem hübschen,
braunen .Gesicht des Pflegebruders ein dunkles Schnurr¬
bärtchen auf der Oberlippe zu sprossen begann . Das war
ihr neu . Und aus ihren Augen und aus dem sich langsam
öffnenden Munde sprach soviel Bewunderung , daß Bruno,
der Wohl fühlte , daß etwas Schmeichelhaftes für ihn darin
lag , das Keine Ding plötzlich lachend und doch mit Hast
an sich riß.

Sie sträubte sich garnicht.
Ganz eng schmiegte sie sich an ihn , ja , sie verkroch

sich geradezu an seiner Brust , so daß er deutlich ! empfand,
wie weich und fest zugleich ihre Glieder sich fügten.

Eine schülerhafte , scheue Begierde stieg in .ihm am,
auch ihren Mund zu berühren . Die roten Lippen leuch¬
teten ihm so dicht!

Aber nein — nein , das wagte er nicht.
Es war überhaupt das erste Mal , daß , er so kosend

nahe sich einem Mädchen fand . Und nun noch gerade
diese ! —

Nein!
Er schämte sich , fürchtete sich und lächelte doch ein

wenig unwillig über sich selbst.
Ein merkwürdiger , angenehmer Schauer begann ihn

dabei zu überrieseln . Und sie wand sich immer wohliger
in seinem Arm . Noch war ihr unklar , warum , doch , immer
tiefer nistete sie sich Lei ihm ein , blinzelte verstohlen
zu dem Schnnrrbärtchen empor und spann Freude , wie
eine kleine Katze vor dem Schlummern.

Wieder wiegten sich beide einen fröhlichen Moment.
Dann surrte die Sekundärbahn mit ihren drei schwarzen,
kreischenden Waggons heran und ein schriller , durchdrin-
geüder Pfiff weckte beide auf.

Sie sahen sich. an.
Dann mußten sie lachen.
Keiner wußte den Grund.
Es war das Lachen zweier blutjunger Menschen , die

sich entdeckt haben.
Mer sie wußten es nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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-W . kiU«M.
vorzügl. erhalten , sehr preiswert
zu verkaufen . Offerten unter
8. 715 an die Exped . d . Bl.

Lur Köääsll L öLZäzs
LoslsoL (lösokl.)

^ kür vsrainkts
s Brsktgesteokte

»»bet »ll . 2üLsIi!!i.
vrskträuns
Zisekelärsdi

! llisernepfsslen
^Liiere, Tküren

vraktseilo.
Loppsldrakt , Wildgatter,

vrakt rum Ltrokpressen.
kroduotion 6000 fffsm -QLkl.p .'l'ag.

Vrrististe kostenfrei.

HZMW-

Kontor
jetzt

(nahe Post und
Bahnhof) .

Echt englM Prrtrr,
sehr malzhaltig; ärztlich empfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 2s
Gustav Wiemke«, Hoflieferant.

Selten direkt ad Badrik!
krlmaMaicL8erke
in 5 verlebted . Lort. sortiert.
Postpaket oa. 9Rkd . Retto Inb.

3. - . kaknkiste 25 Rkd.
tlstto Inkalt ^ 7 .50.

Lp. Ollollelte - 8sif «rir
in 25 Lorten sortiert in . div.
tZsrücksn . Lekr mllde -
kein ^bkall . 5 « Stück — 9

kkund nur S.
Probe ) 8Rkd .RrimaWal8iseike
Paket ) 1 Dtzd . K. loilstte -Seiko
^ 4. Garantie kür nur la
Dual. ^ Ues krk . Zog. dlackn.
Hokkirrarln L LrllASI,

OStLsir 1. 71.
Einrahmung

von Bildern u . Brautkränzen.
L. Früchtning , Haarenstr . 45.

KlmmierjiMk
pr.Spannhutv,

Bro m e « , Landwehrstr. 68.
WU" Ausrottung d . Wanze«,

Schwaben «. Kakerlaken.
Streng. Verfchw ., bill . Preise,

bjähr . Garantie.
Wer ist Abnehmer

für

m Ztr. Asche« ?
Gefl. Anfr. unter 8. 138 an

die Exped . d. Bl.

KW . Mllgilkbmgkk
SlUMklilll !,

Pfd. 15 bei größerer Abnahme
billiger, empfiehlt

'
W . Ulms.

Fernspr. 76«._^
Täglich frisch gestochener

Spargel
preiswert abzugeben.

Zicaelhosstr . U.
M Pachten gefacht

eine gutgehende
kleinere Wirtschaftev.

mit Handlung.
Pacht gegen sichere Bürgschaft.

Offerten unter L . 130 an die
Exped . d . Bl.

SMMtlM tzWl
10 Pfd. Postkollo I II III

exc . Porto ^ 5.50 4.20 2.80
ü . rrsimiN,

Königslutter b. Branuschw.

Flotte
Arbeiterwirtschsft

(Tanzsaal und Doppelkegelbahn)
billig zu verkaufen . — Sehr
großer Umsatz . — Bedingungen
günstig. — Anzahlung gering.

RechnungsflellerHavekost,
Einswarden.

Dam. f. frdl . dislr . Aufn. b . Ww.
lsili , Leb ., Hamburg, Wandsb.
chauss. 271 . Gartenh . K. Heimatb.

.Dsles sIIroWMMMMMüekiLi

« «I
ISIsLsrlLgs in Olüsubrrrug:

D . IvLirix » S, LcAHAVSll ».

SväeMvllck vMvrkrels
ein Beeten sek^env reinwollene

Ä7ers/e/ ' -
soLvifNk »L , Via « , vi »a « « , voi ?Ls » « x,

Mslsr 110 , 160 , 176 §.

. ü . kopken

IM. kopps, WazeiNitt, Ltuliiie,
empfiehlt sein Lager

klkgMter Wagen,
Halbchaise«, Zagdwagr«,

Oppenheimer,
Breaks , Dogcarts « . s. w.

Mehrere gek. Wegen billig.
Zur bevorstehenden Saison empfehle meine weltberühmten

vllrkopps Visus - , Ltsleti -s- und
Lpkvisl- fslii 'i'sllöi'.

kksln -rLüsi « von 70 MlLut « ! von 3 ^ an.
Alle vorkommendenMW " Reparaturen "HW werden promptin

eigener Werkstatt ausgeführt.
Eigene ßmaMerimstatt. G Eigene Dreherei « E

ZLADLMÄLGNLLrS-
— Gcneratvertretcr von Dürkopps Fahrräder «. -

Billigste ttrrd bequemste

mit den erstklassigen Dampfern der
DMpffchiMrtsgcsktlschsft „Argo

".
Abfahrt von Bremen -Freihafen , Schuppen Nr. 2

«ach London jeden Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend nachmittag,
«ach Hüll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.

Reisedauer von Stadt zu Stadt ca. 86 Stunden.
Pasfagepreiseinkl. Beköstigung:

Einfache Fahrt Retourbillet (90 Tage gütig)
1. Klasse 35.— ^ 57.50
2. Klaffe 28.— ^ 46.— ^

Hull-Tamvfer nur Einrichtung für 1 . Klasse.
Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Kontor

der „Argo" in Bremen erhältlich . — Nähere Auskunft durch die
Agenten des NorddeutschenLloyd.

vsmMckiMLkrt ^ kzsUsckakl „ Hr ^ o "
.

Ls ._
HDt . I:

Lvliornsltzin - u. OksudLn
Lessel - LillAklllvi 'iiiiZeir.

-KDt. II:
UW -, VMWü - !I. » W.
UebsnnLkmk komplsttep
inliustpiellep Anlsgsn.

Vertreter ; loigenieurvuresu LvDirai » ,
Huitnovsu , HsnsLlrsrrs.

prsisvsrrsioknl»
Kostsnios.

bietet grökte Sicherheit,
besitzt spielend leichten
kauf und besticht durch

seine lligsnsrt.

IMS : WM UM «. H. b.
Ls giebt jetrt nichts vorrüxllcdereswekr rum
Wicdsen von besserenSchaken ais Oslop -Lreme-

Vasseide erreaxlrasck Maar , erkältdas Keiler, kärdt nickt
ad n. Kaden dsderalle vienrtmadcke» idro kreude daran.

Lu baden in üsnmemen ommuaAttzon ^ etcuanea.
sind , freundl. diskr. Empf. mich zum Watte« feiner

ikAuIvU Aufm bei Wwe.
Schilder, Heb., Hannover, 2 Min.
v. Bahnh., Semmernstr. 191.

u. Haushaltungswäsche, in und
außer dem Hause.
Frau Harms. Nadorsterstr . 84.

FI ' tf. kleine, hochmodern , w,
Ä tutt , I ?56r,ug^z. verk. Nah.

Filiale, Langestr . 20.

Neue Sendung
l(lnllei'wagkn

Und
8poniwsgsn

eingstroffen.
Gebe sehr billig ab.

Lohnseffel
und

Verandamöbel!
empfehle als moderne

ßocheitszefcheick.
Zur Reise alle Arten

llslsoköi'be,
Kbiellkoffei'

UNd
k^osILSieds

für Einrichtung und
Haushalt.

Alle uur mögliche«
Körbe.

M
'
r . Lokwalln,!

^ Hofkorbmacher,Gaststr .1v. s
Rabattmarken oder b«/o

in bar.
Größtes Geschäft dieser

Art hier.

Fertige
Vsmell- Vlovsell

UNd

KWekkIMer
in Wolle «. ireitze« «. sarbige«

Waschstosfe «.

kr . löpken,
Rastede.

vürkopp
' s

kabrrLiIvr
sind allen voran ! !

Niederlage bei:

Serm . Neüitr
Hauptstraße 18. Fernspr . 347.

für Dame» und Kerren
empfiehlt

kr . VSpkvo,
Nastede.

Reparaturen prompt u. billig

Täglich von -7 Uhr morgens

We Milch, Buttermilch,
ff. Butter

aus der Molkerei D. H. Rüde-
busch, Hofl.

ff. Hand- u. Heckkafe,
HarzLüse,

WM " 7 Stck. 20 -lWU

ff.Weizen-Malzvler
ff. Lagerbier,

- ILLtr . - Flasche 10 -
Osternburg, Kainpstr . 8.

Zwei am ßmeimfer belegte
herrsAftliche Häuser habe
ich sehe preiswert z « « erkaufen.

tteinkivk wssting,

Lovserveii.
Umzu räumen,sämtl. Konserve«

z«m Waustzreis.
kbSll. WOekgM.

Gaststratze 29. "HM

Unterricht
in Handarbeiten
krau KM v

"

MN.
Sonnenstr. S.

Anfertigung sämtlicher
Handarbeiten , sowie
Sticken ganzer Aus¬

steuern
werde« daselbst angenommen.

Kilnstlielio 2 SN ns
ohne Gaumenplatten, Krone» u.
Plomben aus Porzellan, ganz
zahnähnlich , und aus Gold.

Liffilkmaiiiis Aslmattzli«!',
— Oldenburg, Langestr . 78. —

Zu verkaufen ein

Holzschuppen,
ca. 130 gm groß.

Korthauer, Ofener Lhauss . 35.

HMm. gr.Garte»,
nahe der Stadt, zu verkaufen.

Näh. H. DiekS, Markt 12 b.

Langestr. 57.

Hllllllirbeitell
werden sauber und billigst ange¬
fertigt. Fertige Flechten in jed.
Preislage von 2,50 oll an.

Otto Scheller, Haarenstr . 58.

lVlZnöslmiloli-

i

vollkommenster vegetabiler
Butter -Ersatz

frei von tierischen Fetten,
in allen Eigenschaften bester
Butter ebenbürtig.

Zu haben bei:
BrandenbnschKasfeegesch.
Oldenburg, Langestr . 61.

„ Heiligengeiststr . 9,

Aufgezeichvete Lecke«,
H««dtScher, Wo«dscho «er «sw.

empf . in großer Auswahl.
Musterzeichner» auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.
k. Memme» ,

Kaufe jeder zeit
Pferde u. Füllen
zum Schlachten.
Eg. Transport-

Frnsp . 333
Oldenburg. I . Spiekermaun.

er da
rauf sieht, ein zartes, reines Ge¬
sicht, rosiges, jugendfrisches Aus¬
sehen, weiße, sammetiveiche Harrt
und schönen Teint zu erhalten,
der wasche sich nur mit der echte«

Steckensjferd-LilienMllh-Zeife
v . Bergmann L Co., Radebenl.
L St . 50 Pf. in der Hos - Apotheke,
Rats - Apotheke, sowie Löwen-
Apotheke.

Oobeims leiden , LnsKüssv,
WZ NA SP » krüd- sitiZs
MKLriITI Scdvväclrervstäade,
nachweisbar « rkslAL -sIs !» «
diskrete Kur ohne LtörunZ durch
m. bewährt . Sxrss -Isl - Mtttsl.

IV . Sturmksls,
ktüncke » , IVittslsbach -klatz 3,

vormals ^.pothslc - Leützer.
Beschwerden jeder
Art, Fluß. Regel¬
störungenrc. Hilfe
diskret.

IV . Sturmlels , München»
Wittelsbach - Platz 3,

vormals Apothek -Besitzer,

Mellstrlllltil>«s -Tropstll
Bei Ausbleiben bestimmt . Vor-

gäirge , Unregelmäßigkeiten der
Menstruationenfür Frauen, von
hervorragenderWirkiamkeit , L W.
4 Mark, versendet diskret

Fra« Stelzer , Hannover S,
Schlägerstraße11.

sllr kinilec, kranke, gon«,s,zg
Ist nächst dar Nuttsrmüch dig
Ideal - Nskrnng kür Säuz.

Nnge von Ksburt an.
vrrüdertroSei» bei

VsrdauunZsstörungen,
glänrend bewährt beim

Lntwöhnen.
2u haben in Apotheken u.
vroZerisn . Uroben u . Bro¬
schüren kostenkrei durch das
Qsnsrai - Depot . Deutsch

iand.

»I. K. k. l!sWWL 8sIl^
kL§1.Loü., üoi'ttn. I

'
subaristk '.SI/öz.

IdWlÄNl
MI

kostenlos teils ich Luk
Wunsch jedem, welcher an
iilsgsa- , Verdsuungs - und
Ltuklbesckwerden , Blut-
Stockungen, sowie an hämor¬
rhoiden , Bleckten , okteneo
keinen , Bntründungen ete.
leidst , mit, wie raklrsichs
Patienten von diesen lästi¬
gen Hebeln schnell und
dauernd bskrsit wurden.

Krankenschwester
lVilkvImine in äiainr 24.

Linmeranstrasse 8.

ZM«
wenden sich bei
Ausbleiben be¬
stimmter Vor¬

gängevertrauensvoll anFrau
bl iKnsczmski , 2ür!cd I

(Schweiz), Löwenstraße bb.
(Viele Dankschr ., Rückp. erb.).

8cl »Maclle

Männer
sollten Keinen .̂UAenblick Sä¬
gern , sondern sokort .Fortlsia"
nehmen. Olänrends Resultate!
Lokortlge Wirkung ! Oarantisrt
unschädlich. Aäkere ^uskunkt
gratis.
K. 8viiiinomami, Lselin lös,

Rrrsdrickstr. 6.

Heleite- Fm«
Es ist erreicht!

Verl. Sie die sich . Erfindung
„Lv svrbltvrrr ".

Im In - u . Ausl, « esetzl. geR
Kein Gummi, k. Bücher , r.
Irrigator . Stück 2 Mk . , jahrel.
brauchb . m . Gratis-Aufklärung,
Nur zu bezieh , v. »Hhgia ", , Post-
schließfach 33 , Oldenburg r. Kr-

Ferner daselbst f. Ansbleibe«
oder Störunge « bestimmter
Vorgänge . Schach tel 3 Mk - ^

KMUsH-
gegen Periodeustörungen, erfolg
reichI Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar. Hohem >em>
Geelin -Halensee 6.

Rräparats. .
^.errtl. empkokl. Ratentaintuca
Zssch. Bests RrophMKUW
tzezen Inksktionskrankhoneo-
DsbsrsII ru haben . Wo Nim

8s!lui -LWll !L ^^
L, « Irr«1 » 8 K-

Bruteier von vielf.
Minorkas. 15 St . 2.50 A OM.
Donnerschw .-Cb . 50a. Probst ^ ,

ll?rsuev!
L / kL inLA

versende ick äas vum-
Dis Störungen der Blutrcrlrui '

tion von Dr. msd . Dowrs . (cl
spokt gratis.) k. ri - rvar-
Kalk 306 b - Köln.
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